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Dek Lata-stiü Oeeeieti
kslnäUvko ? an2orsrakon8teHi »»y 30 Km. nör «N!yk Xrasnoäar
^urokbrooksn — Lrtolyroivk « nävlrtliolrv Qoioskts im L «nal
Aus dem Führerhauptquartier,  8 . August,

his Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Hiukasusgebict wird der Feind rastlos verfolgt. Dreißig
Wometer nördlich und nordostwärts Krasnodqx durch¬
wachen deutsche Truppen eine feindliche Panzergraben-
stellung. Schnelle Verbände erreichten den Laba-Fluß.
Die Städte Armawir und Kurganrraja  wurden
nach hartem Kampf genommen. Die Luftwaffe griff, den
eigenen Panzerspitzen voraus , marschierende Kolonnen
sowie Transportbewegungen mit» Einschiffungen an der
Tchwarzmeerkiiste an. Nördlich des Sal gewannen deut¬
sche und rumänische Truppen bei ungewöhnlicher Hitze
gegen zähen feindlichenWiderstand weiter an Boden und
schössenbei der Abwckhrvon Gegenangriffen 23 feind¬
liche Panzer ab. 2m großen Donbogen sind die deutschen
TruppennordwestlichKalatsch erneut zum Angriff an¬
getreten. Starke Nahkampffliegerverbiinde griffen in die
Erdkämpfe ein und zerschlugen Stauungen feindlicher
Kräfte an den Uebergängen und Fähren des Don. Die
Abwehrschlacht im Raum von Rschew hat sich noch aus
weitere Frontabschnitte ausgedehnt . Die schweren
Kämpfe halten an. An mehreren Stellen wurden die
Sowjets im Gegenangriff zurückgeworfen. Kampfge¬
schwader setzten sich in zahlreichen Angriffen gegen sowje¬
tische Truppen-, Panzer - und Krastfahrzeugansammlun-
g« besonders ein. Die Volschewistenhatten wieder hohe
Maschen- und Materialverluste . Eine Panzerdivision
nrmchtetc in diesen Kämpfen am K. und 7. August 54
sentdliche Panzer . An der Wolchow-Front und vor Lenin¬
grad wurden mehrere Angriffe der Sowjets zum Teil im
Nahlamps abgewiesen, feindliche Bereitstellungen durch
«irksames Artillerieseuer zerschlagen. 2m Finnischen

0er jüngste MNerkreuztrSget des Heeres

Scllsii -Luas , aisnst -^ lltotlsx

Berlin, 8. August. Der Führer verlieh, wie bereits
>uiz gemeldet, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Grenadier Günter Halm  in einem Panzer-
Trenadier-Regiincnt. Günter Halm, am 27. August 1922
m Sohn des Reichsbahnobersekretärs Heinrich Halm in
"Üe(Kreis Alfeld, Gau Südhannover -Braunschweig)
Mren, schoß als Richtschütze einer Pak in der Schlacht
"m die El-Alamein-Stellung in schwerstemfeindlichen
Artillerie- und Panzerfeuer sieben Kampfwagen
°sr Briten  ab . Durch seine hervorragende Tapfer-
ch und sein zähes Ausharren — nachdem zwei Mann
mer Geschützbedienungdurch Verwundung ausfielen,
«« er völlig auf sich allein gestellt — hat er entschei-
Wa zur erfolgreichen Abwehr des feindlichen Durch-*
»ruchsvcrsuches beigetragen. . Günter Halm ist der

Ritterkreuzträger im Mannschafts-
a"»dund der jüngste im Heer,  denn er ist noch
"M zwanzig Jahre alt . Er hat der HJ . seit ihrer
Rundung angehört und war zuletzt Oberkamerad-
Mstsnihrcrder Motorgefolgscksaft1/79. Auf Grund der
Auszeichnung mit dem Ritterkreuz ist Günter Halm jetzt
°°n der Reichsjuaendführung zum Gefolgschaftsfllhrer
"widert worden."
ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser-
°en Kreuzes an : Feldwebel Alois Eckert,  Zugführer
» V « Panzer-Regiment : Unteroffizier -Otto Rendl,
Mutzsuhrer in einer Panzerjäger -Kompanie eines
«nsanteric-Regiments.

Meerbusen wurde auf einem feindlichen Wachboot Bom¬
bentreffer erzielt.

2n Aegypten griffen deutscheund italienische Kampf¬
flugzeuge britische Batteriestellungen und Kraftfahrzeug-
ansammlungen mit guter Trefferlage an. Deutsche Jä¬
ger schössen in Luftkämpfen 13 britischeFlugzeuge ab. Ein
eigenes Flugzeug ging verloren. 2m Südwesten Eng¬
lands belegten leichte Kampfflugzeu e bei Tag kriegs¬
wichtige Ziele mit Bomben schweren Kalibers , die
Brände und Explosionen zur Folge hatten . 2n der ver¬
gangenen Nacht wurden Hafen- und Rllstungsanlagen
an der englischenund schottischen Ostküste sowie im Osten
Mittelenglands bombardiert.

2n der Nacht zum 7. August kam es im Kanal zwischen
deutschen Minensuchbooten und acht englischen Schnell¬
booten zu einem Gefecht, in dessen Verlauf zwei feind¬
liche Boote so schwerbeschädigt wurden, daß mit ihrem
Verlust zu rechnen ist. Aus zwei der Boote wurden Tref¬
fer erzielt. 2m gleichen Seegebiet griffen in derselben
Nacht mehrere britische Schnellbootslottillen wiederholt
ein durch Minensuchboote gesichertesdeutschesGeleit er¬
folglos an. 2m Verlauf des Gefechts, das teilweise,auf
nächste Entfernung unter Einsatz von Maschinenwaffen
und Handgranaten ausgetragen wurde, gelang es unse¬
ren Booten, ein britisches Schnellboot zu versenken, ein
zweites, dessen Sinken nicht beobachtet werden konnte, in
Brand zu schießen und sechs weitere Boote zu beschä¬
digen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, versenk¬
ten unsere Unterseeboote im Nordatlantik in harten An¬
griffen aus stark gesichertenGeleitzügen der Amerika—
England -Fahrt sieben Schiffe mit zusammen 48 vvv BRT.
und einen Bewacher. 2m Mittelatlantik , in amerikani¬
schen Gewässern und vor den Geleitzughäjen der west-
afrikanischen Küste sielen ihren Torpedos weitere acht
Schiffe mit 54 181 BRT . und ein amerikanischer Zerstö¬
rer zum Opfer. Unter den versenkten Schissenbefand sich
ein großer Munitionsdampser sowie ein mit Panzer-
kampfwagen und Flugzeugen beladenes Schiff, das nach
Alexandricn unterwegs war. Mit der Vernichtung die¬
ser 15 Schiffe mit zusammen über 103 000 BRT . wurde
der englisch-amerikanischen Vcrsorgungsschiffahrt durch
unsere Unterseeboote ein neuer schwerer Verlust zu¬
gefügt.«

l/ok LveHraLiüetee k/aeke
v »s LntsoksLäuny LivLsokon clem SvkiverrLsn unä Laspisokon

Ikvor — katlosiyksit «Lor LlUiortsn auk üem ttökSpunkt
iso . Bremen, 9. August.

„löbliche Hrise ..Als Deutschland zu Beginn des
für die Alliierten " Frühjahrs nicht gleich seine

k" >»erien ŝ nstve aufnahm, gab es eine
Menge Leute in England , die sich sehr gescheit
dünkend, uns einzureden versuchten, die Deutschen
seien fortan im Osten auf . der Stelle zu treten ver¬
urteilt . Derweil faßte die deutsche Führung ihr« mäch¬
tigen Einsatzkräfte für di« gigantischen Schläge gegen
den entscheidenden  sowjetischen Abschnitt zu¬
sammen und auch der unverbesserlicheBesserwisser und
Träumer im englischen Volke muß jetzt einsehen, daß
die Schlacht im Kaukasus gleichzeitig die Schlacht um
London und Washington ist und daß der Krieg auf dem
Punkte steht, an dem die tödliche Krise  für die
Alliierten beginnt.« So schreibt „Evening Standard"
in Betrachtung der, durch die erfolgreichedeutsche Offen¬
sive im Süden der Ostfront geschaffenen allgemeinen
Kriegslage und wie sehr begründet die Klage des bri¬
tischen Blattes über die Besserwisserund Träumer auf
seilen unserer .Gegner ist, konnten die Besserwisserund
Träumer selber aus der, in der deutschenPresse gestern
veröffentlichten Zusammeystellung der Stilblüten bri¬
tischer, aber auch us.-amerikanischer und sowjetischer
Kriegsvorhersagen entnehmen, denen diametral gegen¬
über die aus schlotternder Angst um den weiteren Ver¬
lauf des Krieges geborenen jüngsten Auslassungen der
gleichen Nachrichtcnträger stehen. Aber auch „Evening
Standards « Sorge, daß die kriegerischeEntscheidung auf
der Landbrückezwischen dem Schwarzen und dem Kaspi-
schen Meer noch weit mehr als nur die Entscheidung auf
einem wichtigen Kriegsabschnitt im Osten  bedeuten
könne, daß sie vielmehr d i e Entscheidung des Krieges
gegen die Sowjets schlechtweg bedeute und damit auch
die Entscheidung gegen England und USA. in sich trag«,
kann als voll berechtigt anerkannt werden und es ist
durchaus kein Geheimnis, daß man sich außerhalb der
Schriftleitung des genannten britischen Blattes nicht
zuletzt auch in Downing Street mehr und mehr von der
Furcht befallen fühlt , ohne die Fortsetzung des sowjeti¬
schen Widerstandes den Krieg gegen Deutschland und
gegen die Dreierpaktmächte überhaupt nicht mehr ge¬
winnen zu können. Auch der USA.-Jnnenminister Ickes,
bekanntlich^ einer der schärfsten Kriegshetzer, gibt in
einem von „Associated Preß « verbreiteten Auszug aus

Ver öelieimbefelil Stalins erbeutet
„weiterer Niickrug ist gieilstbedeutendmit Untergang!' — Sie katastrophalen militSrischen

und wirtschaftlichen Nöte der Sowjets
Berlin,  8 . August. Ein deutsches Panzerkorps hat

an der Kaukasussront den Eeheimbefehl Stalins für die
Verteidigung der UdSSR . Nr. 227 vom 28. 2uli 1942
erbeutet. Dieser Befehl enthüllt mit einem Schlage die
tatsächliche Lage der Sowjetunion . Wenn vor kurzem
noch Moskau verkünden ließ, daß die Sowjets es sich
leisten könnten, Schlachten zu verlieren und zurückzu¬
weichen, da sie immer noch die Kraft zu einer groß¬
angelegten Gegenoffensive hätten , so kommen jetzt in
diesem Befehl äußerst schwere militärische und wirt¬
schaftliche Besorgnisse der Sowjetgewaltigen ans Tages¬
licht.

Wörtlich sagt Stalin:
Das Gebiet, das die Deutschen aber bereits er-

oöerlbn »Äer noch erobern wollen, öeüeulei Brot uno
andere Lebensmittel für die Armee und die rück¬
wärtigen Gebiete, bedeutet Metalle und Heizmaterial
für die Industrie . Wir haben über 70 Millionen Lan¬
desbewohner verloren. Wir einten nun über 800 Mil¬
lionen Pud Brotgetreide im Jahre weniger, und der
Ausfall an Metallen übersteigt die Menge von 10 Mil¬
lionen Tonnen. Von nun an sind wir den Deutschen
weder an Menschenreservennoch an Getreidevorräten
überlegen. Ein weiterer Rückzug ist gleichbedeutend
mit unserem Untergang .«
2m Verlauf des Krieges hat die Sowjetunion die

entscheidenden  R o h sto f f g r u n d l a g en sur
die Rüstung, nämlich die Kohlen- und Erzbasis, ver¬
loren Mit dem Donezbeckenfallen 60 Prozent der
Steinkohlenförderung aus . Die noch verbleibenden Koh¬
lenvorkommen in Kusnezk und Karaganda sind über

2000 Kilometer von den größeren Industriezentren des
Ural und über 3000 Kilometer von Moskau entfernt,
so daß sich die Kohlenpersorgung über diese Entfernung
überaus schwierig gestaltet.

Mit dem Verlust von Kriwoi Rog sind den Sowjets
60 Prozent der Eisenerzförderung entzogen, die Be¬
setzung von Nikopol bedeutet den Verlust von einem
Drittel der Eesamtförderung an Manganerzen ^ Hinzu
kommt der Ausfall der Eisenhütten, Stahl - und Walz¬
werke in den bis jetzt von den Deutschenbesetzten In¬
dustriegebieten, der sich unter Einbeziehung von Stalin¬
grad, das wegen der Frontnähe nicht mehr arbeits¬
fähig sein kann, auf zwei Drittel der Eesamtkapazilät
stellen dürfte.

Stalins größte Sorge aber ist die Schmäl erung
der  V o l ks e r n äh  r .u n g,  denn in der Tat hat die
Sowjetunion wichtige, für ihre Ernährungsversorgung
entscheidendeUeberschußgebieteverloren. Andere stehen
vor der Besetzung oder sind bedroht. Mit dem Wegfall
dieser Gebiete vermindert sich die bisherige Getreide¬
ernte etwa um die Hälfte und die der Zuckerrübenernte
sogar um 70 Prozent . Durch die Besetzung wichtigster
Anbaugebiete für Oelpslanzen sind ?/, der sowjetischen
Fettversorgüngsbasis , vom Kartoffelanbau ist fast' die
Hälfte verloren. Der Rindviehbestand ist um über die
Hälfte, der Schweinebestand um mehr als V, reduziert.

Wenn die Sowjetunion nach Stalins Angaben bis
70 Millionen Menschen verloren hat , so steht dem Ver¬
lust von rund 16 der gesamten Vorkriegsbevölkerung ein
Ausfall von nahezu V, der wichtigstenErnährungsgrund¬
lagen gegenüber. Hierdurch ergeben sich katastrophale

(Fortsetzung auf Seite 2)

öanW fordert von den Veiten Naumung Indiens
0er Mahatma: „wir werde« unlece sreiheit kämpkend bekommen!" —Zustimmung des Mlinöischen Kongresses
«o.h 1 i , 8. August. Am Tage der Eröffnung

.^!" odischen Nationalkongresses in Bombay hielt
"" dem Kongreßausschußdie schon vor einigen

lax» ""SEndigte große Rede, in der er seine seit
im«« s. "süobene Forderung , daß die Briten 2ndien
„i/ASsich verlassen sExii , begründete. Gandhi kenn-

Englands und sagte: „2ch weih, daß
Rande des Abgrundes steht und nahe

»' nunter,zustürzen."
Wleugnet  zwar , ein Feind der Engländer zu

' - l R-n,- auch vor, keinen Haß gegen sie zu hegen,
d,. nV/.̂ "9en. zu denen ihn die Rücksichtnahmeauf

^ ' "denen Gruppen in Indien wohl genötigt
d"? Mittelpunkt .stellte er jedoch, wie zu

Forderung nach Indiens Freiheit
Joch und erklärt:

Wir werden unsere Freiheit kämpsendbekommen. Sie
wird uns nicht aus den Wolken zufallen. Die Briten
müssen uns unsere Freiheit geben, wenn wir genügend
Opfer gebracht und unsere Stärke bewiesen haben.

Im Anschluß an diese Rede sprach der Präsident des
Kongresses, A zad.  Auch er forderte,. Indien sofort die
Unabhängigkeit zu gewähren. Ebenso betonte Nehru
in seiner Ansprache, daß die britische Regierung heute
in voller Feindschaft gegen das indische Volk und die
indische Freiheitsforderung stehe. Es sei ihm vollkom¬
men klar daß die britische Regierung den indischen
Nationalkongreß als Feind Nr. 1 betrachte. Nach diesen
Reden vertagte sich der Kongreß um 24 Stunden.

Wie Reuter aus Bombay meldet, hat der Ausschuß
des Allindischen Kongresse« die Entschließung, die in

der Aufforderung an die Engländer gipfelt, Indien
unverzüglich zu verlassen, mit großer Mehrheit
angenommen.  Znsatzanträge wurden abgelehnt.

knglands Kamps- esen Sandtst
Bangkok, 8. August. Um einer Schließung der Läden

in Indien vorzubeugen, wie es auf dem Programm
Gandhis für die llngehorsamkeitsbewegung steht, wird
auf Grund des indischenVerteidigungsgesetzes angeord¬
net, daß während politischer Streiks das Schließen von
Läden verboten ist. Zuwiderhandlungen werden mit drei
Jahren Gefängnis bestraft. Außerdem ist die Bezirksbe¬
hörde berechtigt, geschlossene Läden nach freiem Ermessen
jemand anderem zur Wetterführung zu übergeben.

(Siehe auch Seite 2)

einem Aufsatz für „Eoliers Magazine" zu, daß die
Dreierpaktmächte nunmehr den Krieg in Europa und
in Asien gewinnen könnten, wobei er allerdings , um
den .ibero-amerikanischen Staaten Angst zu machen und
sie zu Kriegsanstrengungen gegen die Dreierpaktmächte
zugunsten Washingtons anzuspornen, nicht versäumt,
die lügnerische Behauptung aufzustellen, daß dann die
Dreierpaktmächte ihr Kriegsziel, „die Herren der Welt
zu sein," erreicht hätten . Kein Zweifel also, daß nicht
nur in Moskau, sondern auch in London und Washing¬
ton der in der Geschichte einzig dastehende Verlauf der
deutschenOffensive gegen die sowjetisch« Südfront mehr
und mehr Heulen und Zähneklappern auszulösen im
Begriffe ist. Wie aber steht es mit der somit Völker¬
schicksale entscheidenden Schlacht an der Südfront im
Osten?

Drei Drei Tatsachen kennzeichnen die im Kau-
latlackien ! Sowjets bevorstehende Kata-

strophe. Die erste ist das unaufhaltsame
Vordringen der längs der beiden Bahnlinien Jeisk und
Bataisk nach Süden vorgehenden deutschenTruppen, bei
gleichzeitigem Vormarsch der südlich des Manytsch von
Proletavskaja über Woroschilowsk nach dem unteren
Kuban und die Bahnlinie Amawir—Georgijewsk über¬
schreitendendeutschenVerbände. Ein Blick auf die Kart,
zeigt, daß es für die in diesem Abschnitt des kauka¬
sischen Kriegsschauplatzes im Westen und Eüdwesten be-
reits abgetrennten Truppen Timoschenkoskeine MLglich-
kert mehr zum Rückzug nach Osten gibt. sondern daß
ihnen höchstens noch ein Ausweichen zum Meer über
Noworossijsk, etwa nach Tuapse, bleibt , dessen Hafen-
anlagxn indes aber auch schon unter dem Bombardement
der deutschen Luftwaffe liegen. Die zweite, die kata-
strophale Lage der Südarmee Timoschenkos kcnnzeich.
nende Tatsache ist, daß der Kaukasus im Süden den
bisher abgeschnittenen und eingeschlossenensowjetischen
Truppen keine Möglichkeit zum Entkommen bietet, weil
die einzige, den Kaukasus durchschneidendeStraße nach
Transkaukasien, nämlich die über eine Paßhöhe von
2345 Meter führende Verbindung von Ordschoni-
kidse (Wladikawkas ) bis Tiflis  von den jenseits
der Linie Georgijewsk—Woroschilowsk—Proletarskaja
zusammenhanglos noch verzweifelten Widerstand leisten¬
den Bolschewikennicht mehr erreicht werden kann. Die
dritte Tatsache aber. die allerdings nicht allein die hier
m diesem weiten kaukasischen Raum kämpfenden sowjeti¬
schen Truppen sondern die gesamte Sowjetarmee und
letzten Endes dann auch Briten und Yankees angeht ist
die, daß die Sowjets nach dem Verlust der landschaft¬
lich und industriell wertvollen Ukraine nun auch noch
mit Nordkaukafiendie letzte reiche Kornkammer verlieren
und zudem noch ein Viehzuchtgebiet, wie es seines¬
gleichen in ganz Sowjetrußland nicht mehr gibt. „Wenn
erst die Deutschendie Linie Tuapse—Maikop—Armawir—
Machatschkala erreicht haben, sind den Sowjets nicht

letzten Edtreide- und Viehreserven, sondern
auch die Oelquellen von Krasnodar —Maikop—Grosnys—
Machatschkala verloren, und es bleiben ihnen nur
noch die Quellen von Baku und Tiflis , deren Er-

Ä " "ur zum Teil , bestenfalls durch das
Kaspische Meer nach der Wolga gebracht werden-können,
welch letztere aber von der Luftwaffe bereits stark über¬
wacht und bereits als gefährdet gelten muß." Dos
schrieb vor wenigen Tagen noch ein us-amerikanisches
Blatt , um den USA.-Stcllen begreiflich zu machen, daß
sie eine Riesenflotte von Tankflugzeugen bauen müßten,
um in Zukunft die Versorgung der Sowjet -Streitkräfte
mit Oel und Treibstoff sicherzustellen.

Nielenvroiektek " Schon ist Maikop in Reichweite
„ ,iie,enpro,eme . ^ Rutschen Truppen . Armawir in
deutscher Hand und die weitere Entwicklung dürfte
schon fast selbsttätig dazu führen, daß die Gesamtheit
des nordwärts vom Kaukasus vorkommenden- Oels den
Sowiets völlig verloren geht, wenn es auch nicht gleich
— weil sie vor ihrer Vernichtung die Oelquellen ein¬
ebnen werden — den verbündeten Truppen zugute
kommen kann Der USA.-Senator Lee. dem der Bau
einer Hilfsflotte von Tankflugzeugen für die-Sowjets

M>IIIM » MIIINM » I» » NMI !IM,I „ „ „ INIIIIIIl » NIININIIIININ » „ INI, IIMIIIMNN>

Deutsche U-Boote versenkten weitere 15 feindliche
Handelsschiffe mit über 103 000 BRT.
2m zügigen Vorstoß haben deutsche Verbände den
Laba-Flnß im Kaukasus erreicht und die Städte
Armawir und Kurgannaja genommen.
2m großen Donbogen sind unsere Truppen erneut
zum Angriff angetreten.
In dem erbeuteten Eeheimbefehl Stalins enthüllt
sich die katastrophale Lage der Sowjets.
Die 2apancr richteten schwere Luftangriffe gegen
zahlreiche nordaustralische Städte.
Die Aufforderung Gandhis an die Brite «, Indien
unverzüglich zu verlassen, wurde von einer großen
Mehrheit des Allindischen Kongreßausschusses be¬
fürwortet.
Subhas Chandra Böse erließ über den Rundfunk
einen neuen Freiheitsappell an die 2nder.
Der Reichsarbeitsdienst im Gau Weser-Ems blickt
auf ein zehnjähriges Bestehen zurück.
Die Atlas Levante-Linie nimmt die Dividenden¬
zahlung wieder auf.
Die Francke-Werke nehmen eine Kapitalberichtigunqvor.



vorschwebt , wird sich mit der Verwirklichung seines
Planer , mittels Tankflugzeugen die SowjetsZn Zukunft
mit Oel zu versorgen , sehr beeilen muffen , wenn
er die Sowjets retten will , zumal ja die vorn
militärischen Ausschuß des USA .-Senats säst gleich¬
zeitig geplante Hersteilung eines Niesenlustflugzeug-
träg 'ers , also eines Flugzeuges , das die Eigenschaft haben
soll, Jagdflugzeuge an Bord zu nehmen , schon insofern
als gefährliche Konkurrenzaktion für die Tankerflugzeug¬
slotte erscheint , als ja der in der letzten Zeit geradezu
verheerend sich bemerkbar machende Mangel an den zum
Flugzeugbau wichtigsten Rohstoffen in USA , keinerlei
Aussicht bietet , das eine Projekt neben  dem anderen
zu verwirklichen . Ob überhaupt eines  zu verwirklichen
ist , steht noch auf einem anderen , Blatt ; denn mit
großen Projekten , mit sogenannten Riesenprosekten , ist
man im USA , stets rasch bereit und wir Deutsche fühlen
uns bei der Erörterung solcher Projekte stets lebhaft an den
sogenannten General „Erant " erinnert , an jenen „Rie-
fcnpanzei " , der seinerzeit wegen seiner Ausmaße und
seiner Schwer « Rommels Panzerwasfe in der libyschen
Wüste hätte zu Brei zermalmen «ollen und in Wirklich¬
keit ein kläglicher Ver 'ager war . Im übrigen steht es
einem amerikanischen Senator schlecht an , sich um das,
den Sowjets verloren gehende und schon verloren ge¬
gangene Oel zu sorgen , solange in seinem eigenen Lande
infolge der ständigen und steigenden deutschen ll -Boot-
Erfolge an der amerikanischen Atiantrkkllste katastropha¬
ler Oelmangel herrscht , der die öffentlichen Stellen mit
schweren Sorgen , die mangelleidende Bevölkerung aber
wegen der offensichtlichen allgemeinen Desorganisation
mit Erbitterung erfüllt . „Wir können den Krieg ver¬
lieren , Die Produktion von Militärslugzeugen , Panzern,
der neuesten Artillerietypen und von Kampfschisfcn ist
weit geringer , als es das sür den Monat Juli heraus¬
gegebene Programm vorsah, " jammert das Washing¬
toner Kriegsinformationsbüro , die Bevölkerung von
USA , noch zu größeren und weitergehenden Opfern auf¬
fordernd , was deren ohnehin verbitterte Stimmung
kaum beschwichtigen kann.

Zur Desorganisation
noch Korruption in USfl.

Die Erbitterung der Be¬
völkerung von USA,
über die allgemeine Des¬

organisation in Schaffung von Waffen und Kriegsgerät
für die Führung des so leichtfertig von Roosevelt und
seinem Iudenklllngel entfachten Krieges , wird aller¬
dings noch chbertröffen von der Entrüstung über die
schamlose Korruption , die der Desorganisation in USA,
an der Seite steht . Hat doch diese Korruption in Wa¬
shington bereits derartige Ausmaße angenommen , daß
sich der Marineausschuß des Repräsentantenhauses ge¬
zwungen sah , eine Untersuchung der Methoden bei der
Vergebung der Rüstungsaufträge in USA , einzuleiten,
wobei dieser Ausschuß — wohl zu seinem nicht geringen
Leidwesen — feststellen mußte , daß sich zwischen den , die
Aufträge vergebenden Amtsstellen und der , die Aufträge
entgegennehmenden Industrie „Mittelsmänner " einge-
schlichen haben , die innerhalb kürzester Zeit Riesen¬
gewinne nach Millionen als Schmiergelder in ihre
Taschen stecken konnten , Gelder , die selbstverständlich von
der Bevölkerung in USA , bis auf den letzten Lent ein¬
mal in Steuern aufgebracht werden müssen . Wer er¬
innert sich in Deutschland nicht ähnlicher „Methoden"
und ebensolcher „Mittelsmänner " bei der Krie 'gs-
rllstungsvergebung während des Weltkrieges und wer
wüßte hier nicht , daß diese „Mittelsmänner " fast,durch¬
weg Juden waren , wie die Methode der Schmiergelder
selber echt jüdisch ist ? Ob den Leuten in USA . nicht
endlich auch einmal ein Licht aufgeht ? 'Ob sie sich am
Ende nicht auch einmal fragen werden,, , sür w e n sie
eigentlich den Krieg führen und alle Unbequemlichkeiten
des Krieges tragen und ob die Juden dort selbst nicht
manchmal die Sorge beschleicht , es könnte den Völkern,
die sie gegen Deutschland und die Drcierpaktmächte in
den Krieg gehetzt haben , die Erkenntnis kommen , daß
dieser Krieg rein eine Sache des Judentums ist ? Das
würde bei jenen Völkern dann bestimmt das Ende des
Krieges und des Judentums selber bedeuten . Daß aber
die Juden nicht wissen sollten , wie da und dort bereits
hin Funke jener von ihnen zu befürchtenden Erkenntnis
im Unterbewußtsein der von ihnen mißbrauchten Völker
schwelt , glauben wir nicht . Was die Juden dennoch
veranlaßt , noch weiter frech und zynisch ' die ihnen
hörig gewordenen Völker zu den höchsten Kriegsanstren-
gungcn gegen die Dreierpaktmächte zu treiben , ist ledig¬
lich die Hoffnung , diesen Krieg noch eher zu gewinnen,
als jene Völker aus der jüdischen Hypnose erwachen.
Wie schlecht es allerdings gerade mit dieser Hpffnung
der Juden bestellt ist, zeigt erbarmungslos das derzei¬
tige Kriegsgeschehen an der Ostfront , wo im Kaukasus¬
gebiet die rastlose Verfolgung des Feindes weitergeht
und bereits der aus den Westhängen des Kaukasus in
den Kuban sich ergießende Labasluß bei Kurgannaja
erreicht und die Stadt selber genommen ist. Mit dem
gleichzeitigen Durchbruch der 30 Kilometer nördlich und
nordostwärts Krasnodar verlaufenden starken feindlichen
Panzergrwbenstellung ist aber auch dies« ätadt schwer
bedroht.

„Das 5piel „Mit der Einnahme von Krasnodar
am knde?" nürd das ganze sowjetische Verteidigungs¬

system im nördlichen Kaukasus aus Null
reduziert , denn es ist sicher, daß Noworissijsk gleichfalls
fällt , wenngleich dieser Hafen ähnliche Verteidiguizgs-
mö'glichkeiten hat wie Sewastopol ." So beurteilt Radio
Ankara die Lage und befindet sich damit in Ueberein¬
stimmung mit der einflußreichen amerikanischen Wochen¬
zeitschrift „Time " , die verzweifelt,ausruft : „Hitler siegt
in Rußland , wenn seine Armeen so fortfahren wie bis¬
her und die roten Armeen sich nicht bessern, " Daß
diese den Willen dazu haben, -wollen wir gern glauben;
denn nachdem man in Moskau anscheinend bereits das
Gebiet südlich des Kuban verloren gibt , macht man
doppelt verzweifelte Anstrengungen , um wenigstens noch
den letzten Zipfel im Don -Bogen und vor allem Stalin-
grad , das große sowjetische Wasfcnarsenal an der Wolga,
vor dem Zugriff unserer Truppen zu halten . Nachdem
die letzten und gewaltig zusammengeballt gewesenen An¬
strengungen der Sowjets , unsere zwischen Sal und Don
nach Osten marschierenden Truppen zum Halten zu
bringen , gescheitert sind , sehen sich die Sowjets in ihrer
Zcntralstellung an diesem Abschnitt unmittelbar be¬
droht und zittern um ihre wichtigsten Verteidigungs¬
wege nach dem Süden , Um diese wenigstens zu retten,
hatte Timoschenko wohl seine letzten Reserven eingesetzt,
die inzwischen vergeblich versuchten , das deutsche Vor¬
dringen südlich des Don -Knies aufzuhalten . Nun , nach¬
dem dies nicht gelang , besteht nach wie vor der lebens¬
gefährliche deutsche Druck auf die lebenswichtigen sowje¬
tische Verteidigungslinie , während innerhalb des Don-
Bogens selbst überhaupt keine bewegungssähigen sowje¬
tischen Verbände mehr zu bestehen scheinen , Die ' schlimntstc
Nachricht seit Rostow nennt im Londoner Nachrichten¬
dienst Robert Fräser die Meldung von der verlorenen
Panzerschlacht der Sowjets südlich des Don . Der Londoner
Rundsunk -Kommentator Eeatti aber spricht angesichts
dieser Lage seine Besorgnis aus , daß , wenn die sowje¬
tische Lebenslinie der Wolga auch noch verlorenginge,
sür die sowjetische Armee das Spiel am Ende  wäre.
Dabei meint allerdings das Blatt gleichzeitig , daß es-
bei allem unaufhaltsamen Vordringen der deutschen
Truppen in die südlichen Gebiete des Kuban diesen nicht
gelingen werde , den feindlichen Widerstand westlich der
Wolga zu überwinden , der ihr Vorrücken dorthin ver¬
hindern soll. Mister Ecätti versteift sich bei seinen Hoff¬
nungen auf ein uneinnehmbares Stalingrad und glaubt,
daß es ohne den Fall dieser Stadt keinen Vormarsch
der deutschen Truppen nach dem Kaspischen Meer gäbe.
Darauf wäre zu sagen , daß es nicht unsere Aufgabe ist,
die strategischen Möglichkeiten auch eines solchen Falles
hier zu erörtern . Es genügt uns , daß so oder so schon
mit per Einnahme des Kaukalus -Gebieies eine töd¬
liche Gefahr sür die Sowjets erstand , weil ihnen nun¬
mehr neben einem ganz weiträumigen Operationsfelde
insgesamt mindestens 60 Prozent ihres Eisens , 60 Pro
rent ibr -s Stahls und 66 Prozent ihres Weizens ver¬
lorengingen . mit vielem wertvollen Jndustriematerial
da - man aus den unersetzlichen Jndustriebezirken ün-
möetsch evakuieren konnte , „Mehr und mehr leben
die Russin bereits von ihren Vorräten " , schreibt der

Subkas tkandra vose an die Inder
Berlin,  8 . August . Subhas Chandra Böse hat durch

den Aether folgende Kundgebung nach Indien gerichtet,
in der er zu den jüngsten Ereignissen auch Stellung
nimmt:

„Schwestern und Brüdcr!
Nach einer längeren Reise durch Asien , Europa und

Afrika bin ich wieder in mein Hauptquartier zurück¬
gekehrt , Während dieser Reise hatte ich Gelegenheit , mich
mit einigen der jüngsten politischen und militärischen
Entwicklungen persönlich vertraut zu lynchen , und ich
habe daher den Wunsch , noch einmal zu euch über die
gegenwärtige Lage zu sprechen,
' Indien ist heute nicht mehr ein Problem des britischen
Weltreiches , auch nicht ein Problem , das von dem großen
Strom der Wcltcntwicklung getrennt werden kann . In¬
dien ist jetzt ein internationales Problem , und ich darf
vielleicht Anspruch darauf erheben , daß ich zu einem
wenn auch nur kleinen Teil dazu beigetragen habe , die
Anerkennung von Indiens Bedeutung in der Weltpolitik
zu sichern . Der politische Teil unserer Aufgabe ist jetzt
so gut wie erledigt . So wie sich das einstmals all¬
mächtige britische Weltreich mit einer Anzahl von Mäch -«
ten verbündet hat , so hat sich auch Indien starke Freunde
und Verbündete gesichert.

Ich muß euch, Freunde , sagen , daß die internationale
Lage heute außerordentlich günstig sür den Erfolg un¬
serer Sache ist. Die vielgepriesene Seemacht des anglo-
ainerikavischeu Imperialismus hat erschütternde Schläge
durch die Drciermächte auf allen Kriegsschauplätzen ein¬
gesteckt. In London und in Washington sind Geheim¬
konferenzen hinter verschlossenen Türen abgehalten wor¬
den , um die Zerstörung , die jetzt unioiederhcrstellbar ge¬
worden ist, auszuhalten . Die militärische und politische
.Lage für die Briten in Aegypten ist so schlecht, wie sie
nur sein kann , und man kann mit Sicherheit voraus¬
sagen , daß in der kommenden Zeit die britische Streit¬
macht aus diesem Lande vertrieben werden wird . Die
zwei Grundpfeiler des britischen Imperialismus sind
Aegypten nnd Indien , und nach der Befreiung Aegyp-
tcns wird es an uns sein , die Briten aus Indien zu
vertreiben.

Das Geschwätz von der zweiten Front in Europa ist
nichts als Mondschein , Deutschland wartet auf die Eng¬
länder , um ihnen eine noch viel schrecklichere Dünkirchen-
Niederl 'age zu erteilen . Das Gebäude des britischen Im¬
perialismus , das bereits - von oben bis unten aufge¬
rissen ist, zerfällt von Minute zu Minute immer,mehr,
und keine Macht der Erdck kann es länger retten . Durch
das , was ich im Laufe meiner Reise selbst gesehen und
gehört habe , bin ich mehr als je zuvor überzeugt , daß,
so gewiß wie die Nacht dem Tage folgt , der anglo-
amerikanische Imperialismus besiegt und das britische
Weltreich binnen kurzem zerbrochen sein wird.

Ich kann daher so weit gehen und sagen , daß nach
meinem Urteil am Ende dieses Jahres die endgültige
Entscheidung dieses Krieges sichtbar sein wird — wenn
auch einige Zeit vergehen wird , ehe der Frieden kommt.

Unter diesen Umständen würde es die Höhe der Starr¬
heit sein , sich auf einen möglichen Sieg der alliierten-
Mächte zu stützen oder irgendwelche politischen Berech¬
nungen auf dieser Basis anzustellen . Diejenigen Freunde
in unserer Heimat , die noch immer an den Rockschößen
ihrer anglo -amerikanischen Ratgeber hängen , wissen
nicht , was in dieser Welt 'vor sich geht und begehen
politischen Selbstmord,

Freunde , ihr wißt sehr wohl , daß der augenblickliche
Weltkonflikt im Grunde genommen ein Zusammenstoß
zwischen der durch den anglo -amerikanischen Imperialis¬
mus vertretenen alten Ordnung und den neuen Kräften
ist , die für ihre Zerstörung kämpfen ., Ihr habt vielleicht
zu eurer Uebcrraschung festgestellt , daß der britische Im¬
perialismus selbst in letzter Stunde eher zerbrechen,
als sich vor den Forderungen des indischen Vplkes beu¬
gen wird , Ihr mögt verwundert fragen , warum dies
so ist , warum britische Politiker die Fehler ihrer Me¬
thoden selbst jetzt nicht einsehen und ihre Jndienpolitik
nicht abändern . Aber hallt ihr die Lehren der Ge¬
schichte vergessen ? Wißt ihr nicht , daß ein zusammen¬
brechendes Reich immer eine geistige und moralische

Degeneration , einen schrecklichen Mangel an Staats¬
kunst und politischer Voraussicht ausweist?

Die herrschenden Klassen England » bemühen sich im¬
mer noch, Indien zu halten , damit der potentielle Reich¬
tum dieses Landes sie in die Lage versetzt , ihre gegen¬
wärtigen Verluste wieder zu ersetzen , falls — «" « i"
immer hassen — sie doch noch einer vollkommenen Nie¬
derlage entgehen . Sie prahlen , daß sie diesen Krieg
sowoht sür die Erhaltung des Empires als auch für
die alte Ordnung führe ». Ohne Indien gibt es kein
Empire , und wenn der Verzicht aus Indien der Preis
und die Bedingung für den Sieg ist , würde eine Fort¬
setzung des Krieges zwecklos sein . Eine Anerkennung
der indischen Unabhängigkeit , selbst wenn sie nur aus
dem Papier steht , bedeutet sür sie endlose Verwicklun¬
gen in der Zukunft.

Besonders für den Fall , daß sie im Hintergründe an¬
dersgeartete Pläne für die Lösung der indischen Frage
bereithalten . Diese Lösung wird einerseits , n der rück¬
sichtslosen Unterdrückung des Nationalismus und ande¬
rerseits in dem Begriff „Pakisten " — d. h . Teilung
Indiens — bestehen . Die kurzsichtige , Herrscherklasse
Englands ist ferner der Ansicht , daß sie bereits , eg-
liche mögliche Unterstützung von Indien ^ erhalten und
daß daher ein Kompromiß mit Gandhi die Kriegs-
cmstrengunge 'n oder das Kriegspotential des Landes
nicht wesentlich erhöhen wird . Folglich lehnt sie nch
instinktiv gegen die Idee des „Pserdervechsels , n voller
Karriere " auf , d, h, gegen die Einführung weitreichen¬
der politischer Neuerungen im Kriege , In ihrer Un¬
kenntnis und Selbstzufriedenheit wird sie gegen alle
Vernunft bis zum letzten Augenblick hoffen , daß sich
das glückliche England wieder einmal wie so oft zum
Siege durchmogeln wird.

Von unserem Gesichtspunkt aus ist es um so bester
für unser moralisches Erwachen , je mehr die britischen
Behörden zu drohen und zu tyrannisieren versuchen . Ich
bin daher für die Hilfe dankbar , die sie uns ohne es zu
wissen , durch ihre kürzlich « Anis -Kongreß - und Anti-
Eandhi -Propagaiida geben . Taktisch sollte ich ihnen sur
den Dienst dankbar sein , den sie Indien durch die Ver¬
öffentlichung der Resolution geleistet haben , die Gandhi
am 27, April d, I , für den Kongreß -Ausschuß verfaßt
hatte . Der Inhalt dieser Resolution war mir zwar nicht
unbekannt , aber vielen Menschen in Indien , in anderen

-Ländern war sie neu Menschen , die jetzt erkennen wer¬
den , wie einstimmig der nationalistische Standpunkt in
Indien in seinen Gru 'ndzügen heute ist . Diese Doku¬
mente wurden zweifellos durch den Secror Service ge¬
stohlen , und die britische Regierung wollte sie gleichsam
als Bombe verwenden , wie sie es -schon einmal 1024 mit
ihrem Sinoview -Bries getan hat , Zeit und Umstände
haben jedoch gewechselt , und die Bombe ist daher zu
einem Bumerang geworden.

In dieser Resolution hat Mahatma Gandhi dem briti¬
schen Volk vorgeworfen , den Dreierpaktmächten den
Krieg im Namen Indiens ohne das Einverständnis des
indischen Volkes erklärt zu haben . Er . wirft der britischen
Regierung weiterhin die Berbringung fremder Truppen
nach Indien vor . Er erklärt , daß das indische Volk nichts
gegen Japan hätte und daß Japan seinerseits nichts
gegen Indien , sondern gegen das britische Weltreich
kämpfe . Schließlich gab er bekannt , daß das freie Indien
mit Japan über einen ehrenvollen Frieden verhandeln
würde , und erklärte seine Bereitwilligkeit , nach Japan
zu gehen und den Fürsprecher sür China zu machen , so¬
bald Indien frei wäre.

Wenn ' man diese Resolution genauer liest , könnte
mau zu der Ansicht kommen , daß der Verfasser nicht
Mahatma Gandhi , sondern der Forward -Block gewesen
ist. Ich würde jedoch eine kleine Abänderung der Reso¬
lution vorgeschlagen haben . Um Frieden zwischen Japan
und Ehina zu stiften , ist es nicht notwendig , nach Ja¬
pan zu gehen . Es genügt , wenn Tschungking die not¬
wendigen Schritte unternimmt : Ich llin fest davon über - ,
zeugt, ' daß , was , auch immer in der Vergangenheit ge¬
schahen sein mag , es für Marschall Tschiangkaischek mög¬
lich ist , heute mit Japan einen ehrenvollen Frieden zu

weg nach Süden freigekämpft
llebermenschliche Leistungen unserer Sonaten bei 40 0rad Kihe im Schatten

V e r l i n , 8. August . Das Oberkommando der Wehr¬
macht teilt zu den Kämpfen im Kaukajusgeviet mit:
Im Raum ostwärts des Aiow ;chen Meeres drangen
deutsche und rumänische Infanterie und Gebirgsjäger
trotz der großen Marschleistungen der vorangegangenen
Tage in dem jonnendurchglühte », wasserarmen und von
Staubstürmc » erfüllten Kampfgebiet am Freitag wie¬
derum 50 Kilometer marschierend und kämpfen - vor.
Die Bolschcivisten versuchten etwa 30 Kilometer nördlich
und nordostwärts Krasnodar in vorbereiteten Stellun¬
gen den deutschen Angriff aufzuhalten . Nach kurze»
harten Kämpfen wurde der Feind aus seine » Stellun¬
gen geworfen und "der Weg sür den weiteren Vorstoß
»ach Süden geöffnet.

Am Kubanftuß stießen schnelle deutsche Verbände aus
den in den letzten Tagen erweiterten Brückenköpfen bis
zum Laba - Fluß vor , wo die Stadt Kurgannaja
genommen wurde . Gleichzeitig drangen deutsche Trup¬
pen in den wichtigen Jndustrieort und Verkehrsknoten¬
punkt A r m a wi r ein und nahmen die Stadt nach
harten Straßenkämpfen , Der Verlust dieser Stadt trifft
die Bolschewisten um so -schwerer , da hier bedeutende
Werke ller Rüstungsindustrie für sie verlorengingen.
Infolge .der Schnelligkeit des deutschen Vorstoßes ge--
lang es , einen feindlichen Flugplatz - mist 34 Flugzeugen
ini Sturm zu nehmen.

Die Luftwaffe  unterstützte mit Kampf - und Zer¬
störerflugzeugen ll>ie im Raum von Maikop vordrin¬
genden deutschen Panzerspitzen , Durch schwere Bomben
wurden zahlreiche Batterien , die den Vormarsch der
deutschen Truppen aufhalten sollten , zerstört oder außer
Gefecht gesetzt. Durch Tiefangriffe und Beschüß mit Bord¬
waffen auf zurückflutende feindliche Kolonnen hatten
die -Bolschewisten hohe blutige Verluste , Weitere deut¬
sche Kampfflugzeuge bombardierten in mehreren Wellen
den Hafen von Tuapse,  wo die Bolschewisten Ver¬
ladungen von Truppen und Material durchführten.
Mehrere Kais sowie die Bahnhossanlagen dieses Ha¬

fens am Schwarzen Meer , der durch eine Oelleitung
mit dem Erdölzentrum von Maikop verbunden ist,
wurde schwer getroffen.

Im Raum zwischen untere » Don und Säst wehrten
deutsche und rumänische Truppe » in weiterem Vordrin¬
gen stärkere Gegenstöße des Feindes ab . Deutsche Infan¬
terie vernichtete in den von den Angriffsspitzen bereits
durchschrittene » Räumen mehrere versprengte feindliche
Gruppen , die sich vergeblich durchzuschlagen versuchten.
Auch in diesem Raum haben die kämpsende Truppe und
die Nachschubdienste bei einer anhaltenden Hitze von
40 Grad im Schatten in dicksten Staubwolken und bei
zunehmender Wasserknappheit llebermenschliches geleistet.

Kampsslugzeuge unterstützten das Vordringen der
deutschen nnd rumänischen Truppen , Versuche des Fein¬
des , sich an Flußläusen oder kleineren Ortschaften zu
erneutem Widerstand festzuklammern , wurden durch den
Einsatz von Kampf - und Sturzkampfflugzeugen ver¬
eitelt , Bei Luftanarifsen gegen die Eisenbahnlinien
zwischen den Angriffsspitzen und Statingrad wurden
sechs mit Truppen und Material beladene Züge sowie
die Anlagen verschiedener Bahnhöfe durch Volltreffer
in Brand geworfen . In Luftkämpfen schössen deutsche
Jäger in den einzelnen Kampfabschnitten der südlichen
Ostfront 49 feindliche Flugzeuge ab.

Bei den schweren Abwehrlämpfeii im mittleren
Abschnitt der Ostfront gelang es deutschen Truppen vor
wenigen Tagen , stärkere feindliche Kräfte einzuschließen.
Um ihrer Vernichtung z» entgehest , suchten die Volsche-
wisten einen Fluchtweg , indem sie eine deutsche Vat-
teriestellung angriffen . Die Artilleristen wiesen die über
1000 Mann zahlenden Angreifer llurch heftiges Ma-
schinengewehrsener zurück und drängten sie in ein nahes
Waldstück . Sie feuerten eine große Zahl Granaten in
die auf engem Raum zusammengedrängten Bolsche¬
wisten , die zum größten Teil vernichtet wurden . Der
Rest geriet in deutsche Gefangenschaft.

Stalins Selieimbefelil erbeutn
(Fortsetzung von Seite 1)

Mangellagen in der Versorgung mit Fleisch , Fett
Zucker.

Am brennendsten aber ist dem roten Gewalthaber
Problem , wie er die ständig sinkende  K » « ,,
moral  seiner Truppen heben soll . Stalin sagt in >
Befehl wörtlich : l

„Es fehlt bei uns an Ordnung und Disziplin , ^
den Kompanien , Bataillonen , Regimentern und Dch, !
sione », in den Panzereinheiten , in ,den Eesch« »̂ l
der Luftwaffe . Wir können nicht mehr Kommandy,, , !
Kommissare und Politruks dulden , die ihre Stelln »,,,' :
eigenmächtig verlassen und es zulassen , daß eii».',
Panikmacher die Lage des Kampfes dadurch betzi,, '
men , daß sie andere zum Rückzug verleiten und da«;, '
dem Feind die Front össnen . Die Miesmacher >
Feiglinge müssen auf der Stelle vernichtet weidy
Von nun ab muß das oberste Gesetz die Parole ßst
„Keinen Schritt zurück !" ^ '
Die einzige Möglichkeit sür die Erhaltung der Diß j

plin und die Rettung der Schlagkraft seiner Trupp,- '
sieht Stalin in der Schaffung von Strasbataillonen u»> -l
bewaffneten Einheiten , llie hinter unzuverlässigen
Visionen eingesetzt werden sollen , und in der Andrch »,
drakonischer Strafmaßnahmen gegen Offiziere und W
l -truks welche ein eigenmächtiges Verlassen der Stell,,,
gen ohne Befehl dulden . Wörtlich heißt es in p
Befehl : !

„Es sind im Bereich der Front , jeder Armee ein h- -
zwei (je nach Bedarf ) Strafbataillone zu sorstneren, ;
diese Strafbataillone sind Offiziere und Politruks est -
zureihen , die sich Disziplinlosigkeit und Feigheit i>«
dem Feinde zuschulden kommen ließen . Diese BM>
lone müssen in besonders schwierigen Abschnitten el»
gesetzt werden , um den ' Angehörigen Gelegenheit z
geben , ihre Schuld vor dem Feinde zu sühnen . . .

Außerdem sind im Armeebereich drei bis fünf
bewaffnete Einheiten auszustellen , die unmittelbar hu
ter unzuverlässigen Divisionen einzusehen sind und di
Aufgabe haben , im Falle eines ungeordneten Rückzug«
jeden Flüchtling und jeden Feigling zu erschießen,"

Es ist beschämend für einen militärischen Führer , nun,
er seine Truppen nun noch mit solchen Mchteln zu,
Kamps treiben zu können glaubt . Welchen Erfolg He,
Stalin mit diesen Anordnungen tatsächlich erreicht, d«
geht aus einer ' Meldung des Kommandeurs der 3«
sowjetischen Schützendivision hervor . Sie lautet : „Stalin
Befehl vom 28. Juli ist durchgeführt . Anhaltende Ein
heilen sind eingerichtet , doch führt diese Maßnahme nu
zu Verlusten ohne greifbaren Erfolg ."

Der deutschen Führung kann es gleichgültig sein, n>W
die Soldaten der Sowjetunion sich dazu stellen, Z,U
zwischen aber stürmt die deutsche Wehrmacht vorwiiu«
und setzt der verzweifelten Parole Stalins „KeiiuHz
Schritt zurück !" ihr ungestümes , sieggewohntes „BoiR,
wärts !" entgegen , I

schließen , vorausgesetzt , daß er .sich von den Fesseln sti -
ner anglo -amerikanischen Herren und Meister llefreii.

In Anbetracht meiner Erfahrungen während du
innerpolitischen Feldzüge der Jahre 1021, 1930, 1932 M
1940 und im Hinblick auf die heutige Weltlage Held
ich es sür meine Pflicht , vor Beginn des Feldzugcs «n
1942 eine freundschaftliche Warnung an meine Lande
leute zu Hause zu richten . Vor allem sollte dieser Kanih
der letzte in der Geschichte der britischen Herrschaft i,
Indien sein und auf dem Weg zur vollen UnabhiiiM
keit sollte auch nicht einmal der Gedanke eines A«»>
promisscs auftauchen.

Zweitens würde es sinnlos und verbrecherisch sm
den alliierten Mächten aktive Unterstützung als da
Preis der indischen Unabhängigkeit zu versprechen, E«
Einigung dieser Art würde Unabhängigkeit lcdtglit
auf dem Papier bedeuten und Indien in den Krü

-mit hineinziehen , und zwar diesmal yrit Willen sti
indischen Volkes.

Drittens wäre es aber ein Zeichen großen 'SeMu
trüge - , zu hoffen und zu erwarten , daß ein Appell an d>
sogenaunren Vereinigten Nationen Früchte trag«
würde , nachdem unsere , an Großbritannien aeiichte!«
Bitten für unsere Freiheit zu nichts geführt , hab«'
Wenn schließlich der Feldzug des nichtgewaltsamSn zu
len Ungehorsams uns — was ich fürchte — keine L
abhängigkeit bringen wird , sollte das Bolk bereit tzr
die Waffen zu ergreifen , um die lästigen Briten aus Ä
dien zu vertreiben , '
, Es ist deshalb töricht und verbrecherisch , Großbrtta
»ien anzubieten , seinen imperialistischen Krieg entwcd
aktiv oder passiv durch zur Vcrsiigungstellung Jndie»
als militärische Basis oder Garnison für fremde Trupp!
zu unterstützen . Kieses Angebot würde die Staaten d«
Dreimächtepaktes provozieren , die britische Militärbas
in Indien anzugreifen , wodurch alle jene Schrecken di
Krieges nach Indien hineingetragen würden , die -i
Briten einschließlich der Politik der verbrannten Est
so gerne in anderer Völker Länder anzuwenden pslegn
Ich möchte alle Kenner der jüngeren russischen Eeschichi
erinnern , wie Kerenski dadurch sich selbst und seiner Pm
tei Unglück brachte , daß er noch nach dem Sturz des M
ristischen Systems sür die Alliierten kämpfte.

Freunde , bevqr üch schließe, möchte ich der britisch)
Regierung meinen Dank sagen für die Ehre , die sie w
und dem Forward -Block dadurch angriän hat , oa^ se
jene Körperschaft zu - einer illegalen erklärte . Der M
ward -Block hat seit Beginn dieses Krieges von senk!
der britischen Regiernng ' das größtmögliche Maß an -M
merksamkeit geschenkt bekommen — und dies vrelleiG
mit Recht . Der Feldzug des zivilen Ungehorsams , m
April 1040 durch den Forward -Block gestartet , beielüti
der von Mahatma Gandhi im November 1040 ins Lebe!
gerufenen Bewegung den Weg . Wie der >Forward -M-
im Juni dieses Jahres in Acht und Bann erklärt mm
so wird , wie ich in kürzester Zeit erwarte , auch b«
übrige Teil des Kongresses in Acht und Bann emai>
werden . Ich bin überzeugt , daß der Forward -Block lss
sich in Anspruch nehmen kann , wegen seiner DiMM-
seiner Initiative , seines Mutes und seiner Opferbne »)
schaft als Garde der indischen Nationalarmee zu gemo,

Die Niiterbauserklär »»« des cnnlisckicii Kricusminiltttt
wonach die britische Ncaicrmia eine sogenannte
armcc " schaffen will . die in erster Linie aus Anden beini!
soll, hat in arabischen Kreise » Alarmftimmung ausgelöst.

„Economist " , und im Hinblick auf das Problein der
zweiten Front fügt das Blatt hinzu , England ' sei allein
zu schwach, um in Westeuropa eine neue Froüt zu
schassen. Das ist eine Erkenntnis , die aus einer tat¬
sächlich richtigen , weil illusionsfreien Beurteilung der
allgemeinen Kriegslage beruht und angesichts der jüng¬
sten deutschen U-Booicrsoige ihre . besondere Berechtigung
hat . /

Ausweglose Wieder gelang es dem unermüd-,
krieasoerbiecker Einsatz unserer U-Boote im
." .iugvvervieuiec Nordatlantik und im Mittelatlan¬
tik , während der letzten Woche 15 Schisse der alliierten
Bersorgungsschiffahrt mit zusammen 103 000 BPT , zu
versenken , wobei ein nach Älexandruen bestimmter , mit
Munition voll bcladener großer Dampfer sowie ein
gleichfalls dorthin unterwegs gewesenes Schiff , voll be¬
laden mit Panzerwagen und Flugzeugen , unseren Fein¬
den verlorenging . Dazu gingen auch noch ein USÄ, -Zer¬
störer und ein britischer Bewachcr zugrunde , wozu noch
die bei dem sür uns siegreichen Seegefechte zwischen deut¬
schen Minensuchbooten und britischen Schnellboötslottil-
len ine Kanal vernichteten zwei britischen Schnellboote
kommen . Des weiteren haben die Briten zwei totale
Schnellbootverluste und die Beschädigung von sechs
anderen bei einem weiteren Gefecht in derselben
Nacht zu beklagen , während unsere Luftwaffe
unterdes in Aegypten sowohl als über der Insel
kriegswichtige Gebiete bei Tag und bei Nacht
angriff und in militärischen Anlagen , u , a , im Süd-
westen und im Osten Englands sowie an der schottischen
Küste durch Bombenwürfe empfindliche Schäden anrich¬

tete . Wenn aber noch etwas zur allgemeinen Ratlosig¬
keit in London und zum Beiwässern der Wochenend-
freuden in USA . fehlte , so mag es die schon erwähnte
amtliche USA .-Erkiärung sein , derzufolge die USA,-
Kriegsproduktion ganz erheblich hinter ihren Voran¬
schlägen zurückgeblieben ist . - Nimmt man zu all dem
noch die indische Sorge hinzu , die angesichts der Pro¬
klamation Gandhis,  des Aufrufes Böses  und der
Haltung des Allindischen Kongresses — geradezu kläglich
wendet sich die us -amerikanIsche Presse in Bitten und
guten Reden an die Inder , „in dieser schweren Stunde"
das Interesse der Menschheit ( soll heißen der jüdischen
Menschheit ) nicht dem des eigenen Freiheitsdranges
hintanzustcllen — in London und Washington ihren
Höhepunkt erreicht hat , dann ist wohl zu verstehen , daß
Churchill  wieder einmal nichts von sich hören
und sehen läßt,  und daß das in höchster Ratlosig¬
keit der Alliierten in Moskau  veranstaltete diploma¬
tische Tressen die Aufgabe erhielt , koste es , was es
wolle , einen Ausweg aus der düsteren Sackgasse zu fin¬
den , in die die Krietzsverbrecher von USA, , Großbritan¬
nien und der Sowsetunion sich selbst und ihre Völker
manövriert hasten,

kin Konsilium Run soll ein „Koordinator"  für
llilfloser krzte britisch-sowjetisch-amerikanischePoli¬

tik das neue Mittel zum Sieg sein,
als ob der Sieg , den die Alliierten schon längst un-
widerbringlich verloren haben , sich an einen Posten
heften ließe , dessen Besetzung überdies noch lehr um¬
stritten ist . Selbstverständlich möcht « Roosevelt dieser
Kontrolleur der gesamten britisch -sowjetisch ^tmerik <mi-

schen Politik sein , sowie er ja längst auch auf die kr
nennung zunt Oberkommandierenden sämtlicher all"! '
ten Streitkräfte rechnet . Wir können bei all dü-k
Versuchen der Kriegsverbrecher in London , einem " "
einbrechenden selbstverschuldeten Verhängnis zu
gehen , vollkommen gelassen bleiben und i«hesi,
lediglich die unverkennbaren Anzeichen der
Krise , von der „Evening Standard " sprach . Denn
fellos ist diese Krise die Geburtshelferin der KoniE
gewesdn , und „ Evening News " mag ihrerseits auch
haben , wenn sie diese Konferenz das Konsilium
Aerzten am Krankenbett des sterbenden Sowjetwm)
standes nennt , der nur noch durch eine sofortige '- ',;
ration am Leben erhalten werden könnte . Nur
so meint das Blatt , daß den Aerzten alle zum
digen Eingriff benötigten Instrumente fehlen,
die Operation zwangsläufig zum Mißerfolg verurn-
bleibt . Wie sich übrigens das Thema der zweiten"
bei den Moskauer Besprechungen allenfalls ouia"
wird , kann uns ebenfalls kühl bis aus Herz lapem ;
wir aus jeden Fall gefaßt und vorbereitet sind, s);,
fache bleibt , daß sich die Schlacht um die Landbr^
zwischen dem Schwarzen Meer und dem Kaspischen tu,
in der Tat zum entscheidenden Existenzkampf der
liierten schlechtweg herausgebildet hat - und
entsprechend ihr Ausgang s ch i cks a l s e n t s che idk ;
in diesem Kriege ist. Daran ändert keine Koni!' '
etwas.
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Schwere Luftangriffe auf australische Städte
Hatte  Schläge für die australische Schiffahrt— Sieben USst.-Somber abgeschoffen

Tokio , 8. August. Auch am Freitag hielten die
schweren japanischen Luftangriffe gegen die nordaustra-
lischen Küstenplätze an. Aus einer Breite von mehr als
9000 Kilometer erlebten folgende Hafenstädte Nord-
^ultraliens schwere Lustangriffe: Townsville in Queens¬
land. Cairns. Cooktoivn, Narmanton am Carpentaria-
Kols, Port Darwin, AZyndham, Derby ynd Broome in
'Mstanstralirn. In allen genannten Orten wurden
schwere Schäden in den Hafenanlagen, die zum Teil noch

Ä vonl>cn vorangegangenenLuftangriffen her brannten,
0,^ 7 angerichtet . In Port Darwjn stehen die einzigen bisher
h,, j , §ch verschonten Oelbehäkterin Flammen.

Besonders schwere Schäden wurden abermals in
»It stawnsoille angerichtet, wo der Bahnhof vollständigzer-

ftört und die umfangreichenLagerhäuseram Hafen in
Imnd geworfenwurden. Bei den Lagerhausbrändenin
7§wnsville wurden über 10 0ÜV Tonnen Obstkonserven
,tt>iichtet.
^Auch der australischenSchiffahrt wurden durch die
japanischen Marinelustwaffe neue schwere Schlüge zu-
aefügt. 2>n Hafen von Wyndham (Westaustralien) wur¬
den ein 7000-BRT .-Transporter durch Bombenvoll-
lrcifcr versenkt,! in den Küstengewässernvor Laims ein
fast SOOO BRT. großer Transporter in Brand geworfen.
Nachfolgende japanischeAufklärer stellten das Sinken
des Schiffes fest. Im Luftkämpfenüber der Torres-
Stiche, zwischenNeu-Euinea und Australien, schossen
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japanische Jäger sieben amerikanische Bombenflugzeuge,
die von einem Flug nach dem nördlichenNeu-Euinea
zuruckkamen, ab Nur ein japanischesFlugzeug kehrte
nicht zu jeincm Stützpunktzurück.
Luttsnxrjttauf Kanton

Sei einem heutigen Luftangriff auf Kanton wurden
nach einer Verlautbarung der japanischenStreitkräste
in Südchina zwei von 1.'! angreifenden amerikanischen

.?.ich.̂ s" abgeschossen. Infolge Nichterreichensihrer
militärischen Ziele warfen die feindlichen Flugzeuge
ihre Bomben auf das Delta des Perl-Flusses ab, wobei
ungefähr 20 Chinesen getötet und verwundet wurden.

USaw in englischer Sesangenschast gestorben
Rom, 8. August. Der frühere Ministerpräsidentvon

Burma, U Saw , ist, wie Stefans berichtet, in Aegypten,
wo er interniert war, gestorben. 1l Saw hatte bekannt¬
lich' Anfang November vorigen Jahres in London Ver¬
handlungen um die Gewährung des Domiaien-Statuts
für sein Land geführt, di« aber an der Hartnäckigkeit der
englischenJniperialisten scheiterten. U Saw äußerte
darauf freimütig seine Empörung über die englische
Hinterhältigkeit und wurde dang auf seiner Rückreise
in seine Heimat in Amerika — wahrscheinlich in
Kanada — von den Engtändcrn verhaftet. Der Ort
seiner Festnahme wurde niemals bekanntgegebcn.

m>1tn __
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fler Ilalienlfche Vestrmachlsberkcht
- Rom., 8. August. Das Hauptquartier der italieni¬
schen Wehrmachtgibt bekannt: „An beri ägyptischen
Freut nzurden13 Flugzeuge der britischen Luftwaffe

MiV bei Einslügversuchenaus unsere Stellungen im Ver¬
sitz. laufe siegreicher Lnftkämpsevon deutschen Jägern ab-
Pe.'f geschossen.. Zwei weitere feindliche Flugzeuge wurden

von der Podenabwehrzum Absturz gebracht. Ein Flug-
tz i» , ze»gfühsrr wurde gefangengenommen. Unsere Bomber
^ft -stülsiten wirksame Angriffe auf Nachschubzentrendes
^, ^ 'Frivdcs ditrch."

u rF / 6eleitjugkatastropheim Nordmeer geklärt!
>»«» GBerlin,  8 . August. Die Ermittlungen über die

& jmn Oberkommando der Wehrmachtin der Zeit vom
ein,,  j . bis 1(1. 2uli 1912 gemeldete Vernichtungdes anglo-

^L'mcrikanische» Erog-Eeleitzuges im. Nordmeer find nun
fl??1* abgeschlossen. Sie hatten bereits Ende Juli d. I . zur
s kl. Bekanntgabe der Namen von 21 versenktenSchissenge-

"̂ söhrt, Inzwischenwurden durch Unterseeboots weitere
llebcrlebcnde in deutsche Stützpunkteeingebracht. Ihre
Aussagen bestätigen nicht nur die früher veröffentlichten
Angaben, sondern ermöglichendarüber hinaus nun auch
die Bekanntgabe der Namen von 18 weiteren versenk-
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ten Schissen.
Frochtdampi'er „Jronclab" (USA.) . .
Arachidaiiivicr..William Hoover" MSA .i
,rrachtda«uiirr-„Waibingto»" (USA.) .
Arachthamiifcr„Bolton Castle" lbkit.i .
Frachtdamvicr„Tronbadonr" inorw.) .
Tanker„Tonbad" tsoivil . . . . . .
ftrachtdamvkcr„Pan Atlantic" tUTA.i .
,rrochtdam»fcr „Nanarine" lbrit.l

588» ART,
8800 BRT.
»581 B3IT.
5200 BRT.
5808 BRT.
7925 BRT.
5411 BRT.
4841 BRT.
7000 ART.
3818 BRT.
6478 BRT.

vrachidamvier„Bollinbam" (11291.)
. Tanker„Grcyrangor" (brit.) . . .
ilracktdampscr„Peter Äerr" (USA.)

^Aracktdamvicr„Bcniamin Harrisson" (NTA.) 7500 BRT.
Frachtdamvicr„Ocean Krecdom" (brit.) . 8800 BRT.
strachtdamvscr„ffairfield City" (USA.) . 5888 BRT.
Frochtdampfer„Rieliard Bland" (USA.) . 8000 BRT.
Srochtdamvier„Sam Cbase" (USA.) . . . 8008 BRT.
Diese 16 Schiffe hatten ein« Grsamttonnage von

?5 069 BRT.

stier feindliche Handelsschiffe versenkt
Berlin, 8. August. Bier feindliche Handelsschiffe,

darunter auch ein ehemals norwegischerFrachtermitt¬
lerer Tonnage, wurden in apierikanijchen Küsten¬
gewässern von Unterseebooten der Achsenmächtever¬
senkt. Eins der versenkten Schiffe, ein Transporter
von etwa 6000  BRT ., versuchte Gegenwehrmit seinem
Bordgeschütz, wurde jedoch durch einen Torpedo mitt¬
schiffs getroffen und brach auseinander. Starke Detona¬
tionen auf dem schnell absinkenden Schiff bewiesen, daß
cs- eine stark explosive Ladung an Bord hatte. Ein
weiteres der versenktenSchiffe, gleichfalls mittlerer
Größe, war wiederum ein für die amerikanische
Rüstungsindustriebesonders wertvoller Gummi-Trans¬
porter. der unmittelbar nach der Torpedierung unter-
ging. Alle versenktenSchiffe waren stark gesichert und
wurden in Küstennaheversenkt.'Der große Verlust, der
die feindliche Vcrsorgungsschiffahrthierdurchbetroffen
hat, wird jetzt auch vom USA.-Marine-Dcpartementzu¬
gegeben.

stroßaSmlral Noeder besichtigte Marinestützpunkte
Berlin, 8. August. Der Oberbefehlshaberder Kriegs¬

marine, Großadmiral Raeder, hat in der Woche vom
3. bis 8. August zahlreiche Marinestützpunktean der
Kanal- und Atlantiküste besichtigtund sich von dem
Ausbau und der Verteidigungsstärkeder Marinebefesti¬
gungsanlagen überzeugt.

Staatsbegräbnis für Seneral der Weser Ltzomsen
Berlin,  8 . August. Der Führer hat für den am

5. August 1942 verstorbenen General der Flieger
Thomsen  ein Staatsbegräbnis angeordnrr. Der feier¬
liche Staatsakt findet am Montag, dem 16. August1942,
im Ehrenmal des Reichslustfahrtministeriumsstatt. Am
Sonnabendmittag erfolgte die Ucberführungder Leiche
vom Hindenburg-Krankcnhans zum Reichsluftfahrt¬
ministerium mit motorisiertemEhrengeleit.

Die deutsche Lustwafsevernichletc in der Zeit vom 1. bis
einschlicblich7. August 728 Sowjetmaschiiicn, davon allein
368 im  Süöabschmtt. '

Mrtfchaftsteil der 133.
Konzentration

in der bremischen lobakwarenindustrie
W e n d t', Etgarrenfastiiken A >« , Bremen,  stiel-

len am 8. August ihre Sauptoersammlung ab. in der drei Aktionäre
518 300 AM GrunRapilal v«ilra >-n. Laut Bericht enlwickel!« sich
der tsteschafidgang1941 ebenso wie im Borjahr in dem durch dl-
Kantingeniierungsoarichristen bedingten Rahmen. Daraus ergab sich
ein weiterer, mäßiger Rückgang des Eesamtümsages, während der
Ertrag erheblich, und zwar auf 0,274 (0,354) Will. RM gelunken
ist. Reben 7508 RM sonstigen Einnahmen wurde» 22 000 RM bis¬
herige Rückstellungen in der « ewinn- und Berluftrechnung oerein-
»ahmt. Die Aufwendungen für Löhne und Eehälier haben sich auf
0.177 (0.187) Mill . RM ermästigt, soziaie Abgabe» aus <».»11 (0,012)
Will. RM. Steuer » erforderte» 0.021 (0.080) M!!l. RM, sonstige
Ausweudungen. 0.058 (0,072) Rtill. RM, ao. Aufwendungen 0.012
i—1 Mill. RM. Rach 0.021 Mill. RM Abschreibungen  auf
Anlagen und 0,02 Mill . RM Rückstellungeuerrechnet sich ein R e i n-
gewinn  von 1808 (25140) RM, der sich um den Lortrag auf
8855 RM erhöht u»d laut Befchlust der HB vorgeiragen werden
soll (i. SS. 5 Pzi. Dividende).

Sn der Bilanz  erscheinen 0.084 Mill. RM Eelomiuerbindlich-
keiien. Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten, Kundenwechfein und
Warenlieferungeu bestehen nicht. Die Mehrheit des Erund .-
kapital, »on 0.55 Mill. RM ist inzwifchen von einem Unter-
nehme» der gleichen  Branche in Bremen  käuflich erworben
worden. Roh-, Hilf»- und Beiriebsstosse sind mit 0,094 (0/128) Mill.
RM bewerlet worden, Feriigfabrikate mit 0.094 (0,11). Der Wert-
papierbeftand ist weiter auf 0,181 (0,145) Mill, RM gestiegen, Debi-
toren betragen 0,028 (0,0,4) Mill. RM , sonstige Auhenstande 0,028
(—) Mill . RM. Raffe und Bankguthaben 8,024 (0,0i7) bzw. 0,017
(0,028| Mill, RM. Ucter di- weiteren Sefchaftsausstchten könne sich
der Vorstand tt. Bericht noch nicht äußern. Sn der Zusammenfetzung
dos Aufsichtsratr trat keine Aenderung ein. Als Wirtschaftsprüfer
für das lausende Gefchästsjahr wurde Ronrad Balte neu gewählt.

flllas Levante-Linie
Wiederaufrrahme der Dividendenzahlung mit i ih Pzt.

Der Auffrchtsrat der Atlas Leoaikte-Lruie A' E. Breinen, Lefchloh,
der auf den 3. September einberufenen Hauptversammlung die Aus»
schüttung einer Dividende von A*;* Pzt . (i. V. wurde der Rein¬
gewinn vorgetragen) vorzuschlagen.

Zrancke-WerKe
Kapitalberichtigung um 1 Mill . RM auf i Mill . RM

Der HV der <̂rancke-Werke A-lö. Bremen, am 29. 8. wird neben
dem Abschluß für 1911 auch der Beschluß vorgelegt werden, das
AK mit Wirkung vom 1. 1. 1941 an auf 4 (3) Mill. RM zu be¬
richtigen. ’

Einkaufsoerband „Nordwest" etzimbH., Bremen-Hagen (Westf.) —-
Wesentliche Umsatzsteigerung. Laut Geschäftsbericht konnte die Be¬
darfsdeckung im allgemeinen unter Berücksichtigungder Fadrikations-
eintchränkungen zur Zufriedenheit durchgeführt werden. Vor allem
konnten Lieferungen für wehrwirtschaftlichen bzw. kriegswichtigen
Bedarf auf Lagerbeständen kurzfristig ausgeführt werden. Die drei
Läger in Bremen.  Hagen (Westf.) und Leipzig trugen zur
Wurenverforgung der Mitglieder in erheblichem Umgang bei und
konnten den Umschlag im Verhältnis zum Vorjahre wesentlich stei¬
gern. Der Vermittlungs - und Ltreckenumfaß ging um rd. 18 Pzt.
zurück. Der Mitgliederbestand betragt jetzt 36t (355). Nach Abschrei¬
bungen auf Anlagen von 29 740 (232-10) RM errechnet sich .für
194)1/42 (31. 3.) ein Reingewinn von 25 286 (27 272) NM. über dessen
Verwendung nichts mitgeteilt wird. Die ausscheidenden Auffichts¬
ratsmitglieder - Johann Lenjing. Bentheim, und Hermann Witte,
Duisburg, wurden von der GL in Leipzig wiedergcwählt.

krleilkterungves lvarenoerkekrs
zwischendem Reichsgebiet und de« ReichskommissariatOstlaad

In Ergänzung der Verordnung über das Zollrecht im Reichs-
kommistariat Ostland vom 28.i April 1942 hat der Reichsminister für
die besetzten Ostgebiete eine ..Erste Verordnung zur Durchführung
der Verordnung über das Zollrecht im ReichskomMissariatOstland
vom. 28. April 1942 erlassen. Diese Durchführungsverordnung be¬
stimmt. daß Waren deutschen  Ursprungs , die aus dem zreien
Birkehr des deutschen Zollgebiets stammen, bei ihrer Einfuhr in
das Zollgebiet des Ostlandcs vom Zolt̂ befreit  find . Sie find
ebenfalls von der Umfatzausgleichstcuerbefreit, soweit diese nicht
mehr beträgt als 2 Pzt . des Erwerbsprciscs bzw des Wertes der
eingeführlrn Ware. Abweichend hiervon werden . für dir Einfuhr
von Tabak.  Tabakwarcn . Zucker, Bie.r und Zündhölzer die zur
Anwendung kommendenSätze für die Umsatzausgleichsteuerfestgesetzt.
Ausfuhrzollpflichtige  Waren sind bei ihrer Ausfuhr aus
dem Zollgebiet des Ostlandes in den freien Verkehr des Zollgebiets
des Deutich'en Reiches vom Ausfuhrzoll befreit.'

Türkisches Tabak-Standardifierungsprojek^ angenommen. Der tür¬
kische Tabakcrzeugerkongreß in Istanbul hielt om Sonnabend seine
letzte Sitzung ab. Dabei wurde das Projekt bezüglicheines Einheit«-
typs innerhalb der einzelnen tabakerzeugenden Zonen unterzeichnet.

verkekrsumiagerung
,us d-r französischenBinneuschissahrt

Bari, . 8 Suaust, -Di« französischenEisenbahnen sollen durch er¬
höht« Lristungen der Binnenschifsahrt eine Entlastung erfahren.
Durch die Binaenschiffahrt sollen jrne Tiansport « durchgefühit wer-
d-n. di- die Bustn bisher zu b.lligen I °r>l-n durchiusuhr-n h-itlc,
- « ftoblt,  Wein , Salz und Baustoffe, Der französischeBeikehrr-
minister sllhrie in diesem Zusammenhang vier die g-gxnwartlg-
Laae der, Rhoneschisfahrt  aus . dasi im^»ergangenen Sllhr
auf d-r nicht ausgebastten Rhone 450 000 To, Euter b-serd-rt wur-
d-n. Eine Sntensioierung de, Rhon-o-rk-his soll in der Weise
stattfinden, dost noch vor Ausbau de» Eiromes jährlich bis zu
1 Mill . To. transportiert werden können.

Nauchwaren
Leipzig, 8. August, Im Suli hat sich das E-fchäft am deutschen

Rauchwarenmarkt aus Eaisonaründen beruhigt ; trotz -der sommer¬
lichen Stille war es dem Brühl aber möglich, dre Verbindung mit
der Auslands kund fchaft aufrechtzuerhalten. 2m Mrttelvunkt des In¬
teresses standen weiter fchwarzgelockteArtikel. Angesichts der m der
ersten Hälfte dieses Jahres allgemein hervorgetretenen lebhaften
Nachfrage haben sich für einige Artikel Derknappungserschemungen
Ser den Leipziger Rauchwarengroßhandlungen ergeben; es rst aber
anzunehmen, oaß. die. Lückenbald wieder ausgefüllt^ werden können,
zumal aus den besetzten' Ostgebieten mit frischen Ankünften zu rechnen
rst. Hauptauftraggeber waren im Juli wieder Italien , Schioeden.
/Finnland. Ungarn, Rumänien und Pulgarien . In Silberfüchsen hat
da» Geschäft aus jahreszeitlichen Gründen nachgelassen: besser war
es dagegen in Platinfüchsen. Einzelne Sorten ließen sich recht gut
verkaufen. - - Die Leipziger Rauchwarenveredelungs-
induftrie  ßand wieder im Zeichen höchsten Beschäftigungsgrades.
Zurichtereien und Färbereien sind für D̂ onate hinaus mrt Aufträgen
reichlich versehen. •

Zur" Förderung des stückelosenWertpapierverkehrs werden den
Kreditinstituten lür ihre Käufe in Z'/rprozentiaen Reichsschatzanwei¬
sungen von 1942 Folge III künftig grundsätzlich Sammelbestand¬
anteile bei der Reichsbank, Wertpavierfammelbank. Berlin , oder bei
erner Sammelbank im Reich geliefert werden. Die Kreditinstitute
erteilen daraufhin ihren Kunden Gutschrift auf deren Sammeldepot¬
konten. i

In der rumänischen Erdölindustrie hat in Anwendung des neuen
Erdolgesetzes bereits ein Zusammenschlußder kleineren und größeren
Umernehmungen begonnen. Von den 12 geologischen „Strukturen"
find, -acht den zusammengeschlossenenGesellschaften zur Ausbeutung
übergeben worden.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombard,tatlub sttc t » S v a n I « i » t o n t
feit 8. Avril >848: 4>1. P,t feil 8 Avril 1840: 8w. «Jt
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Aesyvtcn
Aiabaiiiflan
AracntinicnAuilrallcn
BelgtcnBralllien
Brit .-Indlcn
Sulaarien
Tänemark
Enaland
Kinnfand
KrankreichGriechenland
HollandKranIsland

8,-Auguft
Geld

* 3 .89
18.79
0.588

* 7.919
89.80
0.18

*74.18
8.047
59,15

* 9,89
6.06

* 4,995
1.688

182.70
14.69
88.49

Briet 1949 8. August
Geld I « rief

9.81
18.88
0,699
7.928

40.04
0.182

74.82
8.058
52,25
9,ih
5,07
5.006
1.872

182.70
14.61
88.50

(Jio ItenKasanKanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
PortugalLil'wedcn
Lchwei»
Serbien
Llowakei
SvanicnSüdafrika
Türket
UruguavBei. St . o. A.

18.14
0.585

* 2.098
4.995

* 7.912
66,7t-
10.14
59.46
57,89
4.995

• 8.591
^8,56

» 9.89
1.978
1.199

• 2.498

18.16
0,587
2,102
5.005
7,928

56.88
10.16
69,68 -.
8,609

23.60
9.91
1.989
1,201
5.005

58.01
2.502

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 8. 8. stellten sich Hapag mit
132.37 (138) höher, während sonst keine .Veränderungen eintraten.
Von sonstigen Berkehrswerten verloren Hamburger Hochbahn bei
133,5 v,25 Pzt .. während Bremer Straßenbahn mir 132 den Vor¬
tagsstand halten konnten. NorddeutscheHochsee.wurden mit urto. 177,
Reis und Handels wie zuletzt mit 188.5 gehandelt. Bremer Ehe¬
mische mit 182,5. Bremer Papier mit 130, Bremer Silber mit 149,
Vulkan mit 181 und Wolle mit 150 âgen unverändert.

Berliner Börse. Am 8. 8. lagen die Aktienmärkte wieder sehr
still, was in zahlreichen Strichnotierungcn zum Ausdruck kam. Im
Verlauf war die Haltung fester. DLan handelte Der. Stahlwerke
mit 154 und Reichsbankanteile mit 144,25. Zum Schluß lagen di»
Aktienmärkte gut behauptet.

Äasierstande der Weser
Hann.-Münden CcrrlShafen

6. August 1.88 L80 .̂17 2.56
7) August 1.78 ' 2.74 2.03 2.58
8. August L61 2.54 1.93 3.53

Häuser und Grundstücke
Diuif Eigenheim -Gutschein be¬
rechtigt 7,inn kostenlos . . Bezug
uos. illustr . Eigenheim -Wühler «,
wie man d. sleuerbegüust . Ka¬
tensparung ein Eigenheim er-
werben kann . Deutsche rnion-
Bausparkasse , Dortmund ; Hansa
platz 21 k.

behaglichen - Eigenheim ge
(langen Sie am schnellsten , wenn
'Sie sich von .uns unverbindlich
beraten lassen ; Viele Tausende

- ,4 kamen durch uns zu Haus und
lulf ." - Vermögen. Gehen auch . Sie den

gleichen erprobten Weg . Fordern
«- jfea«  Sie Druckschrift N 23 kostenlos

:an. Eigenheim -Bund Niedersach-
j sen . Bausparkasse Hannover,
!PVinzenstraUe 6. _

Verkauf
^,W«f sein Haus oder Geschäfts-
> Grundstück verkauf , .will , wendet

w £ •’,£ .eich — am besten persönlich —
1K9,c ' an die Maklerfirma Arnold Holt

: Vj .haus L j [o., Am Wall 143'44,
; *•' Ankauf.

Ich suche Im Aufträge Ein - und
fcf- iiehrfamilienbäuser , Zinshäuser

kl ^ OeschäNssrnndstücke in .feder.

<tnS-

14
i >-

Preislage . Louis Neukirch , Ma-kJ-,
_Bahnhofstr . HJ, Kuf : 2 12 34 »7.
loDO—2D00 qm unbebautes ' otl . be-

bauies Grundsfriick , Vorort von
Bremen f. Indnstriezwe 'cke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
ju kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/4S.

Fernumzüge Louis  Neukirch . Bahn
hbtstT Hl Ruf 2 12 34 37

..Wer verkauft sein Hau* in oder
außerhalb BremensT Bitte an-

■l: ruieni Babe sof . Käuf .>H. Apel,
5 Ma'ki.. Löningstr . 81, Ru f : 2 84 22
^Speditionsfirma sübht in

PernumzUge . Wehnungsnachwel *.
Möbellagerung Wilhelm Bose
hrook Breltenweß 28

BK’S

:-ä(lW .

m

Breme ß
ä  Passendes Grundstück evtl , mit

sulsiestenden Gebäuden , zu kau¬
ten. - Gleisanschluß erwünscht.
^Angebote, unter J 52-909.
Kiein* Parzelle mit einf . Bude im
Osten von Bremen . Preisangeb.

_unter M 5937.

Möbl . Zimm . m.  Kochgelegenheit,
Angeb ote unter K (1167.

Für ordentl . saub . Arbeiter tnöb) .
Zimmer gesucht , evtl , mit Ver¬
pflegung . Bevorzugt Neustadt.
Küf 2 56 47

Oroft* Parzelle , Pacht - od . Eigen-
jatid, Findorff , Bürgerpark oder
|chwachhau8en , sof . zu kauf , ges

^Beckmann. Starribergerstr , 1 1-
«r L̂isiun oder St . Magnus gröü

” öhnhaus m . Garten zu kauf
°d. miet . ges . Sehr schone preis¬
werte Tauschwohn . vorh . Ang-
unter M 2.57 an die Geschäftsst.
besum, Burgfl . Ki ^chweg 1.

Lesumer -, Schierbrooker-
. Achimer Gegend 'Grundstücke r
•-.- Hauser zu kaufen gesucht . F . W.

fcl . fcldhusen , Hausmakler , Lesuntw
- .Hindenburgs,traße •14, Telefon

Lesuni .418. '

Wohnungstau sch
®l.e, *i Abpreschl. 5-Zi.-Wohn ., Bal¬

kon, Bad; Tel ., ’ Hzs ., Zub., Biir
"tölark, 100 JC.  ijuche : Abgeschl

t I Et ft., 3—4 Zi., ”Bad , Balkon,
ca 0 .ff, StraUenbalinnälie . An-

unter T 0210.
* ®l*.(0i' 4 Zimm., Küche 11. Zubch.

. ftPMtadt 53 JC, gegen 4 Zimm.
4 Küche u. (.arten in Umg. Angeb.

ynler W BS22. __
■■ ■ 3 ZI., Dachgart . n. Zubeb"

ljützowerstr . Suche 4 Zi.
Kttehi ~, He, Bad, mögl . Hzg . Gegend
gl eich. Angebote unt . H 0183.

“1*111 in Oldenburg: Schöne Unter
wohnnng, Küche, Kamm., Stube
oi / ßvebör. Suche in Brem'en:
«leichwert . od. groll . Oberwolm.
Zuechriften an 1J. Reminere, 01

-JiÄ .r* HO.. Lindenstr . 51.
Viele 1—-„ , B«*e Tausch -Wohnungen

! ■. l?S.eiJ a'der Stadt . Ferntaiisch
“erlin , Emden , Essen , Ham-

Hannover , Königsberg,
(( jlhelmebaveü und an

Städten , Louis Neukirch.
uP: 1J.annlinUtrafle 31. Ruf 2 12 34-37.fy

Perndflüuge , Carl Aug . Drewes L
53/SS. b. d.  Danz.

tr elneit, Huf: 8 27 42 u. 8 27 48.

Zu vermieten
Möbl. Zimm. Steffensweg 147.
MÖbl. Zi. an sol . Herrn . Becker,

Breraerhavener Str . 165 II , bei d.
Kinder ' Stralie.

Möbl. Zimmer an berufst . Krau.
Urambke , Waalrbauser Str . 24.

Frdl . Zi. m. 2 Bett , an zwei jg
Herren . Kötnerweg 14.

1 frdl . möbl. Zimmer für jungen
Mann . Kornstraüe 382.

Mobb ZI, Prupstcr , Andreestr . 32.
Gr. möbl. Zi. M. Heiz . Ab ) 2 Uhr.

Breiten -weg 29 a/b.
Gut möbliertes Zimmer . Lützower

straUe 126.
Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer mit

Kochgelegenheit , 2 Betten in Br .-
Farge . Adresse beim Verlag.

Küchcnw ., möbl ., 2—3 Bäume , zu
verm . Keformdiiit -lleim Schlegel.
Eriedrichrod 'a , Seliimilkaldener
Straße 54.'

In ruh. Landgegend (Oberweser)
mühl . 2-Zi .-Wohn . z. Selbstkoch .,
Wohnküche m. Sofa , Schlaff rri.
ui . 2 Bett , an alt . Khep . ab 1. 9.
zu verm . l ’reis 40 moaatl.
Auaf . Anfr . unter h  57 800.

Eckladcrr, ca . 80 qm, auch für
Büro pass ., sofort . Ruf : 4 53 87.

Mi et g e s u c h e
Per sofort für Bremen Fleisch - ,u.

AVurstwaren -Vertreter . Provision
5 •/*. Lieferung nur gegen Bezug¬
scheine bei Auftragserteilung.
Markenrabatt 8 V*. Ahg . K 5785.

Suche laufend möbl. Wohnungen
u. Zimmer in fed . Stadtteil für
Ehepaare und Einzelpers .. dring.
Hugo Busch . Wohng .-Vermittle •
Doventorsteinweg 20. Aufgabe
kostenlos

Junges Ehepaar (Ing .) sucht auf
sof . od . spät , nette 2—3-Zi.-\V.,
am liebsten in - St . Magnus , Le¬
sum od . Umg . Ang . u . 1Y 0154;

2 Zimm ., Küche , Bad bis 45 J (-
Angebote unter >T 0184.  _

Jung , ordentl . Mann sucht möbl.
heizt ». Zimmer in Vegesack . Ang.
VU 1921 Geschst . Br .-Vegcsack.

Jg . Ehepaar s. Wohnung in Veges .,
Lesum od. nähere Umg . Ang . u.
J 66 an d . Geschst . Brm .-Lcsum,
Burgdammer Kir .chweg 1.

Ange

Möbl. Wohnung in Bremen oder
Umg . sof . ges . Ang . N 6188

g—s KoniorrSumt  gesucht.
bote unte r F 6156.  _

'Farbengroßhandjung
liager mit Kont . in P

6218.
Lack*

üer sof ; Lager mi.
Angebote unter S

'art

%—3 Btiroräume i. Zentr . p. *of.
oder später . Angeb , u . M 6162

Dringend einen
Ruf : 2 54 37.

Lagerraum ges

Gr. Lagerkeller sof . zu mieten ges
Angebote unter A 6851 _

Geschäftliche Empfehlungen
Langes Haar nach den Kopb

wüsche nicht auswrinffen - wie ein
Handtuch, ’ sonst verfilzt es
leicht ! Lieber nur Vorsicht )«-
auxd rücken . Zur Kopfwäsche das
nicht -alkalische „Schwnrzkopf
Sehalimpon “ .

Denke dran bei federn Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Fu8el

Farbbänder , Kohlepapler , Papier¬
rollen f. Schreib - u. Addierma¬
schinen liel . Kaiser t  Thurnau
Lpntcenstr. 48/44. Bai 9 98 86

Bewährte Hilfe fOr alle , die an
Fußflechte leiden . Die hSBUche
und übertragbare ' FnÜHechtC , Hie
der Arzt Dennatomyklose nennt,
kann auch die saubersten Men-
sche ^ befallen . Die feuchten Stel¬
len , schmerzhafte Hautrisse zwi¬
schen deu Zehen und unter den
KuÜballen , entstehen durch ’ einen
Pilz , d{?r in Wanne » Feuchtig¬
keit und starker SeliweiCabHon-
derung besonders gedeiht . Be¬
feuchten Sie morgens und abends
die von der FulJfleclite befalle¬
nen Hautstellen mit Ovis , dem
erprobten Desinfektionsmittel für
Fütte . Ovis dringt tief in die
Oberhaut ein und tötet die Pilz
bildung schnell und schmerzlos
ab . Beobachten Öle Ihre Füße
täglich . Bei den ersten Anzei¬
chen , die , auf Fußflecht ® schlie¬
ßen lassen , verwenden Sie sofort
Ovis . „Alpine Chemische A. G.,
Berlin NW 7“.

Magen- und Darmstörungen , Fett
leibigkeit . Blutandrang , dann Df
gestivsulz . Glas 1 23 Keforra

. haus Ahlhorn , Wegesende 34 u
LangemarckstraÜe 82

Original -Antlksachen aller Art,
Kunstgegenstünde , Gemälde , Kup¬
ferstiche . Stüdteansiehten , Bre
mensien , Elfen -beiii -sachen , .1apan
China usw ., deiitsche n. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft . laufend zu reellem
Preise . Georg Odemet . Kunst
kandier , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer - u.
Sachverstand .. Schillerstraüe 16
Kuf : 2 30 85.

Vertreter

S t e 11e n b n geböte
Für das Sekretariat eines Indu-
' strieunternehmens in Bremen
wird für die Postabfertigung u>
verwandte Arbeiten eine männ¬
liche oder weibliche Kraft mit
guter Allgemeinbildung und gut.
Einfühlung «- und Aiipassungs-

' vermögen gesucht . Angebote mit
den «blichen Uewerbuuggunter-
Ingen erbetei)  unter K B210.

Buchhalter / Buchhalterin , bilanz-
kundig . u . Kontoristin z. sotort.
Eintritt ges . (durchg . Arbeit .« .) .
Assecui 'anz -Compagnie Mercur,
Börsen -Nehengebände , Zim . 28,
Hilf : 2 86 04.

Geselle od. eine Frau fiir Bäckerei
ges Rudolf Morisse , Bäckerei u.
Konditorei , Br .-Aumund , Schil-
lerstralle 32.

1 Kellner f. Restaurant u. Konzert-
kaf fee

1 Servier -Fräulein liir Tageskaffee
auf sofort oder 1. September ges.
Rewerbungeu mit Bild zu rich¬
ten an : Max SchUlze7Betrlebe,

-'. Varel !. Olhg -_
Männliche •>

Kaufmanns -Lehre Im Musik- und
Radiohaus . Wer möchte Musik
instrumenten - und Rundfunk-
Kaufmunii »-erden f Um es genau
7.u sagen : Kin richtiger Pacli-
Hiann, der auf jede Frage rich¬
tig Auskunft gehen kann . — der
den Unterschied zwischen den
verschiedenen Geräten ^ tnd In-

. siruinenlen genau kennt — der
sieh aber auch als Kaufmann in
allen Sparten des Geld - und Ge¬
schäftsverkehrs anskennt . — der
in seiger Lehre die Grundlage
jenes Können « erwirbt , das ihn
später einmal befähigt , ein Ge¬
schäft 7.n fuhren . — Wer möchte
per 1 April 1943 in solch eine
Lehre 1 Der soll sieh gleich mel¬
den tn der Hutfilteretraß « 10, tm
Musik- und BadlohatM Winks.

Musiker aller Instrumente werdenjZwel Kontoristinnen , perf . in Ste -lWIrtschafterln f . frauenlosen Hans
sof . zur Aufstellung eines hanpt -!
beruflichen Musik - und Spiel -!
mannszuges zu günstigen Bedin¬
gungen eingestellt ; Atter 13. bis!
35 Jahre . Die Einheit ist in einen ' )
Vorort Berlins kaserniert . lle -i_ _
Werbung , mögt , mit Lichtbild ’M.JünBore Stenotypistin.
La . 67 055  an Ala , Berlin W 35.! milcr F 620»'.,

noffrapbie und .Maschinensehrei
ben und verfraut mit allen Bü¬
roarbeiten , ijute Rechnerinnen,
auf sofort oder später gesucht.
If in rieh Fcldmeycr , Holzhand-
lurur , Bremen . Holtcnloheslr . 40.

Angebote

Jüngere Buchhaltungskrafi mit
guter A-urra .ssunjfsvalH . (tüchtig
und zuverlässig ) I)a ldm ü£liehst
^esuclit . DuroiiKehcndc Arbeits¬
zeit . Bremcn -Atindcner ^chiffuhrt
A . G., Tiefer 2, KuT: 2 24 21. Te-

- lefonische Anmeblun « erwünscht.
ROstungsbetrieb sucht Hnutlwerks-

meister z. Ueit . <L Dreherei . Ang.
VW 1923 Geschst . Br .-Vcgesac 'k.

Kraftfahrer für LKW., sowie La¬
gerarbeiter auf gleich . H. Ka-
tenkantp , Am Brill 15 (Eingang
Ifinterhfius ). i

Tempo -Fahrer gesucht . Carl Ph.
^vrnpiug jr „ Seifen -, Soda -,
Essig - und tienffnbrik , Grünen-
stralic 58.

Maschinist f. d. Fleisehuieblfabrik
gesucht . Meldung : Direktion des
stiidtiseben ScliluchU und Vieh*
liofes , SchlachthnfstraUe.

Gewissenhafte Arbeiter zur An¬
lernling als Spezialmonteure lau¬
fend .gesucht . Schriftl . Angebote
an die Fa . Ad . Springer , Kiel,
SophieuWatt . 52 a , erbeten.

Wir suchen geeignete Männer als
Ausliilfsscliaffner für Sonnabend
nachm , und sonntags . Schriftl.
Bewerbungen sind an die Verso-
nalabteilung Geneval -Ludendorff-
Straße 91, zu richten . Bremer
Straßenbahn Aktiengesellschaft!

Für Röhren - und Flanschenlager
1 Lagerarbeiter , wenn möglich,
Klempner oder Schlosser , der die
Artikel kennt , sucht Carl Blume,
Bremen , Langenstraße 66.

Lagerarbeiter ge». Philosophen¬
weg 14

Zuverl . tüchtiger Zlgarrenmacher
(Heimarbeiter ) auf sof . Vorzu¬
stellen 11—13, 17—1» Uhr . 3.  H.
Hiiger , Cisarrenfahrik , Söge-
straiie 72.

Transportarbeiter gesucht . U ûls
Neukirch , BahnhofstralJe 31.

Gärtner gesucht , welcher - einen
Vorgarten in Ordnung halt.
Braune , Osterdeich 104.

Zuverlässiger jüngerer Bote ges.
Meyer , Ledenvaren , Scliüssel-
korb 31.

Junger Bote nach der Schulzeit
gesucht . Firma Franz Reichel,
Elektrot .-Großhandlung * Bremen,
Nordstraße 47 d

Schiffsjunge fiir Ober- und Guter
weser gesucht . Zu melden bei
Heinrich , KettenbutK , Br .-Lcsnin,
1’ranz -Setdte -StraUe 22.

Weibliche
Tüchtige Buchhalterin für Ver-

trauensfttell . gesucht . Christoph
Kleemeyer , Horner StraBe 1.

1 Stenotypistin , 1 Kontoristin . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschri ft.
an Reidemei8ter & Ulrichs , Auf
der Brake 11/12.

Flotte Stenotypistin , evtl , auch
halbtags . Vorzustellen bei A.
Held , Ein - und Ausfuhrhandel,
Altenwall 24.

Kontoristin *mit Kenntnissen in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben fiir halbe Tage ges.
Deutsche Kranken -Verftieh 'erungs-
A. - G.. Kremen , Ostertorslein¬
weg 25/26.

,liingt Frau , die im Büro »«ar¬
beitet hat, - als Alleinkraft für
leichte Büroarbeiten (>/,—’/i Tas)
von Fuhrunternehmer möglichst
ab sofort gesucht . Angebote unt.
B «277.

ristin gesucht für Importe - und
GroßhandeUfirma , evtl , halbe
Taff«. An«*boie c. j  7SS4.

Kontoristin (nuch Anfängerin ) mit
Sch relbiaasch .-Kenntnissen sofort
gesucht . ,,Bremer Zcituinr **, Ver-
trieb s-Abloiiuntf , Gehren 6-8.

Kassiererin sucht für sofort oder
später Schuhhaus A.‘ Auschwitz
L Co . Am Brill 11.

Gewandte Dame f. Kasscnschaltcr-
dienst jresucht . Bür ^erlicbü Be¬
st a11un asse ĴKurv ^ WiGUahHJi

Kaufm . Lehrling f. mein Verkaufs-
«eschäfl Breliiner , Gerhnrdst . 2.
Hut  2 31 22

halt gesucht , Angeb . B 57 846.
Hausgehilfin für V* oder V« Tajf-

Stiirje . Bremen -Grohn , Horst-
WesSei -Straöe 39.

Jg . MSdehen, 14—17 Jahre , f . *i
Tag in Haushalt gesucht . Brem.
Amnund , Hohe Feld 1.

Frau für die Morgenstunden von
7—12 Uhr sofort gesucht . Rub-
ner , Br .-Blumenthal , Lüssumer
Straße 59.

Hausangestellte , baldmögl . oder
1. Sept . wegen Erkrankung d
jetzigen gesucht . Christians , Br.
Eesum -Burgdamm , Stader Land
stralie 12.

Frau oder junges Mädchen für
oder */* Tag sofort oder später
gesucht oder ein jung . Mädchen
auf ganz . Stadttheater Br .-Vege
sack , Gerh .-Rohlfs Straße 67.

Schneiderinnen u. Gesellinnen vonjsaubere Hausgehilfin für '/, oder
grottem 'rheatcrkostiim -Atelier in */* Tag Leo, Bremen -Vegesack
Berlin zu baldigem Aulriü ge -| Weserstrabe 84
sucht . Angel ), unter M 4614 an
Utezett . Berlin SW (>8. Lrudenstr . 2(1

Näherinnen für Maschine per aof
ges ., giinst . Arbeitslied , auch Vt
Tage . UngeiHjte werd . angel . Otto
Wcndlatid . Z<*lte - n . Deckenfabrik
Bremen , Langen *!tnße 115. _

1 Friseuse auf gank oder Aushilfe,
eytl . mit Kost im Hause . Paul
Kokot , Friseur , Bremen -Grohn

45
Plätterin , Manglerin und Helferin

gesucht . Wäscherei Wrede,
Scharnhorststraüe 18.

Junge Mädchen u. Frauen für gut
bez. Arbeit . laufend für unseren
Betrieb gesucht Irgendwelche
Vofkenntn . sind nicht erforder¬
lich Hanseatische Wüschefabrik
Feldstjaße 84

Frau oder Fräulein als Hilfe am
Büfett St .-Pauli -Gaststätte , Bre-
men -Rorn.

Flaschenspiilsrin gesucht . Carl Ph.
Kroning jr ., Essig - und Senf¬
fabrik , Griinenstralie 58.

Geschickte Frauen fiir gutbezahlte
Heimarbeit ges ., auch Erwerbs-
beschr . Friede . H. Schütte , Vor
dem Steintor 47.

Wegen Erkrankung der Haus¬
gehilfin Ersatz ges . f. ViTag od.
auf ganz . Grenzstreife 151

Hausgehilfin . Vahrer Straße 258,
Nahe Rennpl -, Fernruf 4 0.3 11

Morgenhilfe für einige Stunden
täglich ."Zu melden Dienstag , den
11. 8. 42. Br .-Blumenthal , Lange
Straße 61.

Altere Frau z. Waschen u. (.  einige
Stunden Hausarbeit i . d. Woche.

"Schriftl . Angebote Brandt , Wer-
derhölie 48. . ''

Gut empf . Stutze , evtl , mit hiiusl.
Famiiienanschluö , auf gleich od.
später . Dr . Gerlach , Wachmann-
stralle 1.30.

Ältere , zuverl . Stütze , die selb¬
ständig den Haushalt führt , fiir
eine alte Dame z. 15. 9. ges.
Angebote unter M 3137.

Hilfe für kl . Haushalt 1—2mal
wöchentlich . Osterdeich 83II.

Suche f. bald ein nett ., jg . Miidch.
f. >/, , evtl . ' /< Tag . Fritz Tappe,
Gröpelipger HeerstraBe 138.

Saubere Frau zum WaäÄheu , IX
monatl . Ike , Wachmannstr . 10!),
Ruf : 4 34 43.

Ehrl . Hausgehilfin bei 2 kleinen
Kindern in mod . Hausb . auf ganz
ges . Scbnittge .r . Bremen . Mom-m-
senstr .aße 32, Ttuf: 4 77 55,

Hausangestellte mögl . für ganz
f. sof . od. spät . ges . Schlachterei
Marpuardt . GrenzstraBc 71.

Junge Frau od. Friiuleln f . frauen¬
losen Haushalt Niihe Bremen geb¬
aucht . Angebote unter 6 57 847.

Hausgehilfin für V« Tag gesucht.
Frau 1/ieselot .te Schmidt , Brm .-
Grohn , Horst -Wesaei -Str . 28, i . Z.
Bergstraße 1.

Aeltere Hausgehilfin für gepfleg
len Etagenh .iushalt in gute Dau
erstcllung bei rulrige Familid
«ach Mitteldeutschland gesucht
Frau Friedrich Arnold . . Duden-
stralie 21,  Bad Heysfeld (H .-N.)

Jg . Mädchen f. Haus und Geschalt
auf ganz , ferner eine Putzfrau
für halbe Tage zu sofort ' oder
später . Bahnhofswirtschaft Bre
men -Burg , Karl Bahn.

Zuverl ., ordentl . Hausgehilfin in
gute Stellung (Einfamilienhaus)
nach Eisenach (Thüringen ) ges.
Hans Fritsch , Eisenach , Kaiser-
Wilhelin -Straße 7

Kinderliebe Hausgehilfin für sof
od . später f . modernes Einfam .-
Uaus . Dr . Dettmers , Alteneichen
Nr . 40, Kuf : 4 2j83.

Hausgehilfin für ganz od. */« Tag.
Brüggemann , MeyevstraBe 1.

Witwer , 65 J . alt . wohnhaft i . d.
Altmark , sucht i . seinen Betrieb,
Gaat - u . Uandwirtschaft , tücht.
Haushälterin , ca . 50 J ., aus der
Landwirtschaft stammend . Ang
unter -8 57811

Reinmachefrau von 9—10. od. 6—7
Uhr . Block L Bußmann , Radio,
Fahrrad , Elektro . Faülenstr . 19
Fernruf 2 33 98.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus
meisler Bremer Zeitung.

Saubere Putzfrau , Unfallstation
Schleifmühle 59/61.

Zuverlässige Putzfrau für Reini¬
gung von Büroräumen von 6 bis
11 Uhr vorm . Deiters & Co.
Hochhaus am Dovehtor.

Rainmachefrau f. Kontor vorm
General -Ludendorff -StraOe 26.

Stellengesuche
Männliche

Kraftfahrer und Beifahrer suchen
Steilung , mögl . Spedition und
Möbel . Auch als " Nebenbeschäf¬
tigung , mögl . nach 5 Uhr . Lorenz

Bremen , Grünenstraße 31
Buchführung und sonst , schriftl.

Arbeiten für Handwerk , Gewerbe
und Einzelhandel durch Fach-
mann . Angebote unter E 6205

Malerarbeiten nach Feierabend ge¬
sucht . Material muß geliefert
werden . Angebote unter L 6186

Weibliche
Frau, 80 J ., mit Vorkenntnlss . in

Stenogr . u. Schreibm ., s . passend.
Wirkungskreis . Angeb . P 6165.

Lang ]. Stenotyp . s Arb . auf eig.
Masch ., evtl . */t Tagesstellg ., Ang.
m. Verdienstmöglichk . U 7895.

Berufstätige m. eig . Schreibmasch.
.sucht .Xebenbesöhäftig . (Heim-
arbeit ) . Angebote unter H 5958.

Mädchen, 25 J ., sucht Stellung im
Haushalt . ' Angsb . unt . T 6169.

Ehrl. jg . MSdehen sucht Stell , bei
Alteren Leuten . Angeb » C 6208.

7//p jeden Xuß
den

judtiiqeH StkOk!
modisch schön, bequem

und '
äußerst preiswert!

am Ostertor
Nur Ostertorsteinweg 49

ygsp *"
bin Ich für Jede — auch die
kleinste—Menge Alt-Gold, -Silber
und Dublee. — Ich brauche es für
meine Arbeit und vergüte einen
gerechten Ankaufspreis.

1 ü W £ 11 ER • Papensfraße 16
Gen. C 42'SQ 118

Internationale Spedition
gegr 1805

Bahnhofsttaße 26

Ruf 22525
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Familien  anieigen
Geburten

Kurt-Henning, Y 6, 8. 1942. Die glück¬liche Geburt eines Stammhalters zei¬
gen in dankbarer Freude an: Wilma
Bock, geb. Schweele, z. Z. Moritz¬
burg Sachsen;• . Heinz Bock, Schöne¬
becker Str. 22

Wir zeigen unsere Verlobungan: Erika
Jordan, Henner Haust, Gerichtsrete
rendar, ,z. Z. Oberltn. und Regt.-AdJ
ln einem Inf.-Regt. Im Juli 1942.
Bremen, BlankenburgerStr. 19; Zella,
z. Z. im Felde_ •

Ms Verlobtegrüßen: HermaMeyer, Karl-
Heinz FeiU. Bremen, 9. August 1942,
Hemmstr. 88, Hemmstr, 86  _

Klaus, V 6. 8. 1942. Die glückliche;
Geburt eines gesunden Jungen geben
in dankbarer Freude bekannt: Mar«
gret Behrens, geb. Steinmann; Hans
Georg Sehrens, z. Z. im Osten. Bre¬
men, Tarrastedter Str. 7

Ihre Verlobung geben bekannt: Herta
Hinte, Hans Reimers, Uffz. in einem
Inf.-Regt. Aschwarden, Hamraelwarder-
sande, den 9. August 1942

Herbert Thiel, Y 6. 8. 1942. In dank
barer Freude: Lieselotte Thiel, geb.
Goldstein; Heinrich Adolf Thiel, Bre:
men, Ostertorsteinweg101II_

Ihre Verlobunggeben bekannt: Ilse Hill-
mann, Herbert Saldier« z. Z. 1. Urlaub.
Bremen-Aumund, Lemwerderi. 0., den
9. August 1942

Unser Manfredist angekommen. In dank¬
barer Freude: Anita Cordes, geborene
Rönnebeck; Heinz Cordes. Bremen, Auf
dem Beginenlande71, zur Zeit Stein
bergenWesergebirge

Vermählungen
Ihre Vermählunggeben bekannt: Franz

Tolle und Frau, Hanna, geb. Albrecht.
Bremen, Ritterhuder Str. 27, Pader-
born, den 8. August 1942

Jens, Y '31. 7. 1942. In großer Freude:
Hilde Denker, geb. Klahre, zur Zeit
Bockswiese Harz; Werner Denker, zur
Zeit im Osten

Ihre Vermählungam 8. 8. 1942 zeigenan: Anton von Promnitz und Gesine
von Promnltz, geb. Hoops. Bremen,Bachmannshol4

JKd treuer Pflichterfüllungfür
K » Führer, Volk und Vaterland

fiel ln den Kämpfen am
Don am 25. Juli 1942 unser lie¬
ber, so herzensguter Sohn, mein jtreuer Bruder, liebevoller Enkel, I
Neffe, Vetter und Schwager I

Walter Grieger
Leutnant in einem Flak-Regiment

im 26. Lebensjahre. Er ruht neben
einem seiner Richtkanoniere im
Osten. In tiefer Trauer:

Pauf Grieger und Frau, Anna,
geb. Heine; Herta Kessemeler,
geb. Grieger, z. Z. Gersfeld Rhön;-
Lina Heine Wwe.; Agnes Becker,
geb. Grieger, Neiße; Bruno Heine
und Frau, Frances, geb. Mahler,
und Sohn Bruno, Newyork; Lud¬
wig Brandt und Frau, Agnes, geb.
Heine, u. Tochter C-erda; Rudolf
Kessemeler, z. Z. -im Felde

Bremen, im August 1942
Bei den vier Linden 8

Statt Karten
VjgP Audi ich gab mein Liebstes,meinen InnigstgellebtenMann
und wir unseren nur für uns sor¬
genden allerliebsten Vater, wir un¬
ser einzigstes geliebtes Kind, unse¬
ren Schwiegersohn, Schwager, Onkel,
Neffen, Vetter, Freund und Sanges¬
bruder, den

Unteroffizier

Bitte keine Besuche.

Hasso-Gottlieb, Y 6- 8- 1942. In da'nk
barer Freude zeigen wir die Geburt
eines kräftigen Jungen an* Johanne
Kulla, geb. Zeising; Willy. Kulla. Bre¬
men-Blumenthal,_ ZschörnerstrL 12

MA.-Maat Ludwig Schmitt und Frau,
Emmy, geb. Dielsche, kriegsgetraut.
Gleichzeitig danken wir herzlich fürdie vielen erwiesenen Aufmerksam¬
keiten. Bremen, den 6. August 1942,
Nordstr. 291

4-

Karin, Y 5. 8. 1942. Lisa Trost, geb.
Finke, z. Z. Radeberg - Augustusbad;
OberschirrmeisterPaul Trost, Celle

Helga, Y 8. 8. 1942. Karl-Heinz hat ein
Schwesterchenbekommen. Luise Feld-
meler, geb. Hillmann, z. Z. Wöchne¬
rinnenheim; Karl Feldmeier, Bremen,Hastedter Heerstr.. 29

Ihre Vermählung geben bekannt: Hans
Martin Kashagen und Frau, Ida, geb.
Böits. Bremen, 8. August 1942, See¬
fahrtshof 21, z. Z. Oldenburg-Nadorst,
Eßkamp 57

Am 29, Juli 1942 hat unsere Karin ein
Schwesterchen- Ute-Elke - bekommen.
In dankbarer Freude: Käthe Hand
loser, geb. Ristedt; Eugen Handloser,
z. Z. im Felde. Karlsruhe, Steuben-straße 5

Ihre vollzogeneKriegstrauunggeben be¬
kannt: Alfred Gerke, Feldwebel in
einer Panzerjäger-Abt.; Christa Gerke,
geb. Oetjen. Bremen, im August 1942,
Vohnenstr. 67

Für Führer, Volk und Vater¬
land fiel an der Front im
Osten unser lieber Sohn,

Bruder und Neffe, der
Sanität5gefreita, Parteigenosse

Siegfried Nicolai
Y 5. 10. 1916 A 27. 7. 1942

Oberstltn. a. D. Nicolai u. Frau,
Anni, geb. Michaelis; Obergelrei¬
ter Fritz Nicolai; Anneliese Nico¬
lai; Helene Michaelis

Bremen, den 8. August 1942
Hohenlohestr. 11
Bitte keine Besuche.

Karl Schneider
lür Deutschlands Freiheit. Er starb
am 19. 7. 1942 im 33. Lebensjahre
bei der heldenhaften Abwehr eines
sowjetischen Angriffesauf die deut¬
schen Stellungen bei Tugänowa. Es
war uns nicht vergönnt, ihn noch
einmal zu sehen! Nun ruhe sanft,
liebster Karl, in Feindesland.
In tiefstem Schmerz:

Frau Herta Schneider, geb. Heine;
Ingrid, Jürgen und Christa, als
Kinder; Otto Schneider u. Frau,
Anna, geb. Lücke; HermannHeine- \
und Frau, Hulda, geb. Kortschak;
Heinz Heine und Frau, Erna, geb.
Rotermund, und Kinder; Bern¬
hard Bolte und Frau, Anneliese,
geb. Heine, und Kinder und alle,
die Ihn lieb hatten

.W . Wir erhielten heute durch
»einen Kompanieführer die
traurige Nachricht, daß unser

lieber Sohn, Bruder, Schwager, Neffe
und Onkel, der

Sanitäts-Obergefreite
Eduard Adamski

SA.-Rottenführer im Sturm 4/29
auf dem Felde der Ehre für Führer
und Vaterland bei den schweren
Abwehrkämpfenim Osten am 11. 7.
1942 gefallen: ist.

SA.-Rottenführer Peter Adamski
und Frau, geb. Lonk; Heinrich
A.damski u. Frau, geb. Rosenau,
und alle Angehörigen; Ludwig
Schmidt, als Freund

| Bremen-Blumenthal, 7. August 1942

Xrztetafel

Bremen, Lutherstr. 67, z. Z, lnv
Sipperhausen über Homberg, Bezirk'
Kasse!

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Heinz
Dlerking, Feidw. in einem Inf.-Regt.:
Hanne Dierking, geb. Meyer. Bremen-
Blumenthal. Diliener Str. 75

Mit den Angehörigen trauert um
seinen Scharführer der Sturm 11/75
der SA.

In Vertretung des Sturmführers:
-Rose

Ilse, Y--31. 7. 1942. Unser erstes .Kind
ein Töchterchen, ist angekommen. In
herzlicher Freude: Edith Röhrs, geb.
Iska-Holtz; Heinz Röhrs, Uffz., z. Z.
Flensburg, Brixstr. 40

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Arthur Brumloop, Uffz.; Anita Brum-
loop, geb. Bauer. ' Bardenfleth, den
9. August 1942 '

Hedda Albers, Y 5. 8. 1942. In großer
Dankbarkeit und Freude zeigen wir
die Geburt unseres ersten Kindes an.
IngeborgAlbers, geb. Gronemann, zur
Zeit Wiiiehadhaus; Heinz Albers, Bre-
men, Warturmer Heerstr; 61

Danksag  irn gen
Für die uns zu unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Ursula Grunewaid, Franz
Hansel. Bremen, Pastorenweg 181 a,

- Holunderstr. 34

Rita, Y 5. 8. 1942. Erna Hasch, geb.
Schwanz, z. ' Z. Wöchnerinnenheim;
Alfred Hasch, Bremen, Am Deich-87

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobungin so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich. Kätne Recker, Wachtmeister
E. A. Ostfirmann

Verlobungen
Wir haben uns verlobt: Annemarie

Wacker, Frido Schulte, z. Z. Wehr¬
macht. Görlitz, Wörther Str. 15; Bre-
men, Oderstr. 34, im August 1942

Die Verlobung ihrer Tochter Ingeborg
mit Herrn Hans Schneider, Feldwebel
in einem. InfrRegt., geben bekannt:
Martin Kruse und Frau, .Klara, geb.
Müller. Bremen, im August 1942*
Plantage 70 ^
Meine Verlobung mit Frl. Ingeborg
Kruse gebe ICh bekannt. Feldwebel
Hans Schneider, z. Z. in Urlaub. Bre¬
men, Ara Weidedamm12 a

Ihre Verlobung geben bekannt: Edith
Herrmann, Friedrich Karl Bergmann.
Jocksdorf bei ForstLausitz; Bremen,
Hansastr. 181, den 9. August 1942

Ihre Verlobunggeben bekannt: Marianne
Behe, Herbert Jesse, Fallschirmjäger.
Bremen, Brüderstr. 3; Hannover, Wide-
mannstr, 6, den 9. August 1942

Ihre Verlobunggeben bekannt: Irmgard
Nüstedt, Alfred Dönselmann, Uffz. in
einer Beob.-Abt. Bremen, 9. August
1942, Adletstr. 21

Ihre Verlobung geben bekannt: Inge
Bolte, Frledrich-W. Schulze, Maschi¬
nenmaat. Bremen, Wilhelmshaven, den
9. August 1942. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Hilde¬
gard Windeier, Heinrich Ohlendiek,
Zugwachtmeisterder Schutzpolizei
einem -Polizei-Batl., z. Z. auf Urlaub.
Bremen, im August 1942, Stader
Straße 61

Wir haben uns verlobt: Lore Niemann,
Dieter Urbrock, Hpt.-Wachtm. in einem
Art.-Regt., z. Z. im Osten. Bremen,
den 14. August' 1942, Carlshafener
Straße 17 - Das Brautpaar ist nicht
anwesend

Wir haben uns verlobt: Ursula Wohl¬
leben, Hans Schumacher, z< Z. Wehr¬
macht. Bremen, im August 1942,
Roccoweg 28, Rablinghauser Land¬
straße 18

Ihre Verlobunggeben bekannt: Hermine
Hesse, Heinz Schäfer, Obergefr., z. Z.
auf Urlaub. Bremen, im August 1942,
Pfalzburger Str. 65

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Verlobungerwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche danken' wir
herzlichst. Anita Schwarting, Günther
Diercks, z. ’ Z. im Felde. Br.-Farge,
im August 1942 _ _

Wir danken recht herzlich für die Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche,zu
unserer Verlobung. Lisa Luhrmann,
Willi Kraft, Mar.-Kraftf.-Obergefreiter.
Schwanewede, im August 1942

Wir danken allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die uns anläßlich
unserer Hochzeiterwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und übermittelten lieben
Glückwünsche. Oberltn. Hans Bünte
meyer und Frau, Rosemarie, geborene
Königsberger _

..jf ' , Wir erhielten heute .die
'1*3^ schmerzliche Nachricht, daß

unser lieber Sohp, Bruder,
Enkel, Neffe und Vetter, der

Kriegsfreiwillige, Kanonier
Perberi Koopmann

seinen atn 26, 7. 1942 bei den Ab¬
wehrkämpfen um Leningrad erlitte¬
nen schwerê Verwundungen noch
am selben T̂ ge im Alter von 19,
Jahren1 in einem Feldlazarett erlag.
Er starb für seinen geliebten Füh¬
rer im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus und für die. Erneuerung un¬
seres GroßdeutschenReiches.
In tiefer, stolzer Trauer:

August Koopmannu. Frau, Marie-
Louise, geb. Niemann; Hanna
Koopmann; Helmut Koopmann;
Werner Koopmannu. Angehörige

Bremen, den 7. August 1942
Hopfenstr. 17
Auch wir betrauern den Verlust
unseres lieben Gefolgschaftsmitglie¬
des und Arbeitskameraden.

BetriebsfUhrerund Gefolgschaft
AEG Büro Bremen

Statt Karten. Für die uns zur Verlobungerwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir recht herzlich. Gerda Busch, Heinz
Cohrs, Arsten. Kirchweyhe

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Kriegstrauung
danken wir herzlichst. Herbert Zimmer
und Frau, Renate, geb. Meenzen. Bre¬
men, im August 1942_

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung danken wir
herzlich. Fritz Kruse und Frau, Ger¬
trud, geb. Meyranke. Bardenfleth, im
Juli 1942

Wir danken recht herzlich für die" Auf¬
merksamkeiten zu unserer Kriegstrau¬
ung. ' Uffz. Richard Schulze und Frau,
geb. Leopold. Bremen-Aumund, im
August 1Q42  _

Wir danken recht herzlich für die Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermäh¬
lung. FunkmaschinenmeisterKarl Gil¬
bert und Frau, Käthe,' geb. Haack.
Bremen-Aumund

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. Gustav Gerickeund
Frau, Martha, geb. Kruber. Bremen-
Aumund, Johannesstf. 12_

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir herzlichst. Josef Esser und Frau,
geb. Kraus. -Bremen, Kirchweg 27

Statt Karten x
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig meine liebe Frau, meine her-
zensgutS Mutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Anna Schröder
geb. Lamke

im 42. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Franz Schröder; Hans Schröder
und Angehörige

Bremen, den 8. August 1942Kantstr. 146
Die Aufbahrungerfolgte im Ge-Be-
In., Germaniastr. 56, wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten wer¬
den. Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch, 12. August, 11 Uhr, im Kre¬
matorium Riensberg statt.

Statt Karten
Heute abend 23 Uhr entschlief nach
langem Leiden unsere liebe, gute
Mutter, Schwiegermutter, • Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerinu. Tante

Adelheid Wessels Wwe.
'geb . Woltmann

im- Alter von 83 Jahren,
ln stiller Trauer:

Hinrich Wessels und Frau, Elli,
geb. Stolle; Johann Wessels und
Frau, Anna, geb. Martens, undEnkelkinder

Bremen-Grambke, 7. August 1942
Dwerhagenstr. 21
Die Beerdigungfindet am Dienstag,
11. August, 15 Uhr, von der Gramb-
ker Kirche aus statt.

Nach einer schweren Operationstarb
im 45. Lebensjahre meine . Hebe
Frau, herzensgute Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwägerin, Tante

Meta Vogeler
geb. Blohm

In tiefer Trauer:
Arthur Vogeler; Renata Vogeler
und alte Angehörigen

Bremen-Hemelingen, 8. August 1942
Klausstr. 25
Bitte keine Besuche. Die Trauer¬
feier findet Mittwoch, 12. August,
10 Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters • Johannes
Wulff sagen wir allen unseren 'in¬
nigsten Dank.

Frau Dora Blocker Wwe., geb.
Wulff; Willi Beetz und Frau,
Hanny, geb. Wulff

Köpkenstr. 17

Stau Karten
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren tiefempfundenenDank.

Fritz Heins und Frau; FritzGünther und Frau
Bremen, im August 1942
Kantstr. 95

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme b ĵm Hinscheidenmeiner
lieben Frau, meines kleinen Soh¬
nes liebevollerMutter sage ich allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten sowie Herrn Pastor
Wahle für die trostreichen Worte
auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank.

Herrn. Wiechmann, Klein-Jürgen
und alle Angehörigen

Statt Karten
Für die vielen Beweiseherz¬
licher Teilnahme bei dem

scv" - ren Verlust unseres einzigen,
gcl -J’Tpn Sohnes, des Kanoniers
W.' l'dm Töbelmann, danken wir
hr: ? chst.

loh. Töbelmann und Frau nebst
Angehörigen

Buntentorsteinweg 331

F‘
Danksagung

Für die herzliche Teilnahme
in Wort und Schrift bei dem

schmerzlichen Verlust meines in-
nigstgeliebten Mannes, Klein-Ursels
glücklichen Vaters, unseres lieben
Sohnes sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Thea Giering, geb. Wolfrath;
Familie Fr. Giering v

Statt .Karten
Für 'die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

f-ir uns so schmerzlichen Verlust
un<or?5 lieben Sohnes, des Uffz.
Lud-r 'g Biermann, danken wir allenharschst.

leui« Blermannund Frau, Käthe,
geh >:'-’jmacher; Walter Bier¬mann

Im krummoi A.iiü 7

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist,

*“ für die uns in so großem
Maße zugegangenen Beweise inni¬
ger Teilnahme in Wort, Schrift und
Blumen bei dem schmerzlichenVer¬
lust meines geliebten Mannes, Lise¬
lottes unvergeßlichenVaters, unse¬
res geliebten Sohnes, des im Osten
gefallenen Schützen Heinz Germer,
jedem einzelnen zu danken, spre¬
chen wir auf diesem Wege unseren
tiefempfundenenDank aus,

Meta Germer, geb. Schröder, und
Liselotte; Heinrich Germer und
Frau, Lotte, geb. Witte

Bremen Bremer Str. 16

■JjW-  Mein innigstgeliebter, her-
,P^ zensguter Mann, unser hoff-

nungsvoller Sohn, Bruder,
Schwiegersohnund Schwager, der

Unteroffizier
Johann Müller

hat im . 28. Lebensjahre in den
Kämpfen in Nprdafrika am 14. Juli
sein Leben für Führer, Volk und
Vaterland gelassen,
ln tiefem Schmerz:

Hertha Müller, geb. Tebelmann;
Johann Müller und Frau, geb.
Sander; Karl Rfeinz Müller, z. Z.
im Felde; Familie Tebelmannund
Angehörige

Bremen, deii 3. August 1942
Lutherstr. 122, Aussichtsturm
Bürgerpark

*
Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß mein lie¬
ber, herzensguter Mann, un¬

ser lieber Sohn, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Gefreite
Maltes Meyer

Im- 34. Lebensjahre am 20. Juli im
Osten sein junges• Leben lassen
mußte. In tiefer Trauer:

Anni Meyer, geb. Cordes; WHhel-
mine Merkel, als Mutter; Konnl
Henjes und Frau, geb. Zeuner;
Martin Drewet und Frau, geb.
Cordes; Gerhard Haferkamp und
Frau, geb. Cordes; Wilhelm Cor¬
des jun.

Bremen, im August 1942/
Lindenhofstr. 46

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner-
lieben Frau, Mutter, Schwiegermut¬
ter und' Großmuttersagen wir allen
Verwandten, Nachbarn und Bekann¬
ten sowie Herrn Pastor Hacktänder
für , die trostreichen Worte am
Grabe unsern innigsten Dank.

A. Mohrmannsen. u. Angehörige
Bremen, im August 1942
Wiechmannstr. 21

Statt Karten
Allen denen, die uns beim Heim¬
gänge meines lieben Mannes und
meines guten Vaters in so liebe¬
voller Weise ihre Teilnahme erwie¬
sen haben, sagen wir im Namen
aller Angehörigenunseren herzlich¬
sten Dank.

Grete Jaburg, geb. Oesselraann;
Heinz-Günther Jaburg.

Bremen, im August 1942
Langereihe 102

Danksagung
Allen Freunden, Nachbarn und Be¬
kannten sowie Herrn Pastor Meyer,
dem Gesangverein Neue Eintracht,dem Reit- und Fahrklub Nieder-
vieland und dem Lehrerkollegium
der Schule an der Rechtenflether
Straße, welche‘unserem lieben Nef¬
fen und Vetter Bernhard Koop die
letzte Ehre erwiesen, sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichstenDank.

Herrn. Heemann und Angehörige
Bremen, den 8, August 1942

. WW.  Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

• in Wort und Schrift bei dem
schmerzlichen Verlyst meines in-
nigstgeliebten Mannes, unseres ge¬
liebten Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels,
des Soldaten Heinrich Pettkus, sa¬
gen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Marie Pettkus, geb. Judel, nebst
allen Angehörigen

Br.-Hemelingen, Bruchweg 38

■f
' Danksagung

Für die Anteilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust

meines lieben, unvergeßlichenMan¬
nes. meines Sohnes liebevollen
Papas, unseres guten Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders u. Schwa¬
gers, des Hilfszollassistenten Bern¬
hard Meyerdierks,"'sagen wir auf
diesem Wege allen unseren tief¬
empfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen: .

Frau Elfriede Meyerdierks, geb.Schulze
Bremen-Farge, Im August 1942

Ganz unerwartet traf uns
die tieftraurige Nachricht,
daß mein lieber Mann, unser

unvergeßlicherSohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel und-Neffe,

der Unteroffizier
Arnold Hollnack

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl. mit Schwertern

im Süden der -Ostfront den Helden¬
tod fand, ln tiefer Trauer: .

Dorothea Hollnack, geb. Dome-
ratzki, Northeimer Str. 9; Fam.
Otto Hollnack, Langereihe 41,
und Angehörige

Hart uhd schwer traf uns die
Nachricht, daß unser lieber,
herzensguter Sohn, Bruder.
Schwager und Onkel, der x

Gefreite
Heinz Puntke

. Inhaber des Sturmabzeichens
u. des Verwundetenabzeichens

bei den Kämpfen im Osten am
6. Juli 1942 im 22. Lebensjahre
den Heldentod für Großdeutschlands
Zukunft fand, ln .tiefem Herzeleid:

Rudolf Puntke und Frau, Therese,
geb. Lehnert, als Eltern; Günther,
als Bruder, z. Z. im Osten; Agnes pWeczerek; Gertrud Gröger; Frie¬
dei Mendetzki, als Schwestern;
Josef Weczerek; Willi Gröger; ”
Sepp Mendetzki,- als Schwäger

Bremen, Lützowerstr. 16
Berlin, Kattowitz, Dt.-Krawarn -
Mit den Eltern trauern auch wir <
um unseren guten Kameraden und
tüchtigen Mitarbeiter, der an der
ersten Umsiedlung in Wolhynien
beteiligt war.

Voiksbundfür das Deutschtumim
Ausland, GauverbandWeser-Ems

Schwiegersohn,
und Onkel, derSoldat

Johann Semken
mußte am 20. Juli 1942 im blühen¬
den Alter von 30 Jahren in den
sdiweren Kämpfen an der Ostfront
sein junges Leben lassen. Ruhe
sanft, geliebtes Herz, in fremder
Erde. \ ,
In unsagbarem Schmerz:

Lina Semken, geb. Hülseberg;
Helga und Henry, als Kinder,
nebst allen Angehörigen

Hrnnebeck, den 6. August 1942
Die Trauerfeier findet am Softntag,
23. August, 10 Uhr, in der Kirche
zu Schwanewede statt.
Mit der Familie trauern auch wir
um unseren lieben Mitarbeiter.

BetriebsfUhreru. Gefolgschaftdes
Bremer Vulkan, Schiffbau
Maschinenfabrik

und

Uns traf  hart und  schwer
die tieftraurige Nachricht,

t rw <4 Vom Feldwebel erhielten wir
die traurige Nachricht,- daß

daß bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 12. 7.
1942 mein über alles geliebter
Mann, Klein-Manfreds liebevoller,
treusorgender Papa, unser, lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe, der

Schütze
Erich Walter

fünf Wochen nach seinem 3'3. Ge¬
burtstage nach 6‘/ijähriger überaus
glücklicher Ehe gefallen ist. Sein
einziger Wunsch, s îne Lieben unddie Heimat1* wiederzusehen , ging
nicht-mehr in Erfüllung. Ruhe sanft
in fremder Erde.
In unsagbarem Leid: t

Frau Elisabeth Walter, geborene
Scholz, und Söhnchen Manfred;
John Walter und Frau, als Eltern;
Joseph Scholz und Frau, als
Schwiegereltern, und Geschwister

Bremen-Biumenthal, Farger Str. 33
Bremen-Aumund, Vuikanstr. 438

mein herzlieber Mann, mei¬
ner beiden Kinder treusorgender
Vater, unser unvergeßlicher Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, .
Onkel und Neffe, der i

Soldat I
Otto Bloch

im 34. Lebensjahre am 6. 7. 1942
im Osten gefallen ist. Arbeit und jStreben war sein Leben.
In unsagbarem Schmerz:

,Luisa Bloch, geb. Siemers; Wil- <
fried und Henriette, als Kinder; IPaul Bloch und Frau, Marie, geb. !
Nelke; Karl Bloch; Paul Bloch jr. |
und Frau; Gustav Bloch; Ober- |
gefreiter Oskar Bloch; Feldwebel jAlfred Bloch; Berta Bloch; Hein- I
rieh Siemers und Frau, Gesine, |
geb, Bothe; Soldat Wilhelm Frese
und Frau, Margarethe, geborene
Siemers

Br.-Habenhaüsen, im August 1942
Pfarrfeldsweg 14
Bischdorf in Schlesien

Am 5. August fand die Beisetzung
der Urne unserer lieben, guten, un¬
vergeßlichen Schwester, Frau

Emma Saade
geb. Erbe

auf dem BlumenthalerFriedhof statt.
Dieses bringen tiefbetrübt zur
Anzeige: '

Martha Jansen, geb. Erbe; Clara
1 Pruy , geb. Erbe; Hanny Giaßnick,

'geb. Erbe; Käthe Ringsdorf, geb.
Erbe; Frieda Raab, geb. Erbe

Bremen, Br.-Blumenthal,
Tambach-Dietharz

| Unerw

Auch wir trauern mit den Hinter¬
bliebenen um den Verlust unseres
langjährigen pflichttreuen Gefolg¬
schaftsmitgliedes.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Firma Stehmeyer & Bischoff

Danksagung/ Statt Karten
Allen denen, die« unseres lieben
Heinz bei seinem Hinscheidyi so
lieb gedachten und uns ihre Tei!-_;
nähme bewiesen, sowie für die :
überaus reichen Kranzspenden sa¬
gen wir hiermit allen, auch .Herrn !
Pastor Wahle für die tröstenden
Worte, unseren tiefempfundenenDank.

Otto Schmidt und Frau, geborene.
Seevers, nebst Angehörigen

Br.-Habenhausen, im August 1942
Dorf str. 51

Statt Karten
Unerwartet traf uns der harfe
Schlag, meine liebe, unvergeßliche
Frau, meiner beiden Kinder liebe¬
volle, treusorgende Mutter, unsere
gute Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin, Tante undNichte

Frieda Claußeh
geb. Vosteen

im Alter von 37 Jahren nach kur¬
zer, heftiger Krankheit durch den
unerbittlichen Tod zu verlieren.
In tiefer Trauer:

August Claußen; Lisa u. Helga,
als Kinder, und aiie Angehörigen

Bardenfleth, den 7. August 1942
Die Beerdigung findet statt Diens¬
tag, 11. August, auf dem Friedhof
in Warfleth. Trauerandacht um 14.30
Uhr im Trauerhause.

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger !Teilnahme beim Hinscheiden mei?
nes lieben Mannes, unseres guten
Vaters sagen wir hiermit allen un¬
seren herzlichen Dank.

Marie Germer und Kinder
Bremen-Arbergen, im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidcn mei¬
ner herzensguten Frau, unserer über
alles geliebten Mutter, Schwieger¬
mutter, ' Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante Katharina
Haar, geb. Wetjen, sagen wir auf
diesem Wege allen Verwandten, Be¬
kannten, Nachbarn, insbesondere
Herrn Pastor Otten, unseren herz¬
lichsten Dank.

Martin Haar und Kinder
Bremen-Aumund, 9. August 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und die überaus reichen
Blumenspenden bei dem schweren
Verlust unserer innigstgeliebtenToch- !
ter Margot sagen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank.

Friedrich Chwialkowski, zur Zeit
Kriegsmarine, und Frau, Erna,
geb. Ellbracht

Bremen, Oderstr. 37

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters und Großvaters Dietrich
Wragge sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Familie Hinrich Wragge; Familie
Dietrich Wragge

Platjenwerbe, im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben Mannes sage .ich
allen meinen tiefempfundenenDank.

Frau Anna Wigger, geb. Wagen-,
feld, und alle Angehörigen

Bremen, den 31. Juli 1942
GlücksburgerStr. 19

jp Danksagung/ Statt KartenFür die vielen Beweise herz-
lieber Anteilnahmebeim Hin¬

scheiden meines unvergeßlichen
Sohnes, unseres lieben' Bruders,
Schwagers, Onkels und Neffen, des
Schützen Karl Runge, sagen wir
allen unseren tiefempfundenenDank.

Friedrich Runge und Familie
Bremen, Adelstedter S-tr. 3 II

Danksagung/ Statt Karten /
Für die vielen Beweise herzlid/er
Teilnahme in Wort, Schrift und
Kranzspenden bei dem Verluste
unseres lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers und Verlobten sagen wir
allen, tlie uns in den Wochen sei¬
ner Krankheit geholfen haben, be¬
sonders seiner Firma Herdejürgen
& Harmsen , Bremen, ferner HerrnPastor Otten für seine trostreichen
Worte, unseren tiefempfundenenDank.
Im Namen aller Angehörigen:

Familie Wilhelm Schreiber; Frie¬dei Surhoff
Bremen-Aumund, Höhenstr. 312

Verreist : Dr. med. Perlia , Frauen¬
arzt.

Von der Reise zurück : Dr. med.
Kretschmann , Steffensweg 158.
Dr . med Schnoor , Sögestr . 66/70.
Dr . med . Jackle , Frauenarzt,
Breitenweg 57, am 10. August.

Praxisverlegung : Dr. med Borger,
Kinderarzt , jetzt Hollerallee 6,
Haltestelle Linie 4, Ruf :/4 71 07.

»jtrlidie
25 eftatluit 95 faft

ZahnSrztetafel

Slnnâ meftcIIcn:

B e 9 e I a rf , Stiilim « ,
©crIjatbsBoljtfssStta&i's!

Von der Reise zurück : Zahnarzt
Dr . Danger , Liitzowerstraße 34.

Von der Reise zurück : Dr. E.
Korff , Steffensweg 106.

Blumeniljttl,  sniE«
2RüIjIcnHtof!e 68

i

Auch wir gedenken in stolzer Trauer
unseres gefallenen Parteigenossen.

NSDAP.- OrtsgruppeBr.-Rönnebeck

Verreist : Dr. Bichel , Br.-Vegesack,
ßisrnarckstr . 26, bi» 28. August.

Dentistentafol

a) IDfirbigc normolbefiDttun!
b) BorgflD - Storbfunddiff,,,

bis nm. 2000 .—
Mfit der Familie trauern auch wir
um unseren bewährten Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Stadtwerke Bremen AG., Bremen

Sprechstunde wiederaufgenommen:
Johann Bartels . Dentist ; Montag,
1U. 8., ab 15 Uhr.

Unterricht
Sic SBeittägc 3 uli 6is j (,
3em&et9JS0l . 3.- » atenfüni,

Mein innigstgeliebter Mann,
"enrys lieber

Vater, unser lieber Sohn,
Helgas und Henrysise!

Bruder, Schwager

’Jttf  Danksagung
HrT Für die überaus reiche Teil¬

nahme an dem schweren
Verlust unseres lieben, unvergeß-
liehen Sohnes und Bruders, des Ge¬
freiten Karl Bassow, sagen wir
allen Verwandten und Bekannten,
sowie der NSDAP., -OrtsgruppeNord¬
wohlde, dem SchützenvereinKasten¬
diek, dem Beförsterungsverband
Grafschaft Hoya e. V. und Herrn
Pastor Freese unseren innigstenDank.

« Familie Hermann Batsow

■JF-  DanksagungFür die überaus vielen B&»
1 • weise herzlicher Teilnahme

beim Heldentode unseres lieben
Arnold sagen wir allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Otten /für die
trostreichen Worte, unseren herz¬
lichen Dank. ,

Familie Arend Wimihorst
Bremen-Aumund, Zollstr. 34

-st. . Danksagung
Allen, die bei dem Helden-

K3tlnge* den 4. August 1942

tode unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders des
Gefreiten Nikolaus Tienken, ihremitfühlende Teilnahme in so herz¬
licher Weise gekündeten, sagen wir
unseren tiefempfundenen Dank.

Hinrich Tienken und Frau
| Bremen-Grohn, den 8. August 1942Auf'flem Hülsen 5

Buurmans höhere Privatlehranstal¬
ten mit Schülerlieim und Schul
landheim . I . Abteilung : Private
Oberschule ftir Jungen i. E . Am
Wall 104/105, Ruf : 2 36 35. Sprech
zeit 11—13 Uhr . Studienassessor
Buurman , Direktor . II . Abtei¬
lung : Private Oberschule für
Mädchen i. E . Am Wall 80. Ruf:
2 58 97. Sprechstunde 11—13 Uhr.
Die Direktion . III . Abteilung:
Abendschule zur Vorbereitung
berufstätige ! , junger Herren und

' Damen für ' die Reifeprüfung u.
die ‘Abschlußprüfung der Mittel¬
schule . Am Wall 104.

I Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.1 Schreib , usw. Dipl .-Hdl. Josefine
.Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw

Heirat

Witwer , 45 J ., Handwerker , vom
Lande , mit Eigenh ., wünscht Be-
kanntsch . einer Frau von 3p b.
45 J . zwecks spat . Heirat , auch
Witwe mit Kind angenehm . An¬
gebote unter G 6207.

BeiTrauerfällen
wenden Sie »Ich
vertrauensvoll an die

Beerdigungsanstalt
Nordlicht"

H. Schomaker,
Wartburgstr. 59 • Ruf8 57 91
Nebenstellen : UtbremerStraßeHf

undSteffensweglU

Sol ., jg . Mann, 33 J., 175 gr.,
möchte die Bekanntsch . ein . nett.
Mädels bis 30 J . zur •Geselligk .,
zwecks spät . Heirat machen . Nur
ernstgem . Zusch'r . mit Bild (zur .)
unter R 6217.

Maschinist , Ende 40, wünscht Be¬
kanntsch . einer Frau zw. sp . Hei-

.rat . Bildzuschr ., welches zurück¬
gesandt wird unter D 6204.

Beerdigungs-Anstalt
„Heimkehr"

BEYER & BUSCH
Albrechtstraße 8

Ruf : 27226

Mädel, 31 Jahre , dunkelblond , sehr
häuslich , möchte netten Herrn
zwecks Heirat kenüenlernen . An¬
gebote unter U 57 841.

Junge 20drin, feinsinnig, , sport
und naturbegeistert , aus bester
Familie , m. Barvermögen und
Aussteuer , möchte das rechte
Glück in harmonischer Ehe fin
den . Näh . u . B 268 dch . Brief
bund ' Treuhelf , Geschäftsstelle
Hamburg 41, Schließfach 4416

Direktor u. Teilhaber gr. Fahr .,
35 J ., sclilk ., sportl . Ersch ., viel
Inter , an Industrie . Fam . in sehi
gut . Verh ., s. Neigungs -Ehe d.
Frau Schulz , Hannover , Seel¬
horststraße 23.

| Zwei Mädel, 20 u. 18 J ., s. die Bekanntsch . netter Herren , n. unter
168 cm, zw. sp . Heirat . Zuschir. u.
VR 1918 an d. Geschst . Ve'geöack.

Verloren
Braune Handtasche m. Inhalt am

Dienstag auf Bahnhof Vegesack
abhanden gekommen ; Abzugeben
in der Geschst . Br .-Vegesack.

Hohe Belohnung für Zurückgabe
der Geldbörse mit Inhalt . Steen-
huäen , Buxtehuder Str . 22.

Für den Luftschutz
Verdunkelungs -Rollos sowie eämtl.

Verdunkelungs -Anlagen , Rollover¬
trieb M Neufeld , Buntentorstein¬
weg 324. Ruf : 5 84 61.

Patent -Verdunkelungs -Rotlo.
Eggers , Ostertorsteinweg Nr. 4,
Ruf : 2 42 73.

Auto*und Motorradmarkt
Verkauf

DKW.-Wagen, 'billig , gut erhalten.
Gehr . Lindenbauer , Ruf : 511 37
und 5 11 70.

Gebr. Lieferwagen und Personen¬
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm, am Lager:

^Bundgaard & Sohn , Ruf 4 77 11.

Geht ’i Deine Augen an -*
Geh’ zu
Fühl ahn i

Bröckentti. 2S

HAMBUBS-BERGEDORPl

Deutschland urtd vielen
Staaten derWeltals Herstel.
ler von Qualitätserzeug'
nissen bekannt.

a *r Obern Strasse

Ankauf
Gebr. Motorräder, Motorfahrräder,

Lieferwagen , Anhänger , Pkw
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf 4 77 11.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf:  5 11 37 und 5 11 70.

Personenkraftwagen nur stärkere
Typen über 2300 ccra Hubraum
kaufen laufend „Ahag ‘\ Auto
mobil -Handels -Gesellschaft , Wals¬
roder Str , 9/15, Ruf : 8 4091.

Verschiedenes
Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör

dens , Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46  22
Rad.-Rep. Anl.f Ant . Bau 2 Tg

Tausch , Henken , Gothaer Str . 27,Ruf : 8 14 42.
Ächtung ! Achtung ! Fensterglas

Scherben , frei von Sämtlichen
oostigen Schmutz und Unrat,.oTt kost « * 'holt kostenl . ab . Bernhard Sühn

holz , Ruf : 5 15 20.
Von Bremen nach Osnabrück, Mün¬

ster , Bielefeld , Herford und wei
teren Plätzen regelmäßige Sam
raelgutverkehre . Joh . C. Henschen.
Spitzen kiel 14/15. Ruf : 2 10 41

Bremer Ring-Eilboten , Ruf : 2 53 87
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Parkett schleift maschinell : G. A*
Papenhausen , Große Jobannis-
straße 169, Ruf : 5 30 85.

Haben Sie einen Trauerfall oder
wünschen Sie eine Auskunft
über Beerdigungsangelegenheiten»
Dann wenden Sie sich vertrau¬
ensvoll an die Beerdigungsanst." rifli * - " ^ '„Nordlicht “ , H. Schomaker , Wart
burgstr . 39. Ruf 8 37 91; Neben¬
stellen : Utbremer Str . 159 und
Steffensweg 118.

Eiiner färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor-
stein weg 34; Hansastr . 231 u. 65;
Hastedter Heerstr . 129; GrÖpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103;- Vege-
sacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61.

Elektr . rep. Staubs ., elektr . Eisen.
Müller, . Am Vorfeld 63. Grolland .

Wer reinigt und repariert Wand
u. Taschenuhren in mein , Woh
nungt J . P. Breuer , Falkenstr . 25

Nähmaschinen -Reparat. als Neben-
bosch . Nölle , Rostocker Str . 93.

Radiofachmann führt schnellstens
Reparaturen aus . Ang . Z 6260

Wer flickt blaue Arbeltsanzüge?
Fritz Burr , Kraftfahrzeug , Repa¬
raturen u. Verkauf , Gröpelinger
Heerstraße 253, Ruf : 8 01 78.

Suche Brandwache.
Halmerweg 69.

Paul Kolde.

Trockenanlagen für Gemüse und
Obst liefert u. montiert : E. Mül¬
ler & Co.. Bremen -Hamburg,
Bremen , Bisntnrekstraße 20.

Srhrott , Altpapier , Metalle,
Wrissenberg , Ffohetorstr . 30 3t<
Rull 5 42 71.

Gold u . Silber
hauCI

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

0 ^ 1Pudding
'köstliche Nachspeise

da« ideal einer ieden Frarf.
übermäßige Fettablagerung hat sicnjSALUS-Schlankheits-Tee O.-P.
frei von jodhaltigen Stoffen bewa/ut4
SALUS• Präparate erhalten Sie '®
REFORMHAUS  LICHTE

Bremen, Ostertorsieinweg 10*



1. Beilage zu Nr . 217 Bremer Zeitung
Sonntag , den S. August 1842

Vewahrt eure Kinder vor Schaden!
^ Bremen , g, August

§- ist wiederholt darauf hingewiesen worden, daß
Anfassen von Spreng  st ticken und anderen

Men abgeworfener Bomben gefährlich sein kann, weil
zM ZU" Teil Phosphor enthalten , der nicht nur giftig
j» sondernauch zu Verbrennungen führt . Trotzdem

lG wird immer wieder festgestellt, daß insbesondere Kinder
VOwursreste einsammeln oder mit den klebrigen

^ Kummimassen spielen und dadurch erheblich zu Schaden
Mine«.

. Eltern und Erzieher, bewahrt eure Kinder vor sol-
«n Leu Verletzungen! Belehrt sie erneut und sorgt, insbe¬

sondere nach Fliegerangriffen , für entsprechende Slus-
ßcht!

Sekreten des Vcchichofsgeländes bei
Fliegeralarm

Der Polizeipräsident teilt mit : Bei Fliegeralarm am
läge hat sich gezeigt, daß eine große Zahl von Volks¬
genossen noch den Weg zum Bahnhof fortsetzen mit der
Jegrundung,, einen Zug benutzen zu müssen. Ich habe
die' Polizeistreifen angewiesen, jede Person in das
nächste Haus bzw. in den nächsten Bunker zu verweisen,
nenn nicht eine gültige D - Zugfahrkarte  vor¬
zeigt werden kann. Die Reichsbahndirektion kann,
wenn diese. Anordnung nicht durchgeführt wird . die
Zoll-genossen nicht luftschutzmaßigunterbringen , da so
zjel Luftschutzräume nicht zur Verfügung stehen. Sollten
trotz dieser Anweisung Personen ohne gültige D-Zug-
strte das Bahnhofsgelände betreten , so wird die Reichs-
ßchiidirektion eine Bestrafung auf Grund der bahn-
Meilichen Bestimmungen durchführen.

Wttat im 5okal„Sroß-Vremen"aufgeklärt
slm4. Februar 1841 wurden, wie seinerzeit gemeldet,

Kr Zigarcttenverkäufer August Bäckermann  und
tir Bardame Auguste Schröder  in dem Bergnü-

! gMgslokal„Eroß-Bremen" mit schweren Schädelver-
t 'btzungen tot ausgesunden. Die sehr eingehenden Ermitt-
! luigen der hiesigen Kriminalpolizeileitstelle haben,
^ tinterstützt durch ein Gutachten eines gerichtsmedizini-

schen Sachverständigen, zur Aufklärung der Tat geführt.
Danach scheidet die Möglichkeit, dah die genannten Per¬
sonen von fremder Hand ermordet worden seien, aus.
Die Schröder ist vielmehr von dem geisteskranken
Bäckermanndurch Schläge mit einer Sekt¬
slasche  getötet worden. 2m Anschlich daran hat
Bäckermann sich durch Schläge mit derselben Flasche
selbst getötet.

Entwichene Zuchthäusler. In der letzten Nacht ent¬
wichen die Zuchthäusler Teophil Lange,  geb . am
ö. S. 02 in Neukirch; Beschreibung: 1 7̂5 Mê er groh,
Augen: grau, Haare : dunkel. Ferner Joseph R o p e r tz,
geb. 8. 1. 1922 in Eürzenich. Beschreibung: 1,76 Meter
groß, Augen: blau , Kenn : spitz, Gestalt : kräftig. Die
Bevölkerung wird um Mitfaljndung  gebeten . Sach¬
dienliche Angaben, die auf Wunsch vertraulich behan-
M werden, nehmen alle Polizcidienststellen und der
Dauerdienst der Kriminalpolizei , Polizcihaus , Zimmer

^14, Eeleson 21411, entgegen.
Das Kelchblatt der Freien Hansestadt Bremen , ausgegeben

-am/l August , enthält die Verordnung zur Aenderung der
Arordnung, betreffend die Einsuhr von Tieren sür zoologische

si Aorten und Tierparke und die Dritte Anordnung zur Ergän-
Mg der Achten Anordnung über die Ladenverkaufszeit.

Der Rundfunk am Sonntag
Reich-programm : Im „ Schatzkästlein " von 9—10 Uhr länd¬

liche Lichtungen , Herms Niel und Hanns Steinkvpf dirigieren
- m .Deutschen Volk- konzert " von 12—11 Uhr , Der groß-

deupche Rundfunk überträgt eine Veranstaltung der Dienst¬
stelleTruppenbetreuung in Verbindung mit dem Roten Kreuz

-Er Verwundete ip Berlin von 16— IS Uhr . Joseph Keilbert
l dirigiertmit dem deutschen Philharmonischen Orchester Prag

von IS—19 Uhr ein Konzert mit Werken von Bach. Brahins,
Schumann, Bunte musikalische Unterhaltung in Verbindung
mt heiterem Wort von 20.20—22 Uhr.

leutichlandsender : Fröhliche Unterhaltung von 18.10 bis
Uhr. Gertruds Pitzinger . Elisabeth Schwarzkopf , Josef

dm Manowarda . Rudolf Böckelmann singen zur Begleitung
von Michael Raucheisen von 20.20—21 Uhr Lieder und Bal¬
laden von Car ! Löwe. Schöne klassische Melodien von Mozart
A Richard Strauß von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 21 Uhr bis Montag 5.3V Uhr

Zehn Zähre Arbeitsdienst im 6au Weser-Lms
von der 5e«irabteilung in flkilliorn zum flrbeitsgau— Sewaltige Leistungen der flrbeitsmanner in krieg und Frieden

Am 8. August jährte sich zum zehnten Male der Tag, an dem in Ahlhorn die erste Stamm - und Lehr«
abteilung des Arbeitsdienstes im Gau Weser-Ems errichtet wurde. Diese Tat der jungen nationalsoziali-
stischen Bewegung, die am 28. Mai 18.82 in Oldenburg die Macht übernommen hatte, kann als der Beginn
des Arbeitsdienstes bezeichnetwerden, der seitdem immer mehr zur „Schule der Nation"  geworden ist.

--t

Imkriecken : HuncheitsHektar kultivierten vollen« vurllen llurcb llea Reickssrbeitsllienst Im Osu IVeser-
llms ßssckakken. ^.ukn.: ll-xv .-^ rckiv (2)

Bereits im Winter 1961/32 wurde der heutige Füh¬
rer des Arbeitsgaues XIX, Eeneralarbeitsführer zur
Loye,  auf Vorschlag des verstorbenen Gauleiters Carl
Rover  als Beauftragter sür den Arbeitsdienst einge¬
setzt. Dank der tatkräftigen Unterstützung durch den Gau¬
leiter und seine Getreuen, die sich damals in erbitterten
Kämpfen mit dem System befanden, konnten die Vorbe¬
reitungen für den Aufbau des Arbeitsdienstes im Gau
Weser-Ems soweit gefördert werden, daß bei der Re¬
gierungsübernahme in Oldenburg bereits viele junge
SA. und ---Männer zu produktiver Arbeit eingesetzt
waren . Nachdem der damalige Ministerpräsident in
Oldenburg , Gauleiter Carl Rover , im Etat die Summe
von 35 000 RM . ausgeworfen hatte , konnte schon bald
nach einem klaren Aufbauplan des Parteigenossen
Hierl,  des jetzigen Reichsarbeitsführers , die erste
Stamm - und Lehräbteilung in Ahlhorn 'errichtet
werden.

Lm S. Lugusi 1>! 2 : vss Vorkommsncko riebt ein

Nach den Zeitungsaufrufen in Oldenburg, Varcl und
Vcchta meldeten sich bereits in kurzer Zeit über 1200
Freiwillige,  obwohl die Stamm - und Lchrabtei-
lung nur 150 Fllhreranwärter fassen konnte. Dadurch
wurde es möglich, eine gute Auslese zu treffen und nur
die Wertvollsten zu Führeranwärtorn zu berufen. Der
Lageraufbau in Ahlhorn ging schnell vorwärts . Die be¬
schränkten Mittel erlaubten den Aufbau des Ahlhorner
Lagers, nur mit alten Beständen der Kriegsmarine . Die
Führung der ersten Stammabteilung übernahm der
jetzige Führer des Arbeitsgaues XVI in Münster:
Generalarbeitsführer Verck.  Am 8. August zogen
20 Mann als Vorkommando in Ahlhorn ein, und zwei
Tage später begann der volle Dicnstbetrieb. Diese Keim¬
zelle des Arbeitsdienstes entstand etwa zur gleichenZeit,
als auch bet Dessau die erste Fllhrerschule von mutigen
Nationalsozialisten ins Leben gerufen wurde.

Die in Ahlhorn geschultenMänner konnten schon bald
in verschiedenen Lagern eingesetzt werden, die über¬
raschend schnell entstanden und schon Ende 1932 15 ge¬
schlossene Lager mit 1200 Freiwilligen umfaßten. Am
Tage der Machtübernahme durch den Führer im ge¬
samten Reich konnte der Gau Weser-Ems bereits 6000
junge Arbeitsmänner mil Hacke und Spaten bei der
Arbeit melden.

0s » 8v ?tsm köbni
Erst 1933 endeten dann auch die vielen und wechsel-

vollen Kämpfe, die in der ersten Zeit des jungen Ar¬
beitsdienstes von den Systemparteien und besonders
von den Kommunisten der NSDAP , geliefert wurden.
Die kommunistische„Arbeiterkorrejpondenz" schriebz. B.
über das Ahlhorner Lager. „Ein faschistischesAusbil¬
dungslager bei Ahlhorn. 150 Notvcrordnungsknechte sol¬

len auf die hungernden Proleten losgelassen werden."
Andere Blätter >prachen von einem „Konflikt zwischen
Röoer -und dem Arbeitsministerium " und eine ebenso
blöde wie freche Parlamentsanfrage eines Abgeord¬
neten wurde in herzhaster Weise von den Ahlhorner
Männer in einem Brief selbst beantwortet.

Was damals die 150 Fiihreranwürter in Ahlhorn vor
zehn Jahren begannen, ist ein stolzes nationalsoziali-
stisck>es Werk geworden. Im Arbeilsga » XIX hat der
Reichsarbeitsdienst bis zum Kriegsausbruch Ungeheueres
geleistet. Neugebaute Schiicksünger, der Bau von Som¬

merdeichen und ähnliche Maßnahmen ermöglichter die
Neugewinnung von 250 Hektar Land. Rund 4000 Hektar
Siedlungsgelände ist aufgeschlossen, worden. Durch Ro-
den und Planierungen wurden wertere 1000 Hektar
kultiviert . Auß-er vielen anderen bemerkenswerten
Leistungen haben die verschiedenenLehrgänge der mann-
lichen Jugend 120 Kilometer Fluß - und Bachregul,erun-
gen durch Ausbau der Böschungen gesichert. 3000 Hek-
tar in der Systemzeit verfallenes Kulturland konnte,
neu in HLchstkulturgebracht und dazu 380 Kilometer
Wirtschaftswege und befestigte Straßen neu ausgebaut
werden. 850 Hektar AufsorstungsarbeiteN haben viel
für die Neuordnung des Forstwesens im Gau Wese-̂
Ems getan. 650 Kilometer Vorfluter nuHen der Land-
wirtschaft beträchtlich. Insgesamt hat dieser Arbeits¬
einsatz 160 Neusiedlungen ermöglicht.

blsus Lulgabsii im Krisg
Der Krieg hat die Ärbeitsmänner vor neue und große

Aufgaben gestellt. Auf fast allen Kriegsschauplätzen
waren die Männer des aus der Ahlhorner Stammab¬
teilung herausgewachsenen Arbeitsgaues XIX einge¬
setzt. .

Aus ein stolzes, im politischen Ringen des National¬
sozialismus begonnenes und im GrotzdeutschenFrei¬
heitskamps Seite an Seite mit der Wehrmacht bewähr¬
tes Werk kann der heutige Reichsarbeitsdienst zurück¬
blicken. Noch heute tragen Männer und Führer die
nationalsozialistische Kampfbinde und beweisen somit
täglich, daß sie immer ihrer Herkunft aus der national¬
sozialistischenBewegung treu geblieben sind. In diesem
Geiste geht der Arbeitsdienst im Gau Weser-Ems in
das zweite Jahrzehnt und damit neuen, gewaltigen
Aufgaben entgegen.

flufruf des SeneralarbeitsMrers zur Loije
Der Führer des Arbeitsgaues 19, Generalarbeits-

führer zur Loye„ der zur Zeit im Einsatz an der Ost¬
front steht, hat zur 10. Wiederkehr des Tages , an dem
im Jahre 1932 die ersten Arbertsmänner und Führer¬
bewerber in der Stamm - und Lehräbteilung des natio¬
nalsozialistischen freiwilligen Arbeitsdienstes in Ahl¬
horn ihren Einzug hielten, an Führer und Arbeits¬
männer im Arbeitsgau 19 einen Aufruf gerichtet, in
dem es u. a. heißt:

„Der unerschütterliche Glaube an den Führer und an
die Kraft unserer nationalsozialistischen Bewegung, der
Wille zum kämpferischen Einsatz für diese Bewegung
und sür den durch sie getragenen Reichsarbeitsdienst, die
zu der Errichtung der Stamm - und Lehräbteilung führ¬
ten und dort so reiche Früchte trugen , soll uns Arbeits-
dienstführern nie verlorengehen. Der Tag von Ahlhorn
soll uns erneut verpflichten, der uns voin Reichsarbeits-
sührer gestellten Ausgabe mit all unseren Kräften in
selbstloser Hingabe zu dienen."

lm Krieg:  Irgenllzvo in ller Tunllra rvsrten Oebirgsjögor ant llie IVeitsrksbrt. vslll Naben llis ^rbeits-
msnner an llieser sumpkigenStelle llnrcb einen »ckneli erriektslsn Knüppelllainin^ bbilis gescksktsn.
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Das Leben krieürtcd Ludwig Lcbröüers
kowso von Ulllls  Kallblock
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(63. Fortsetzung)

»Wer sagt 'dir, daß sie das nicht anstreben, Christiane?
^ sie uns nicht beständig umgeben in der Hoffnung
a»sden Augenblick, wo die engen Grenzen unserer Kin¬
dlichkeit zerschellen? Wo die Kraft unseres eigent-
Ilchsn Seins in uns frei wird ?" .

li-hristiane blickt ihn an und in ihren Augen und in
Zum Herzen wächst der geliebte Mann zur Höhe eines
Propheten empor.

Und dann taucht am Horizont von Stellingen noch ein
Ms Abendlicht auf, welches den Weg eines Greises
»verbreitet mit wundersamer Wärme und Heiterkeit.
.Schwester Dorothse ist Witwe geworden, des Bruders
Saus öffnet sich ihr. Und sie bringt dem Kinderlosen

letztes holdes Glück. Hannchsn ist ein scheues Kind.
Ar wMes, liebes Gesicht, ihre junge Vlondheit tut dem
Me wohl. Sie ist vierzehn Jahre alt . Das hoch-
Achollene Mädel kann stundenlang dasitzen, ohne den
Mund aufzutun; sie lacht kurz und hell, wenn em
M' rzwort fällt, aber nichts vermag den Wall von

Nüchternheit wegzuhauen.
Schröder fragt sich des öfteren, beinahe schon unmutig:

»A ge tmmer so?" Er möchte gern mehr von der jungen
.Amme haben als die kurzen Lachperlen und das em-
Mge Ja und Nein. Da erlebt er einetz Tages eme
^ »erraschung, Zar Hoftür hinaustretend , sieht er Hann-

am Kiesbvden kauernd, sie füttert die Hühner. Und
Ehrend die sie umWnzeln. umzappeln, mit plumpem

U -u Hannchens Korb emporfahren, da begibt sich
A- Wunder: Hannchen spricht. Und wie sie spricht,

ganzen Tonleiter , lockend und schmeichelnd,
und beschwichtigend! die Hände an den
will sie offensichtlich alles vermeiden, was

-ô aften verscheuchen könnte. Nichts rührt sich an
das in der Sonne säst silbern schimmernde

i^ ^dkopschen. Das aber nickt nach rechts und nach
^ E vorne, wirft sich jetzt mit klin-

8°noem Au,lachen in den Nacken. Dann plötzlich, gezwun-
de» Kraft des Angeschautwerhens. dreht sie
iöb dem Haus, sieht den Oheim und springt

9 mpor, daß die Hühner kreischend nach allen Seiten

stieben. Wie zu Stein erstarrt steht sie, das ganze Gesicht
bis über den Hals ist scharlachrot.

„Hannchen!" sagt er, „mit den Hühnern sprichst du,
und mit uns sprichstdu nicht?" Als er aber sieht, daß
ihre Lippen bedrohlich zu zittern beginnen, lacht er und
sagt begütigend : „Mach dir nichts draus . Ich spreche
sogar mit den Bäumen — das ist noch viel närrischer,
was ?"

Aber nun hat er einen Schlüssel zum Wesen dieses
Kindes gefunden. Er nimmt sie mit sich auf den Gängen
durch die Wichen, führt sie zu den grasenden Schafen
auf der Weide. Er sieht das entzückteAufflammen in
ihren blauen Augen, sieh: das glückliche Zugreifen der
Kinderhände, die in der Wolle des Tieres versinken.
Dann lauscht er lächelnd den gemurmelten Schmeichel-
lauten , die sich allmählich zu Worten bilden, die, an die
Tiere gerichtet sind.'- Sie rastet herum an den schnup¬
pernden Nasen und den wolligen Leibern, während ihre
Augen strahlen, als genössesie ein großes Glück.

Sie machendiesen Wiesengang öfter. Es geschieht, daß
das Kind schon am frühen Morgen vor seinem Fenster
steht und mit leuchtenden Augen hinaufschaut. Das ist
eine Einladung und eine Liebeserklärung zugleich. Die
Frauen schauen ihnen dann lächelnd nach, wenn sie den
Gartenweg hinabschreiten. der aufrechte, hochgewachsene
Greis und das blondköpfige Mädchen. Es ist ihm, Schrö¬
der, eine innige Lust, dem Kinde zu lauschen, wenn
Hannchen dem vorü-bergaukelnden Schmetterling einen
Schrei des Entzückens nachschickt. Wenn sie sich beim
Apfelbaum bedankt, daß er ihr einen Apfel in den Schoß
wirft , wenn sie angesichtsder Butterblumen im Erlen-
schlag die Arme ausbreitet und die Augen schließt, als
versage -ihr der Atem vor solcherPracht. Und wenn er
das sieht und das . hört . dann überstreift es ihn oft wie
Erinnern ; als wäre dies alles schon einmal gewesen.
Diese Empfindung kommt immer wieder und stets aufs
neue grübelt er ihrem Ursprung nach. Wenn er Hannchen
plaudern hört mit den Pflanzen , den Tieren , den Boh¬
nenstangen, die sie ins Erdreich steckt, dann hat er immer
wieder das unerklärliche Gefühl: das war schon einmal
da das ist ihm schon einmal auf seinem Lebensweg
begegnet und hat ihn beglückt. Und mit einem Schlag
weiß er wo und wann : es ist wie eins plötzlicheOffen¬
barung , so deutlich und stark, daß ihm einen Augenblick
schwindelt. , . , , . „

Ein Bild taucht aus seiner Erinnerung auf, fern, fast
wie aus einem anderen Leben. Eine Dachstube ist es,
reingefegt und sonnendurchflutet: eine alte Frau sitzt
darinnen , hat ein Körbchen mit Erbsenschoten vor sich,
aus denen die grünen Kttgelchen durch die runzligen
Finger pringen . Sie lächelt und murmelt, und sie emp¬

fiehlt ihrem Weggenossen Herrn Jesus den, der die
Erbsen gepflanzt hat.

Die Großmutter von Lübeck! Sie , die in ihrer Mi¬
schung von nüchterner Lebensfrischeund inniger Mystik
vielleicht das stärkste Menschentum dargestellt hat , das
ihm je begegnet ist. Ein deutsches  Menschentum.
Wie wundersam ist der Lebensring , der sich hier geheim¬
nisvoll schließt. So wie dieses Kind hier, ist die Greisin
in ihrer Jugend gewesen, so wie die Greisin wird das
geliebte Kind sein, wenn es in den Abend gehl. Welches
Wunder liegt im Erbium von Wesen und Art , welche
geheimnisvolle Spur des Einsseins , die sich durch die
Geschlechter zieht!

Er schaut auf das heitere, lichte Kind und licht und
heiter ist es auch in ihm. „So kommt die Großmutter
wieder zu mir in dieser holden Gestalt", denkt er, „ja,
die Großmutter ! Im Grunde ist sie doch meine größte
Liebe gewesen!"

Des Abends/ als das Licht im Schlafzimmer schon
verlöscht ist, sagt er plötzlich: „Christiane — das Alt-
werden ist unbeschreiblichschön. In -der. Jugend , da ist
jedes Gefühl wie ein Falke, der wild in die Luft nach
Beute stößt. Im Alter hat es große, weit ausgebreitete
Schwingen, mit denen man in klarer Höhe ruhevoll
schweben kann. Man erfaßt die Einzeldinge vielleicht
nicht mehr so scharf, aber dafür weicht die Horizont¬
linie zurückund Erscheinungen tauchen empor, die man
früher nicht geahnt hat . Der junge Menschund der alte
Mensch, die ergänzen sich oft wunderbar . Wenn sich
zwischen diesen beiden Ufern eine Brückewölbt , so ist es
für beide Glück und Gnade."

Dann kommt ein erster Axthieb gegen einen âlten
Stamm . Eine Erkältung , welche Schröder, der aller Ver¬
weichlichungAbholde, selbst heraufbeschworenhat . Trotz
Christianens beschwörendemWort ist er nach dem war¬
men Bad ohne Mantel im Regenwetter ausgegangen.
Ein altes Nierenübel meldet sich wieder, Fieber flammt
auf und zwtygt ihn ins Bett . Da liegt er nun, die
Augen oft blitzendvor Ungeduld, ungestüm im Bewegen,
den Geist beschäftigendbis in die Nacht. Dann ist eine
plötzliche Schwächeda, so überwältigend , daß der Kranke
Stunde um Stunde mit geschlossenen Augen liegt und
Christianens Herz wie eine einzige blutende Wunde
ist. Spät am Abend sieht sie. daß sich seine Lider gehoben
haben und daß sein Auge mit heiterem Bewußtsein um¬
herblickt. „Du schläfst nicht? fragt sie, ihm die Hand
zärtlich an die Wange legend.

„Nein", sagt er mit klarer Stimme , „es ist schön, so
zu liegen. Man kann an allerlei denken. Was man täte,
wenn alles noch einmal begänne —"

Klar, vsdr unck ecbtl Tusrst ckte külokt unck cksna
ckss Reckt! Konstantin Uteri
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„Versuche lieber, zu schlafen!" sagte Christiane mit
klapsendem Herzen.

„Mir ist eigentlich leid um die Zeit . Christiane. Da
glaubt man zuerst, so ein ganzes Leben, weiß Gott . wie
das lang ist. Man verschwendet mit den Tagen und
Jahren — aber dann ist's so -weit, daß man mit jeder
Minute geizt."

„Du hast deine Zeit niemals verschwendet", spricht
sie mit zitternder Stimme ; wenn jeder sein Leben so
ausnützt, wie du —"

„Jeder kann's nicht so ausnützen", erwidert er und
sein glänzender Blick geht an ihr vorüber , haftet an der
vom Kerzenschein übcrzucktenWand ; „jeder hat 's nicht
so gut — aber ich habe .ja spielen dürfen — der Schau¬
spieler ist doch die begnadetste Kreatur auf der Erde !"

Ein paar Sekunden liegt er nun still mit geschlossenen
Augen, dann - öffnet er sie wieder, und es ist ein un-
ruhig flackernder̂ Glänz drin . „Gib mir deiste Hand,
Christiane — so, >a. Wenn ich die spüre dann weiß ich,
daß du da bist. Wenn ich dich bloß sehe, dann . ist's oft
sonderbar — ich weiß nicht, ob du bist  oder ob du
warst — verstehst du das ? Ich weiß nicht mehr, wo
die Gegenwart anfängt und wo die Vergangenheit auf¬
hört — es rinnt alles durcheinander - sag einmal:
nicht wahr , Charlotte ist nicht mehr da? Freilich , frei¬
lich — ich weiß ja . daß sie gestorben ist — ich weiß auch
ganz genau, wo ihr Grab ist — aber sie ist doch manch¬
mal da. du magst-.es glauben oder nicht — ja, die küm¬
mert sich gar nicht darum , ob sie tot ist »der lebendig
— sie ist einfach da, wcnn's ihr einfällt —-sie ist noch
genau derselbe Starrkopf , der sie 'war —" '

Er lacht, leise in sich hinein und sein Blick verliert
sich glänzend und unverwandt in -der Tiefe des Zim¬
mers. „Du würdest überhaupt Augen machen wenn du
alles sehen könntest — ich spreche lieber nicht davon,
sonst lachst du mich aus — aber denke dir , gestern kommt
Ekhof herein dort bei der Tür — wahrhaftig , Ekhof.
Mit demselben grämlichen Gesicht, mit dem er Immer
bei uns am Tisch saß - ich freue mich und will ihn
grügen — da kommt von der anderen Seite wer andrer
— wer. glaubst du? Kaiser Josef ! Ich bin so froh dar¬
über und doch kommen mir die Tränen — wie er das
sieht, da lächelt er und macht so mit der Hand — so
— als wollte er sagen :..Es- steht nicht dafür , darüber
zu weinen !" Denk,dir , Christiane ! E? steht nicht dafür!
Und er wollte doch die Erabschrist haben : Hier liegt
ein Fürst , dessen Absichtenrein waren und der alle seine
Pläne scheitern sah —" (Schluß folgt)



M E MteLieA»-LS««<t
Aus den Reihen der Bremer Hitler-Jugend wird

uns geschrieben:
Ein wunderschönerSommer-tag bricht an. Die frühen

Morgenstundensehen Jungmädel und Pimpfe mit Kof¬
fern und Kisten zur Kaiserbrückeziehen. Ihre Augen
leuchtenvall froher Erwartung . Sie wollen ins KLV.-
Lager. Endlich ist es so weit. Der deutschen Jugend ist
der Name KLV. zum Begriff geworden, mit ihm hängt
alles Schöne und Eute zusammen. Diesmal geht es
mit dem Dampfer ins schöne Mitteldeutschland. Ander
Anlegestelle liegt ein Passagierdampfer, seine Kom¬
mandobrücke ist mit der Hitler-Jugend-Fahne geschmückt.
Zu beiden Seiten leuchtet ein Schild mit der Ausschrift
..Kinderlandverschickung Kurhessen— Wefer-Ems . Hier
herrscht schon reger Betrieb. Wasser wird eingeladen,
Brot, Wurst usw. wird von Bremer Pimpfen, die sich
hierzu eingefundenhaben, in das Schiff gebracht. All¬
mählich füllt sich der Sammelplatz mit Kindern und
ihren Eltern. Die Transportbegleiter nehmen die ihnen
annertraüten Kinder in Empfang. Jetzt heißt es: die
Koffer verstauen, aber auch das wird schnell gemacht.-
Noch einmal treten alle Pimpfe und Jungmädel auf
dem Anleger an. Der K.-Führer des Bannes BremeN,
Oberstammführer E o o s m a n n , ^meldet dem K.-Ce
bietsführer Finketitey  die Jungmädel und Pimpfe" ' mr ' ' ^ - - - - .zur Verschickung bereit. De :̂ K.-Gebietsführer spricht

noch>einige Abschiedsworte an die Jungmädel und
Pimpfe.

Alles ist zur Abfahrt bereit, der Dampfer hat bereits
sein Abschiedsheulcnertönen lassen, da bietet sich den

Möglichkeitgeboten werden, ihr berufliches Wissen und '
Können zu erhalten und zu erweitern. Anmeldeformu¬
lare sür die Teilnahme am Fernunterricht sind rn der
Kanzlei der Handwerkskammer, Lontrcscarpe 20, an-
zufordern.

Unter dem fjolMsadler
Achtung ! Fahnenträger , Kreis Bremen ! Donnerstag,

Appell sämMcher FaKienträgsr und -Begleiter mit
Antreten 20 Uhr im Garten der Kreisleitung . Das Ersch^

WaS bei der Einsuhr von Heringen zu beachten ist! Das E r -
nährungsamt  der Hansestadt Bremen — Abt . ö — hat
bereits mehrfach darauf hingewiesen , daß sämtliche aus den,

Äuaen der Eltern noch eine lleberrafchuna. Eine lange Auslande oder aus den bc ctztcn Gcbicteueingeiührtenbc-

beschlagnahmt gelten und daher erst verbraucht werden dür¬
fen, wenn die Beschlagnahme vom Ernährungsamt aufgehoben
worden ist, Trotz der Hinweise werden nach wie vor in ver¬
mehrtem Umfange Heringe und Fischkonserven aus dem Aus-
lande oder auS den besetzten Gebieten eingefühlt , ohne daß die
erforderlichen Meldungen dem Ernährungsamt erstattet wer¬
den. Da im allgemeinen höchstens 5 Kilogramm der ecnge-

unter, sie tragen Kisten mit Pfirsichen, Kirschen, Jab> - - - - - .hannisbeeren und Stachelbeeren auf den Dampfer. Die
Kette reißt gar nicht ab, einige kräftige Führer tragen
die Kartoffeln in das Schiff. Aber nicht alles haben
die Eltern gesehen, am Vortage sind schon genügende
Mengen Fleisch und Wurstwaren in den Dampfer trans¬
portiert worden. Jetzt geht es aber endgültig los. Ein
Fanfarenzug spielt zackige Märsche, die richtig in die
Abschiedsstimmunghineinpassen. Mit lautem Jubel der
Jungen und Mädel löst sich der Dampfer vom Anleger.
Ein letztes Abschiedswiyken, auch einige Tränen lassen

führten Waren freigegeben werden , setzen sich die Verbraucher,
die entgegen den Dorschristau- culgru -» Vorschriften die eingeführten Waren nicht
anmelden und verbrauchen oder weitergeben , einer empnnd-

sich nicht vermeiden. Die Fährt bis zum Wehr geht
mit Einräumen und Packen hin. Auf dem Vorschiff

lichen Bestrafung aus . Die Verbraucher werden daher noch¬
mals Eindringlichst aufgefordert . Waren , insbesondere aber

der Aktiri.'stcn ist Pflicht . Ev . Entschuldigungen zur ^
leitung erbeten .' "

Ortsgruppe Habcnhauscn . Montag , 10. 8„ 20 Uhr, Z>,.,
und Zellenleiter -Titzu-ng in der Dienststelle. °

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 10. 8-, SO Uhr ,,
Sitzungssaal des Gcme-inscliastshanscs der Ortsgruppe , xJ,"
stäupe . 125, Poiitisck)c-Lriter -Titzung unter Beteiligu». I
Walter der NSV . und TAF . sowie der .Leiterinnen d«i zj'-
Frauenlchast . Es nehmen ferner sämtlickze Männer dcz
gungstrupps teil . Fortsetzung des Vertrages über LiMfl
fragen durch Pg . Alb . Kühn.

Ortsgruppe Horn . Montag , 10. 8., 20.30 llhr , Sitzung-,.
Politisäsni Leiter im Kafsce Gödecken.

Ortsgruppe Ostcrtor . Dienstag , II . 8., PMtische-Lii»
Sitzung um 20 Uhr , Dienststelle: — Freitag , 1t , 8., Aur- l
der Lebensmittelkarten ab 16 Uhr , Lerchcnftraße . -
17. 8., Rückgabe der Mappen von 16—19 Uhr , LerchenitH

sitzen die Jungen aus dem KLV.-Laaer Neuhöfe, die
nach drei WochenUrlaub wieder in ihr Lager krhren.

Heringe , die in einer Menge von mehr als 5 Kilogramm ein¬
geführt worden sind . sofort dem Ernährungsamt zu melden,
und ohne ausdrückliche Freigab - nicht darüber zu verfügen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 10. 8., 20 Uhr, nrchh
Sitzung der Stabs -, Zellen - und Blockleiter sowie der
und Warte der Gliederungen und der AmtSdrägerinnei, h

Wieder hat ein Transport Bremen verlassen, andere
werden folgen! Wir wünschenunseren Kameraden und
Kameradinnen, die das Glück haben, mit dem Dampfer
in das Lager fahren zu können, recht viel Glück und
Freude, Ihnen möge die Sonne so scheinen, wie sie
bei ihr«r Abfahrt geschienen,hat. Va.

Ueber Anmeldungen zur Nordischen Musikschule unterrichtet
eine Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Eigentümer gesucht. Im Polizeipräsidium . Fundamt , Zim¬
mer 121. werden verschieden« Schmuckfachen, Wertgegenstände.

Landgerichtsdirektor Vr. TNarr
im Nahestand

Am s. August ist LandgerichtsdirektorDr. Friedrich
Marx  in den Ruhestand getreten. Geboren am
16. April 1876 zu Braunschweig, wirkte er nach kurzer
Tätigkeit als Staatsanwalt seit 1907 als Richter am
hiesigen Amtsgerichtund Landgericht. Am 16. Dezember
1924 zum Landgerichtsdirektor erizannt, tratet beson¬
ders als langjähriger Vorsitzendereiner Strafkammer
hervor. Nach Erreichungder Altersgrenze im Jahre 1940
stellte sich LandgerichtsdirektorDr. Marx mit Rücksicht
auf die Kriegserfordernisseweiterhin der Rechtspflege
zur Verfügung, bis sein angegriffener Gesundheitszu¬
stand ihn nunmehr zwang, aus dem Dienst zu scheide».
LandgerichtsdirektorDr. Marx ist, Inhaber des Treu-
dicnst-Ehreuzeichensin Gold.

wache versehen, die mit n bezeichnetenAbschnitt« mit
den Daten der 2. bis 4. Zuteilungswocheusw. Bei den
Fleischabschnittender Zusatz- und Zulagekarten besteht
ein Bedürfnis für eine solche Regelung nicht, da die.
Inhaber dieser Karten auch im Besitz der Fleischkarten
sind, die sie für , den Eaststättenbesuchbenutzen können.

den gebeten, sich in bei Zeit von 0—14 Uhr bald zu melden

NS .-Frauenschast.
Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 10. 8.. 20 Uhr ..

bcitstagung in der. Geschäftsstelle, WoltmerShauser Ars z,
ES erscheinen sämtliche Gliederungen der Partei.

«> si

Den 86. Geburtstag begeht heute Frau Greift Puls  Wwc .,
Huchting Alle Heerstraße 47. Sie ist Trägerin des goldenen
Mutter -Ehrettkreuzes und eine gebürtige - Ostswesin. die noch
an allen Ereignissen großen Anteil nimmt.

Das 40jährige « rbeitsjubiläum begeht heute Herr Karl
Bentbe,  Fesenseld 54, bei der Firma Fr . Wochsmuth.

Das Quartieramt veröffentlichtheute unter den Amt¬
lichen Bekanntmachungen die Allgemeine Anordnung
über die Meldepflichtvon Wohn- und Geschäftsräumen
vom 28. November 1941.

Ssbsleiibrilelk
Die silbern« Hochzeit begeht am 10. August das Ehepaar

Bote Wilhelm Dornseiss  und Frau . Mari «, geb. Meisen,
Trinidadsträhe 11.. - . ' -

Musikschule der Volksbiidungsftätten
Die Musikschule der Volksbildungsstättender Hanse¬

stadt Bremen eröffnet am 1. September wieder ihre
Musikkurse und setzt damit eine Arbeit fort, die vor dem
Kriegs bereits schöne Erfolge gezeitigt hatt« und durch
den Ausbruch des Krieges unterbrochen wurde. In¬
zwischen ist es den Bemühungen der Polksbild-ungs-
stätten gelungen, di« Voraussetzungen für die 'Durch¬
führung der Kurse zu schaffen, die wie früher bei niedrig¬
stem Unterrichtsgeld vorbildlichen Gruppenunterricht
von besten Lehrkräftenfür- alle  Musikinstrumente bieten
werden. Di« Kurie umfassen je 20 Unterrichtsstunden,
wobei Wöchentlich ein« Unterrichtsstunde erteilt wird.
Die Kurse können selbstverständlichfortgesetztwerden.
Auskünsteund Anmeldungen«rteilen die Volksbildungs-
stätren. Nordstr. 45III, Zimmer 315.

Vorbereitung aus die Meisterprüfung durch! Fern¬
unterricht. Die Handwerkskammer  teilt mit:
Die vom Verusserziehungswerkfür das deutsche Hand¬
werk geschaffeneEinrichtung hat sich für häufig orts-
abwescnös Handwerker (Monteure -usw.), sowie. für in
entlegenen Gegenden wohnende oder beschäftigteHand¬
werker, denen die -Möglichkeit nicht gegeben ist, an
städtischen Berufsausbildungseinrichtungen teilzuneh¬
men, bestens bewährt. Handwerkern, die sich auf die
Meisterprüfung vorbereiten- wollen, soll durch Teil¬
nahme an dem neu beginnenden Hälbjahreskursus die

üsmsllngsn
Jubilare der Arbeit . Der Dreher Georg Strauß  konnt«

gestern daS 40jährige Dienstjubiläum im Rfichsbahnckusbestc-
rungswcrk Sebaldsbrück begehen. Daß 25jährige Jubiläum
beging im gleichen Werk vor einigen Tagen der Schlaffer Kurt
Heiden.  Beiden Julilaren wuvden von Betriebsführung
und den Arbeitskameraden Ehrungen bereitet.

Hohes Alter . Heule können zwei unserer Alten ihren Ge¬
burtstag begehen: Frau Wilhelmine 'R ogge,  geb . Schloßlteru,
Holzstroße 27. vollendet ihr 84.- Lebensjahr , Frau Rosine
Flöter,  geb . Vages , Karlstraße 44, ihr 75, Lebensjahr.

GesLß/vM/rs ZuriAensp/Ho

5!eischabschnitte länger gültig
Nach den bisherigen Bestimmungen treten die Ab¬

schnitt« der Fleischkarten wöchentlichmit Ablauf des
Sonntags außer Kraft. Diese Regelung hat für solche
Verbraucher, die am Sonntag Fleischmahlzeiten in
Gaststätten einnehmen, zu Schwierigkeitengeführt. Da
es in diesen Fällen notwendig ist.uiuf die Fleischkarten-
abschnitte, soweit sie nicht für den Sonntag bestimmt
sind, bereits am Tage vorher einzukaufen, sind vielfach
Abschnitteverfallen, weil sie am Sonntag aus irgend¬
einem Grunde (z. B, Uöberfüllungder Gaststätten, aus¬
verkaufte Fleischgerichte) nicht eingelöstwerden konnten.
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIII,III, „ II,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII,II,

Das Ernährungshilfswerk ist durch die große tat¬
kräftiĝ Gemeinschaftentstanden und gewachfen. Ueber
100 OtO Bremer Hausfrauen helfen Tag um Tag an
dieser großen Gemeinschaftmit. Da täglich noch in
Müll und Asche Kiichenabfiillefestgestelltwerden, gilt
es, die bis heute noch Unbelehrbaren aufzurütteln,, da¬
mit sie sich in die große Gemeinschaftdes EHW. ein¬
reihen.

EHW.-Rus: 5 25 78, 5 03 16, 3 53 94.
IIIIIUMIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIMIIMIIIUIIIIUIIUIIMIUMMIMIIII

Zur Vermeidung dieses Nachteils, von dem des öfteren
Verufstätige in Ort-en mit wenigen Gaststätten betrof¬
fen worden: sind, berechtigen daher die Fleischkarten-
abschnitte von der 40. Zuteilungsperiode ab bis zum
Ablauf der Zuteilungsperiode zum Warenbezüge. Gültig
werden die Abschnitte-wie bisher jeweils zu Beginn
der einzelnen Zuteilungswochen. Der Vorgriff auf noch
nicht fällige Abschnittebleibt weiterhin verboten. Ent¬
sprechenddieser Regelung sind die mit I bezeichneten
Abschnitte mit den Daten der 1. bis 4. ZuftiluNgs-

2n einer Privatklagesache gegen Frau Erete be¬
mühte sich der Richter um einen Vergleich. Der
Privatkläger meinte: „Ich bin ja gar nicht so,
Herr Rat !" 2n der heutigen Zeit soll man sich nicht
wegen jeder Kleinigkeit vor Gericht in den Haaren
liegen. Aber diese Angeklagte hat eine geschweifte
Zungenspitze. Wenn ich diesmal ein Loch zurückstecke,
posaunt sie das womöglich als großen Sieg im'
Haus« 'herum, und ohne Denkzettel wird sie ihre
Zunge nicht hüten!"

Vielleicht hätte sich die geschweifteZungenspitze
der Frau Trete doch noch ohne gerichtlichenPlätt-
strich begradigen lassen, wäre sie nicht nach den ver¬
nünftigen Worten des Privatklägers dazwischen-
gefahren: „Was stimmt, kann man an jede Litfaß¬
säule kleben. Und was ich getagt habe. das stimmt?.'
-So mußte also die Perhandlung ihren Lauf

nehmen.. Da stellte .sich dann heraus , daß Frau
Erstes Zungenspitzenicht nur geschweift, sondern
sogar gekräuselt war. Der Privatkläger hatte die
Verwaltung des Hauses inne. wo Frau Erete
wohnt«. Den Verwalter konnte sie nun aus einem
Grunde, der nicht weiter in Erscheinung trat , auf
den Tod nicht leiden. Wo sich der Mann blicken,
ließ. da geriet Frau Erstes Zungenspitzesofort in
Wellenbewegung. Eines Tages hatte der Dachdecker
im Haus« zu tun. Er .rauchte, wie man das bei Dach¬
deckern nicht selten sieht, eine Zigarre . „Wer hat
Ihnen denn den Glimmstengel zwischen die Zähne
gerammelt?" fragte Frau Erete hämisch. „Wohl
unser Herr Verwalter ? Na ja, der schmeißtmit
der Wurst pach' dem Schinken. Mit Zigarren und
Bier macht er alle weich."

Der D̂achdecker, der von Berufs wegen aus Dich-
igkeit' den größten Wert leaen mußte, hielt dies¬

mal nicht dicht. Er gab dem Verwalter einen Wink,
und der schrieb an, Frau Trete einen Brief, worin
er ihr ohne Umschweifeihre geschweift« Zungen¬
spitze vorwarf und sie ersucht«, sich füxderhin ähn¬
licher Aeußerungen zü enthalten.

Frau Erete iuackfte. sich aber nichts aus dieser
„Zigarre". Es dauerte nicht langy, !o ließ sie im

Milchladen folgendes durchsickern: „Unser Herr
Verwalter ? Der ist ,krumm, wenn er sich bückt.
Zwei Monat« laufe ich mir schon Hühneraugen nach
einem-Stück Tapete. Tja , wenn ich seinen Magen
mit einem Karnickel austapezieren würde, dann
könnte ich mir von ihm einen vergoldeten Klosett-
deckel wünschen!"
-Ein  paar Tage später stand Frau Trete beim

Gemüsehändler im Laden, als -der nichtsahnende
Verwalter vorüberging Sie drehte ihm mit verächt¬
lichem Lipponzug den Daumen zu und sagte: „Die
ganze Brusttaschevoll Zigarren ! Dicke Dinger mit
Bauchbinde! Das sind seine Angelhaken! Er braucht
nur mit seiner Giftnudel zu winken, dann schnappen
sie alle, daß es man so qualmt !"

Schließlich gab es «inen Gerichtstermin, wozu
der Verwalter als Zeugs geladen war. Obwohl
Frau Trete auf diesem Termin nichts zu suchen
hatte stellte sie sich dennoch als Mauerblümchen
«in, aber nicht als verschwiegenes. In der Pause
milchte sie sich unter die übrigen Zeugen, und nun
schlug ihre geschweifte Zungenspitze einen Salto nach
dem anderen, Immer wieder ließ sie durchblicken,
daß ddr Verwalter seine dicken Zigarren als mora¬
lischen Zauborstab handhabe und ' daß er einen
Mund, der ihm gefährlichwerden könne, einfach mit
Tabak versiegelte.

Klodeckel, Angelhaken und Siegellackstange mit
Bauchbindewurden dem Verwalter brühwarm hin-
terbracht, und so kam es dann zu der Beleidigungs-
klaae gegen Frau Erste.

Wie war es nun iNit dem, was sich Frau Greis
an jede Litfaßsäule zu kleben erboten hatte ? Die
geschweift« Zungenspitze vertagt« jetzt völlig, ja
Man hatte, je weiter die Zeugenvernehmung fort¬
schritt, den Eindruck, daß sich die Angeklagte am
liebsten die Zungenspitzeabgebissenhätte, denn sie
mochte erkennen, daß, wer den gutem Ruf seines
Nächsten mit der Zunaenspitzedurchlöchert, leicht ins
Loch kommen kann. Nun. das Gerichtbeließ es noch
einmal bei einer Geldstrafe. Aber die „Zigarre"
fiel so kräftig aus, daß die Angeklagte die Brand¬
blase auf ihrer Zungenspitze noch lange spüren wird.

NS.-Frauenfchaft
Krcissrauenschaftsleitung . Wir bitten , die Brieffach,,.

leeren.
-Ortsgruppe Habcnhauscn . Donnerstag . 13. 8., pünkiz

20 llhr , Frone nschastsabend bei Schierloh . Es ivird eiî -x
gezeigt. -

Ortsgruppe Hastedt. Das Nähen findet am Montag, i» x
nicht statt.

Ortsgruppe Huchting . Wir treffen uns am Mittwoch.
14.30 llhr , Friedrich -NNHelm -Dtraße 36. ' , - '

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienstag , 11. 8., Arbcitzft̂ ,,
chun-g mit allen Amtsleitcrin -nen um . 16 llhr im Gemg,
schaftshaus.

Ortsgruppe Schwachhausen . Moiitag , 10. 8., 16.80 H
Amtsleiterin -nensitzung in d«r Ortsgruppe . Erscheinen ich
gend «riorderlvch . .

Jugcndgruppc Johann Gössel. Mittwoch , 12. I, , 10.80K
Heima -beNd. Schule , Kornstraße.

Für alle östlichen Jugendgruppen Donnerstag Sport
Stadion . >

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Freihafen . Dienstag , 11, 8., 10.80 Uhr, Lft!

und ZelleMvalterbefpvcchung in der Geschäftsstelleder NT
Zwa -gstratze II . Vollzähliges Erscheinen ist dringend ach
derlichl

Ortsgruppen Fcdelhörcn , Fchrscld , Osten, Ostertor. Pest,
Werder und Stcintor . M i t t .w och , 12 . 8., 10.80 Uhr, pl
nnii-nscho-sts-tagung in 'der Anfbauschu-le, Hamburger ßtmMK
Aula . Eingeladen sind sänitlickL Amtswalter der vorgenoniii,-̂ '
Ortsgruppen . Es spricht Krersamtsleiftr Pg . Rinne . ' O.

Ortsgruppe Walle . -Dienstag , 11. 8.. 19.80 Uhr. Zelle '
Waltersitzung in der Geschäftsstelle: Dcgesacker Straße.,:?
Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.

Ortsgruppe Werder . - Verkauf von Bokksgasmosten a
-̂Dienstag , 1l . 8., von 9—12 und 16—18 llhr.

NS .-Kriegsopserverforgung
Die NSKOB . beteiligt sich an der 2. RcichSftraßensominle,

iür das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz «
L2./23 . August . All« Kameraden nehmen an der Sammln
teil und melden sich zur Teilnahme schon jetzt beim zustir
digen Kameradschaftssührer.

Die Sondcrfprcchstunde für die hirnderlctzten Krieger L
vorläufig aus . Beginn voraussichtlich wieder am 17. Zes>ft
ber. Die Angelegenheiten der hirnverlctzten Kameraden lü¬
den i-n den üblichen Sprechstunden in den Kameradichs":
erledigt.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 10. August

Ortswaltung Stcintor . 19 llhr Sitzung der Zellen-
Vlockobnknnner in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbergen . , 20—22 llhr Sitzpng der Stab
Zellen - und Blockwalter in der Dienststelle. -

Ortswaltung Hohentor . - 20.30 llhr Sitzung der Amtsivuh
in der „Lohn,i 'Mc ". /

Ortswaltung Utbrcmen . 10 llhr :Besprechung der Bckrie
obniän-ner in der Dienststelle. — 19.30 llhr Sitzung tz:
Zcllenvbmänner . nnschbirtzänd Sitzung der Stabswalftr.

Ortswaltung Roland . 17—18.30 llhr Sprechabend für He¬
bel Und Organisation.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltun -gen Dftck!-
olnnännersitzungen zu den bekannten Zeiten durch: Hastc>
Werder . Buntentor . Woltmershausen .: Osten , Hans R!u«ii,
Hohentor , Hufe, Hohwisch, Arsien , Neu -Hcmelingcn.

't

Dienstag , 11. August
Ortswaltung Ostcrtor . 18—19.30 Uhr Rundbriesbesp

chung.
Ortswaltung Herdentor . 10.80 Uhr Sitzung der Am:Walter . - '
Ortswqltung Fehrscld . 20.80 Uhr Sitzung der Stabs - vs

Zillenwolter in der Dienststelle. ,
Ortswaltung Fcdelhören . 17—10 Uhr Sitzung der Betrick!

obmänner der vertrauepsratspslichtigen Betriebe.
An diesem Tage führen folgende Lrtswallungen Betrieb

obmännersitzungen zu den bekannten Zeiten durch: Waffe
türm . Neustadt -Nord , Peterswerder , Fehrseld, Hansa , Hebn
Hausen, Neuenlandc.

Donnerstag , 13. August
Ortswaltung Ostcrtor . 20 Uhr Sitzung der Stabswelt

und Icllenobmänner.
Ortswaltung Roland . - 17—18.30 Uhr Sprechabend für -Po

Paganda und Handwerk .'
Ortswaltung Hohentor . 19.30 Uhr Sitzung der Stet:Walter . ' .
Ortswaltung Fcdelhörcn . 17—10 Uhr Sitzung der N

triebsobmänner der Kleinbetriebe . — >0.30 Uhr Sitzung k:
" - - - - - . -ni ' lcll!rtabswalter . Zellen - und Blockobmänner »n der Dienstsl

tzanns Änverle Gm Feldpostbrief
Weißt Du es noch, meine liebe Frau — ach Gott,

man hat ja oas. Empjinocn, als ob eine Ewigteit zwi¬
schen jener Zeit und qeuie tage, als ob das gar nicht
in bieftin Lesen gewesen wäre, >onoern in einem frühe¬
ren ooer im Traum. Und es trogen doch nur ein paar
kurze Jahre dazwischen, Jahre freilich, .erfüllt von so
grogem, vieksäiligemIprieben, Latz jene Tage, da unser
Leben nur uns allem .zu gehören schien, in unserer Er¬
innerung so zum Märchen werden muhten, wie sie ja
auch märchenhaft waren: glücksonnenfchön und ohne
Sorgen . . .

Weißt Du es noch, wie unsere junge Liebe aufblühte?
Damals, als wir beide in demselben Betrieb arbeiteten,
in der Bankfiliale der kleinen rebenumgrünten Stadt
am Rhein. Es war mit uns nicht anders ergangen, als
mit Tausenden, aber Tausenden anderen Paaren , die
bei gemeinsamerArbeit zum Paar wurden Wir hatten
uns im Betrieb kennengelernt, das tägliche Zusammen¬
sein -hafte Dir wie mir Gelegenheit gegeben, über
Wesen und Wert des anderen Klarheit zu gewinnen,
wir waren gute Kameraden gewesenund hatten dann
eines Tages entdeckt, daß es nicht nur Kameradschaft
mehr war, wenn wir beide uns miteinander bester ver¬
standen, als mit allen anderen, die auch Tag für Tag
um- uns waren. Und einmal dann sind wir gemeinsam
ins Theater gegangen, ich habe Dich nachts nach Hause
bex -net , und beim Abschied dann am verschwiegenen
Hc>.-- -:ir erblühte aus dem ersten Kuß das ewige Du . . .

. -un hatten wir unser Geheimnis, und wir bemühten
uns sehr, es zu hüten. Heute muß ich sa lächeln dar-
'ft-er, und ich weiß. auch Du wirst lächeln, wenn Du
Inste Zftl ' n liest! Wir hatten es ja gar ' nicht notwen-

gar so übertrieben heimlich zu tun, alle Welt
-1-7«lC es offen sehen können, daß wir uns gut sind,

nicht? Daß wir aus Heiraten noch nicht denken
:e.-, 1 ß Du erst auf Deine Aussteuer sparen muß¬

test i--:o ich erst mit dem Einkommenso weit sein wollte,
. n wi- man zu sagen pflegt, ..eine Familie ernähren
z» -np-' q" : lente misten wir. daß das alles kein Grund

st? dvß unter Blümlein Liebe im Verboroenen
k -- -N'-chte. Aber wir waren eben auch nicht anders,
a ' - iungen Verliebten, und es war doch so scbön.
! -s--., Kl- -efmnis zu haben, das nur uns gehörte. Nicht
v:- 'ins, sinnt das Volkslied von der heimlichen Liebe,
ist e he>b brennt, wie kein Feuer, keine Kohle . . .

D.-i > n',n pegann auch iene Zeit. und sie zog sich
an die - Jahre lang hin, da wir uns die vielen

Hunderte Briefe und Vrieflein schrieben, die wir im
Büro einander heimlich in die Hände schoben. So oft

stch von der Buchhaltung im ersten Stock, in der ich
arbeitete, hinunter in die Korrespondenzabteilung, wo
Du warst, kam, hatte ich mindestens ein Zettelchen, bis
zur kleinstenMöglichkeitzusammengefaltet, in der Hand,
das ich mit allen Listen, wie . sie Verliebte erfinden,
Dir zusteckte, gewiß, auch von Dir ein gleicheszugespielt
zu erhalten. Wir hatten uns ja so unendlich viel zu
sagen, und es wär jä alles so wichtig, wenn auch auf
einetn Zettel von Dir mal nichts anderes stehen mochte,
als „Ich bin froh, daß Du da bist" oder auf einem
von mir : „Heut' schimmertDein Haar in der Sonne
!o schön. . Sie liegen ja noch daheim im Schreib¬
tischfach, diese Hunderte Zettel aller Formate, sauber
geordnet und zusammengebündelt, und sie sind uns ein
kostbarer. Schatz von Dokumentenaus der schönsten Zeit
unseres Lebens und unserer Liebe.

Einmal aber war ich auf diese-Brieschen bös und
damit wollte ich eigentlichbeginnen. Weißt Du es noch,
wie ich einmal van der „papierenen Liebe" sprach? Es
wollte sich eins Zeit lang keine und keine Gelegenheit
ergeben, daß wir außer im Büro zusammenkamen, zwei,
drei Wochen waren schon vergangen, seit es mir das
letztemal vergönnt gewesen, war, von Dir einen Kuß zu
bekommen, ich weiß heute nickt mehr,,was ed uns damals
eigentlich lo schwer machte, kurz, dies« papierenen Bot¬
schaftenwaren die einzigen uns möglichenLiebesäuße¬

rungen und gerade ihrer wurde ich überdrüssig. Das
sei nicht das Richtige, meinte ich, eben eine „papierene
Liebe", und wir würden noch als Kuriosum im der Reihe
berühmter Liebespaare, figurieren. Also es war ja nicht
ernst gemeint, dieses Bössein, es war nicht mehr als
eine Laune des Verliebten -und kuxze Zeit später wurde
unser Herzensbund mit der Verlobung offiziell.

An dass Wort :von der „papierenen Liebe" habe ich
mich abqr dieser/Tage erinnert , als Dein letzter Brief
kam, der so süß war, wie es nur Briefe von Dir an
mich sein können. Ach ja, sagte ich mir, jetzt ist's wieder
eine pavierne Liebe geworden, seit ich draußen an der
Front stehe und. die Feldpostbriefe all die Liebe und
Güte, das Vertrauen und das Verstehen, das wir uns
sonst Aug' in Aug', Mund an Mund und von Hand
zu Hand zu schenken gewohnt waren, über . Hunderte
und Tausende Kilometer hin- und Hertragen müssen.
Und nicht nur für uns beide, für viele Hunderttausende
ist die Feldpost heute die große Liebesbotin, und wenn
mancher dieser unscheinbaren Briefe nicht mehr besagt,
als . der und jener Zettel unserer einstigen Liebespost
im Büro , er ist dem Empfänger genau so ein kostbarer
Schatz, wie es uns jene Erinnerungen sind.

Ein gewaltiger Strom „päpierner Liebe" flutet tag¬
täglich von der Front in die Heimat und aus der Hei¬
mat an die Front . Er teilt sich und verästelt sich, wird
zu Adern und Aederchen, und jeder Tropfen aus diesem
Strom findet sein Ziel. Papier, ..Papier , Papier , ja —
von außen gesehen. Aber er hat eine heimlicheQuelle,
der Strom, die heiligste, die wir kennen: das mensch¬
liche He.rz.

Fritz Lau 70 Fahre / und Länder plattdeutscher Wesensart
Am 10. August feiert ein Mann seinen 70. Gehalts¬

tag, der Tausenden von NiederdeutschenmancheköstlicheStunden geschenkt und sich auch in Bremen' einen Kreis
treuer Freunde und dankbarer Verehrer geschaffen hat:
der holsteinische Dichter Fritz Lau Unter den platt¬
deutschenAutoren unserer Tage darf Fritz Lau unbe¬
denklichin die erste Reihe gestellt werden. Die makel¬
lose Reinheit und Schönheit seiner Sprache ist von allen
Kennern stets rückhaltlos anerkannt worden und wird
von jedem niederdeutschenLeser immer gknossen werden
wi« ein quellfrischerTrunk.

Die Gestalten söincr Erzählungen sind vollendete Mei¬
sterwerke. Er wählt sie aus den Kreisen des Fischcr-
und Schiffervolkesder Ost- und Nordseeküste. Wer sie

kennengelernt hat. muß sie lieben. — Jene bitterarmen
und doch so tapferen Frauen , die des Dichters hohe
Kunst gerade in ihrer echt nordischen Zurückhaltung
trotz aller Atmut mit einem wundersamen Schimmer
von innerer Hoheit und Seelengryße zu umgeben ver¬
steht. All die wackeren, tatkräftigen, sturmzerzausten
Seeleute, die wortkargen Männer von der Waterkante
sie stehen lebendig vor uns. Wir atmen den Duft der
See und spuren urgermanischeArt und Kraft in ihnen.

Viel Ernstes Schweres, ja Schicksalhaftesumrauscht
uns, wie Mecrcsbrausen, aber die warme Sonne herz¬
innigen Humors leuchtet überall hindurch wie Wogen-
schimmernrm Lichtstrahl durch dunkles Gewölk, Fritz
Lau weiß des Herzens Tiefe zu finden, bei feinen Ge-

staltön und seinen Lesern, denn er besitzt sie selbst. -
Wünschen wir ihm, 'daß er nach dieser großen Zeit, d:
er stolz -und freudig miterlebt, noch die größer« dc
Zukunft erleben möge als ein von innerer Jugen!
kraft erfüllter Dichter unverfälschtennordischen Wesem

?i -ok, l' r . zVsIIwsi»

Erwin -Von-Ttcinbach -Prcis für Alfred Huggcnberoer. T»
Kuratorium für den Ermin -Von-Tteinbacki-Prcis hat mit 3«
stimmung des Rektors der Universität Freibnrg beschirm"
den diesjährigen . Preis dem Dichter Alfred Huggsnbir
gcr  zu verleihen . Die Verleihung des Preises findet in K»"
stanz statt .-

Korsiz Holm gestorben . Am 5. August starb in Mi'möP
nach langem Leiden der Dichter Korsiz Holm. Er hält
2l . August seinen 70. Geburtstag begehen können.

Die Deutsche Schilleistiftnng hat nach ihrem soeben erMM'
ncn 82. Bericht - im Jahre 1041/42 rund 220 000 RM. an «"'
verschuldet in Not geratene deutsche Dichter und deren mW
Hinterbliebene ausgezahlt . Außerdem wurden nach den -s
schlössen der Deutschen Schillerstiltung durch den ObeibüE
msister der Stadt Lclpzig ans der Ernst -Keil-Stistung
RM . zur Verteilung gebracht.

Erstmalig Opern in Litzmannstadt . Im Spielvlan der
mcnden Wintcrspiclzeit haben di« Städtischen Dünen, in mSL
mannstadt erstmalig zwei Opern vorgesehen. Von den M?
samt 86 geplanten Bnhnenwerken sind sieben Klastiker-AnMK.
rnngen , darunter Faust I. der wertvollste Bestandteil . Am-»
den neueren Komödien und Lustspielen wird - das Lpcreim'
progranlm werter ausgestaltet

Uraufführung der Dritten Symphonie von Joh . Rcp.
Die Dritte Symphonie , Werk 28 von Joh . Ncp. David wm-
ihre Uraufführung am 5. Oktober durch das Städtisches -,:
ehester, Berlin , unter GMD . Fritz Zaun erfahren . Die E ". -
Annahme erfolgt durch das Leipziger Gewandhaus (Pro ' d" '

mann Nbendrvth ).
Die ^Ritterkreuzträger der Leibstandarte . Auf der SstAf

deutfäzeu Kuuftausstellung I04L in München erregt ein ^
des. jungen 'Künstlers und Kriegsberichters ll -UnterstuM
führer Ernst Krause . Aussehen. Das Bild zevgt, um
T-lvisions -Komman -deur , Eichen-laubträger , H-Obergruppol
sichrer upd General der Waflen -ss Sepp Dietrich , gruPMsi'
die Ritterkreuzträger der Leibstandart « ss „Adoli
Aus den Reihen der Leibstandart « ss „Adolf Hitler ' f" ??
allen Fcldzügcn in vorderster Front stand und jetzt st
setzten sranzösisckum Gebiet iür alle Fälle bereitsteht, iivd
l>er acht Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes-
vorgegangen.

Inge HLnebcrg aus der Gesangschule Hennh Wah """̂ . -
wurde für die kommende Spielzeit an das Theater der Ha"
stadt Bremen verpflichtet.
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r, . In Dütfchland ward upstunns ene gewaltige Slacht
1 slagen, un de darb ! sind , dat sind meist Froonslüd un

sismicr. Klimmt enkelt ok woll mal en Mannsminsch
^,M init twuschendör . Aber dat is man selten . Eerst seeg

se lopen mit so ssunnerbareNullen unyer den Arm,
Kaliber 15 cm. Wörn sauber tarnt mit brunet Papier.
Ä?a sick dat mal en beten loswrangelt harr , dar kunn
„M seen : .Dat wörn Glasröhren . Un wenn sick twe
dropen deen, denn word nich fragt, wo zeit? Ne, denn

^ hcte dat : Wo heft de Weckgläser kregen ? Dar un dar,
euch aber dien Hushaltskartcn mitnehmen , un denn

^t '>' jriggst blot veer Stuck . Von wegen : de Familje in
mehreren aufeinanderfolgenden Wellen" lostoschicken,

bat gisst' mch.
Denn käm dat Footvolk un ok „schnelle Verbände"

-mit Räder un Butlcrwagens . Dat waarte aber nich
lange, denn wörn de in „volle Deckung " gaan , dat hect,
se wörn in Busch un Boom vcrswunnen . Nahstens kö-
m«i dem, , de „rückläufigen Bewegungen ", un de Rest
spcelie sick denn in „erbitterten Nahkämpsen " in de

k ' .hüscr af.
/ . AZi Bremer find jo in de godc Lage : Vele hebbt

. A . iulbcn en Stuck von Gaarn , noch veel meer hört mit
de „Lüttjebuern", de butento en Stuck Land hebbt.

n» Ef ^ che Lud stüat upstunns in hohen Anseen . Wo man-
liiäjmak sin ^ . se froher woll en beten minnachtia an-

, marden i wenn le dar up er „Parzelle " ant

Briessü!

>Ä

MM«5 ' tkk>!N wv 'den, . wenn se dar , „
tzueckenpufon wörn ! Oder wenn se Metz oder Jauche
Anbrachten ! Vondage könt se eern Kapp bannig hoch

^ . dregen. Êer füre Arbeit hett sick loont . An de Busche
rg ZM . sitt Himoeeren , Johannisbeeren , Stickbeeren un wat dat
' : aiiners -ioch all for Seltenheiten geben mag . De Bööm.
, s. assunnerlich de Beernbööm , hebbt got Frucht ansett , ün
Ar -4>'--up de Beete praalt dat Gemüse . Wo aber man jichens

Ssee fre ward . dar is us LUttjebuer aliek wedder
-Did «3 "mit Schuppen un Harken in Gang . Draff doch keen

Aiickschen leddig blieben ! Gode Frunnen find 't sick all
''ch ?« Icht , un for Geld un gode Wärt ' geit ok 'mannicheen
M lilil ^ ^ s vull Frucht un mannicheen Büdel vull Gemüse

Ä darben, wo de Segen nich so dull henkamen is . Feeli
, »l faken Tiet un Gelegenheit, ' dat , wat ober is . na en
öammclstce hentobringen . Dat muttcnu mal sien Wil-
len hebben . de Hauptsaak is . dar kummt nix um ! Un

" wenn de Barg nu nich na den Propheten herkamen
. kann, denn mutt de Prophet mal na den Barg hen-

' gaan.
Dar kannst denn oberlang de nettsten Viller bi seen

un beleben . Lüde , de ' annertiet ich dat lüttjeste Paket
dreaen wullen , de taagt nu mit Büdels un Ammers
un Dicke längs de Straten ! Un dat, , Wunnerbarste is
darbi : Dar blickt fern keen Steen von ut de Kroon . De
Lüttjebuer steit aber vull Stolt in sien Gaarn . He
strakelt de Beete , Busch un Boomen noch mal ober
mit sien O'gen un denkt in stillen : Dien Arbeit hett
sick ober Jaar doch loont ! Un wenn he von rechte

- Aart is . denn weet he ok, he is en lllttjet
Stuck von de grode „Nährmacht ". Un he denkt ok woll

-rüg»
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an sien Jungs , de enerwegeNs in Rußland , in Afrika
oder up de hoge See sind . Wo de mit Wehr un Wapen
den Fiend wiest , wo dat dütsche Laken schaaren is,
so hett he to sien Deel 'ok darto hulpen , dat ok disse
Winter , de kamen ward , us nich mit sien scharpen
Klauen faten kann . Wenn jedereen an de Etee , wo he
henstellt is , man duchtig in de Specken faten deit , denst
mutz dat doch mit . den . Deubel toggan , wenn use dütsche
Wagen nich in en gode Tokunst rullcn de!

Wenn ick von use Suldaten dar unnen in Rußland
hör , dat de sick dar nu vor Hitze ' nich bargen könt , denn
kunn ick meist ein- beten afgunstig weern . Wi wullen
jcm geern tein Grad von de Hitze un ok arig veel Sun-
nenschien afnchmcn , wenn sick dat man jichens doon leet.
Wi kunnen dar woll wat von bruken . Dat mutz ick
letzhen noch denken . Ick harr noch en lüttjen Weg to
maken . Dat rezente so recht suttjes weg . Do seeg ick
all von mieten en feint Spannwark ankamen . Vorn
en Keerl mit . en graten Familjenschirm , achter sick her
tagte he en Bullerwagen mit en paar deegte Säcke.
Wat dar in wär , kunn ick nich utmaken . As he nöger-
köm un de Wind den Familjenschirm en beten amhoch-
druckte, do seeg ick, dat wör jo mien ölen Frund Jan-
beernd . Dat Mater leckte em von den Schirm up' sien
twcslöpern Achtergestell : „Junge ", sä ick, „hol den
Schirm doch en beten achterober . Du warst achtern jo
ganz natt !" „Wat scheert mi dpt , wat achter mi is ",
gnurrte he , „de Hauptsaak is , mi gest vorn de Piepen
nich ut !" -Un darbi statt he en paar Dampwulken ut,
as wenn he sick innebeln wull . „Du harrst di man
beter Weer to 'n Spazeerenfahren utsöken schullt !" „Wat
heet hier Spazeerenfahren ! Us Muttern de will Arw-
ken utpalen , un darto mutz ick woll los !"

Ja , de Froonslüd hebbt dat upstunns bannig drock.
Wat man jichens Glas oder Blickbusscn heet , ward
darup ankeken , of sick dar woll wat inmaken lett.
Schapp un Bört wörn doch bannig leddig worden.
Aber bi lüttjen kriegt sie nu doch all Anseen wedder.
De Winter is lang , un dat is en gode Saak '. wenn en
denn mal wat ut den Keller holen kann . „Blot de
gleunige Zucker ! Wenn he man nich jummer de Swind-
sucht krcg !"

Aber de Froonslüd hebbt tn anslägschen Kopp . Wat
de «en « ich weet , dat weet de anner . Eerder de Fa-
miljennaarichten in de Zeitung lesen weerd , kaamt eerst
de Kökenrezepte . Dar is mannicheen veel mit hulpen.
Un denn weerd bi 'n Slachter -un Krämer Crfaarungen
besnackt. Un wer den besten Magen hett , an den ward
dat utprobeert , und dat sind meist wi Mannsliid '. Wenn
wi dat afkönt , denn kriegt se't all.

Buten up de Straten aber staat de Ammers von dat
„EHW ." Wat for den Minlchen nix meer docht. dat
maakt den Umweg ober dat Swien un kummt us denn
as Wust un Schinken wedder to gode!

De Slacht ward Nagen . Alle Mann sind up den
Posten . De Tommy schall sien blauet Wunner be¬
leben ! Bruno Beter Lutou.

Die entscheidende Minute, Von AlexanderKeller

der
Sturz
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^.-Eichheim , ein cchemaliger , afrikanischer Bezirksamt-
inami, erzählte viel Wer einen gewissen Krause , einen
Former, der jahrelang in Afrika gelebt und , als ein-

?s!ziger Weißer , das Vertrauen auch der wildesten Neger-
8 Stämme genossen hatte . Da Eichheim oft über diesen
i ' Herrn Krause sprach und wir den Mann niemals ge-

setzenhatten , bildeten wir uns mit der Zeit selbst sein
Bild , allerdings ein etwas wildes Phantasiebild : Die-
ser Krause mutzte , unserer Ansicht nach, ein großer , star-

' ker,-sonnverbrannter Draufgänger sein , ein sogenannter
wilder Mann , der , energisch und zielbewußt , keinen
Widerspruch duldete . Wie erstaunt waren wir daher,
als wir .eines Tages Herrn Krause kennenlernten - - -
einen kleinen , dicklichen Mann , mit einem rosigen Ee-

. ficht, eiifer großen Glatze und einer leisen und höflichen.
' Stimme.

'Einer van uns , der Forstrat Hennemann , stellte den
galten Eichheim . „Sie haben uns einen schönen. Bären
s' aufgebunden ", sagte e>r ärgerlich , „denn vor diesem
.' Herrn Klause hat doch nicht einmal eine Kinderschule
^besondere Hochachtung , geschweige denn ein wilder Afri-
Ikanerstamm ." '

..Urteilen Sie nicht über Dinge , die Sie nicht ver¬
liehen", entgegnete der Vezirksamtmann ernst , „und

'̂ stellen Sie sich doch Afrika nicht als einen Erdteil vor,
iin dem wilde , bis an die Zähne bewaffnete Männer
"umherrennen und alles niederknüppeln , was ihnen in
§ den Weg kommt . Die Neger — auch die wildesten , sind

sl Primitive Menschen — aber vor Helden haben sie un-
begrenzte Achtung . .Sie beteten Krause an ."

l „Sie wollen doch nicht behaupten ", ereiferte sich der
- Farstrat , „daß . . . dieser Krause ein solcher Held ist ?"
.unterbrach ihn der Bezirksamtmann . „Genau das wollte
.̂ ich sagen , und wenn ich etwas behaupte , dann kann ich s.
- ' auck, beweisen ."'
.. Am gleichen Abend erzählte uns dann Eichheim die

Geschichte.
„Krause hatte damals (es war um 's Jahr 1905 Her¬
as — einen Steinbruch gepachtet ", berichtete der Be¬

zirksamtmann . „und ließ das Material , das er be¬
nötigte , absprengen . Als die Arbeit beendet war, ' blie¬
ben ihm noch zwanzig Stangen Dynamit , und da er
diese nicht mit sich schleppen , aber auch nicht den Schwar¬
zen überlassen wollte , ließ er sie in Jute hüllen , warf
das Ganze in eine tief « Grube und befahl , es mittels
einer langen Zündschnur zu sprengen .' Als alles bereit
war , jagte er die Schwarzen , Männer . Frauen und
Kinder (die Schwarzen waren , wie stets , mit Kind und
Kegel gekommen ) in respektvolle Entfernung, , ließ die
Zündschnur anbrennen und widmete sich seinen Trä¬
gern.

Plötzlich hörte , er einen wilden Schrei , und als er sich
umwandte , sah er die Bescherung : Ein kleiner Bengel
von drei oder vier Jahren war seiner Mutter durch-
gebrannt und zur Grübe gekrochen . Als ihn die Weiber
entdeckten , schrien sie, der Junge erschrak, verlor das
Gleichgewicht und fiel in die Tiefe . Eine scheußliche
Lage , denn das Dynamit mutzte jeden Augenblick in die
Luft gehen . Die Männer waren erstarrt , die Weiber
heulten herzzerbrechend , und auch Krause war einen
Augenblick wie vor den Kopf geschlagen — dann aber
lief er zur Grube . Er nahm sich nicht die Zeit , hinab-
zuspringen . er ließ sich einfach fallen , auf das Dynamit,
und gerade , als die sprühende Zündschnur das Teufels¬
zeug erreichte , als die Jute bereits zu brennen begann,
erstickte er das Feuer . Dann kroch er mit dem Kleinen
heraus , gab dem süßen Jungen eine tüchtige Backpfeife
und ging seelenruhig zu seinen Trägern zurück.

Alles zusammen hat nur eine "Minute gedauert ", setzte
der Vezirksaminzann hinzu , „aber es war «ine entschei¬
dende Minute . Denn es ging um Leben und Tod ."

Wir schwiegen . Was hätten wir auch sagen sollen?
Als wir aber später den kleinen , dicklichen, rosigen
Krause trafen , verbeugten wir uns tief vor ihm . Er
sah äußerlich wie ein Dorfapothcker aus — er war auch
genau so ruhig , und bescheiden — aber er hatte das
große , starke und wunderbare Herz eines Helden.

Am Klavier /
Rund um die Einsterbllsche Akelei pflanzen ? , dachte

der Eroimater — Wer nur dgraus gekommen seinz, . der Großvater
W ^ mag?

„Wenn nun lauter Mine Pferde darin wohnen.
Großvater ?" sagte der fünfjährige Enkel . Er deutete
auf den düsteren Wald der alten Ginsterbüsche . „Pserde
mit goldenen Köpfen und goldenen Schweifen , weißt
du. und die sausen aus dem hohen Wald heraus , hun¬
dert kleine hübsche Pferde kommen gebraust , ohne Rei¬
ter, und die Hufe sind wie Nußschalen und haben
Spitzen, und die Pferoe schnauben bei ihrem Gedränge.

H Was dann ?" <
-l . „Dann möchte es den Akeleien schlimm ergehen , er-
M , widerte der Großvater . „Komm aber , Man wird gleich
t nach dir rufen . . Es ist Abend ."
f ' Sie stiegen .'die Stufen zur Terrasse herauf ünd bp-

M traten das Musikzimmer.
^ , „Und wo ist die Mitte der Welt ?" fragte der Knabe.
? „.Auch das ist mir neben anderem , nicht bekannt .

lachteite der Großvater . Er hob den Knaben auf den
W Klavierstuhl und schob ihn vor den Flügel . „Spiele mir
> «och vor ", bat er und nahm Platz.

Das Klavierspiel begann . Es war nicht "ein Spiel.
. « je man . es gewöhnlich ' hört . Der Knabe suchte zunächst

' mit ^er linken Hand und dann mit der rechten . Hatte
' °r mit der Linken Une Taste angeschlagen , so fand die

Rechte bei den böheren Tasten ein paar rasch aufein-
- ander folgende Töne , sie taten einen winzigen Lauf.
! und was . die Linke sodann aufklingen ließ , war durch-
^ aus nicht im Einklang mit dem , was die Rechte wie-
i ' ^ beium verkündete . Vielleicht mußte man als Voraus-
f . Mung . für dies Fragen und . Antworten jene hübschen
f -Gerde sich vorstellen , die aus dem Ginsterwald « stamm-
8 ^ Ausgang in die freie Welt gefunden hat-
p > ren. Was dabei geschehen war , ließ sich. leicht erraten'

mären bei ihrem ungestümen Herausdrängen den
Rwleipflayzen zu nahe gekommen , hatten zwar keine
Meter hohen Blumen zerbrochen oder geknickt, und in-

- war alles gut ausgegangen — aber das Elocken-
ssOwingen der -Akeleien , dies ^ Getümmel und Hjnund-
herschlagen der Stämme , der Blütenstiele und der schwe-

Von Georg vop - er Vrmg

ren Blüten , samt dem Ausstreifen und Zusammenraffen
der Fiederblätter , vor ' allem in den Engpässen zwischen
den einzelnen Blumen — all das mußte als ein Ereig¬
nis gewertct werden , das sich so rasch nicht vergaß.

Und so schien es dem Großvater , als brächte der
Enkel hinter ihm ' das Geipräch zum Erklingen , das die
Ginsterbüsche und die Akeleien miteinander führten , als
die hübschen Rosse längst davongerannt waren . Der
dunklen Frage der linken Hand folgte die helle Antwort
der Rechten in einer so deutlichen Unstimmigkeit , daß
immer wieder ein tiefer Ton anzuknüpfen hatte und
immer wieder von hellen Tönen bekräftigt werden
mußte , daß noch längst keine Einigkeit zwischen diesen
verschieden gearteten Gewächsen erzielt worden fei.

Die schlichte und vieldeutige Aussage des Knaben
ging weiter Der Großvater lauschte diesem Spiel von
Frage und Antwort . 'Er ging , indem er ihm folgte,
Schritt für Schritt alle Beziehungen durch, die er je zu
Menschen gehabt , hatte , und er maß sodann seine Be¬
ziehung zu dem Knaben und Enkel , als zu dem Men¬
schen, den er lieben . gelernt hatte , als er alt war,
worauf ihm wieder in den Sinn kam, wer wohl den
Gedanken gehabt haben mochte , die Akeleipflanzen rund
um die alten Ginsterbüsche zu setzen. Da klopfte es , der
Knabe wurde gerufen . Das Spiel endete . Der Knabe
qlittvvom Klavierschemel und kam gegangen.

„Und wo — ist die Mitte der Welt ?" fragte er leise.
„Hier be>j uns beiden ", sagte der Großvater und nahm

die Kinderhand in die seine.

- Vetter yimt
Der Maler Hans Thoma erzählte:
„Neulich schrieb mir ein Kunsthändler , er besitze ein

altes Bild von mir eine Gesellschaft im Garten dar¬
stellend . Dafsir habe er einen Käufer der verlang « aber
durchaus genau zu wissen , wen das Bild darstelle . Es
sei zu fürchten , daß ihm der Käufer davonginge , wenn
uh ihm nicht den Gefallen täte und Auskunft gäbe . I»
schrieb dem Kunsthändler : Das Bild stellt meinen Bette-
Hieronymus Zimt mit seiner Familie dar . Flugs be
kam der Kunsthändler sein Geld und ich einen neuen
Verwaisten ."

Hisäsrüeiilscks»imrlscksu' SS S '».""'"
Braunschweig . 2.6 Vorstrafen  kennzeichneten den

nus der Ostmark gebürtigen Josef Peter , der sich wegen
Untreue vor der Strafkammer des Landgerichts Braun¬
schweig zu verantworten hatte . Wenn auch die Vorstra¬
fen des Angeklagten vor dem Anschluß der Ostmark au
das Reich aus Not begangen wurden , so zeigte sich doch
bei dem neuen Strasfall eindeutig der Hang zum Ver¬
brechen . Peter hatte im Aufbaugebiet eine gute Stel¬
lung als Kanttnenoerwalter inne und nutzte die Ge¬
legenheit , um rund 1300 RM . zu veruntreuen : Besonders
erschwerend fiel ins Gewicht , daß er, während bereits
das Ermittlungsverfahren gegen ihn lief , noch zweimal
straffällig wurde . Die Strafkammer sah in ihm einen
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und erkannte wegen
fortgesetzter Unterschlagung in Tateinheit mit Untreue
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 200 RM . Geld¬
strafe . Außerdem wurde die Sicherungsverwahrung
gegen ihn verhängt . — Ebenfalls in Sicherungsverwah¬
rung wird nach der Strafoerbüßung der gefährliche Ge¬
wohnheitsverbrecher Erich Engwer genommen , den die
Strafkammer roegxn Diebstahls zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilte . — Eine Ehefrau aus Braunfchweig hatte
geduldet , daß ihr Mann , der Stiefvater ihrer kaum
schulentlassenen Tochter , sich dem Kinder genähert hatte.
Das Verhältnis blieb nicht ohne Folgen . Die Mutter
wurde von der .Strafkammer wegen Kuppelei zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vrackwede . Viele  H a f e l n L s s>e. > Ueberall in
Gärten und Lichtungen der nahen Wälder leuchten letzt
die noch weiß -grünlichen Haselnußfrüchle . Man hat in
dieser Gegend so zahlreiche Haselsträucher angepflanzt,
daß 'eine reiche Ernte in Aussicht steht . Die gemeine
Hasel , mit einem Oelgehalt von 50— 60 Prozent , deren
wohlschmeckende Früchte schon die alten Römer schätzten,
ist hier am meisten verbreitet.

Röhrkasten . Marder lebendig gefangsn .-
Einem hiesigen Einwohner ging ein 60 Zentimeter
langer Marder unverletzt in die Kastensalle . Dort wird
er seine und die Raubzüge seiner Artgenossen , die
dauernd unter dem Hühnerbestand aufräumen , mit dem
Leben zu büßen haben.

Lippspringe . Einemtragischen Unfall  ist
hier beim Baden ein I7jähriger Schwimmer zum Opfer
gefallen . Bei einem Kopfsprung ins Wasser traf er so
unglücklich auf einen anderen Schwimmer , daß er sich
einen Eenickbrnch zuzog , der den Tod des jungen Mannes
zur Folge hatte.

Wefselburen . Erinnerung an Hebbel.  In
Wesfelburcn sind Erinnerungsstücke an Hebbels Sommer-
aufenthalt in seinem Häuschen in Emünden angekom¬
men , die zunächst in den Räumen des Hauses , in dem
der Dichter als junger Schreiber Dienst getan hat,
untergebracht werden , um dann später in einem beson¬
deren Zimmer des Hebbel -Museums Platz zu finden.
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Steinerne Hochzeit . . . ?
Ein Ehepaar in Münster hatte die 6714jahrige Wieder¬

kehr seines Hochzeitstages als „Steinerne Hochzeit " ge¬
feiert ynd hatte , auch der Öffentlichkeit durch ent¬
sprechende Zeitungsnotizen von dem „Ereignis " Kennt¬
nis gegeben . Mit Recht wendet sich die „Glocke" in
einer eingehenderen Stellungnahme gegen diesen Un¬
fug , aus einer 0714jährigen Ehegemeinschast öffentlich
ein Jubiläum zu machen und diese „Steinerne Hochzeit"
zu nennen . Eine so krumme Zahl wie 6714 sei unter ver¬
nünftigen Menschen noch niemals als Jubiläum bezeich - .
net worden . Früher habe man wohl den 1. Hochzeitstag
als „Grüne Hochzeit ", den 10. (an einigen Orten den
15.) als „Eiserne ", den 25. als „Silberne ", den 50 . als
„Goldene " und den 75. als „Diamantene " Hochzeit be¬
zeichnet . Später hat man in einigen Gegenden schon die
60. Wiederkehr des Hochzeitstages als „Diamantene"
bezeichnet . Amtlich gibt es , nur drei Ehejubiläen : das
silberne (25) , das goldene (50 ) und das diamantene (75 ) .
Zur goldenen und diamantenen Hochzeit pflegt nach
altem Brauch die Staatsregierung zu gratulieren.

Verven . In e i n e m D o r .f d e s K r e is e s V e rd e n
brachte die Hanssammlung des Kricgshilfswerks für das
Deutsche Rote Kreuz am letzten Sonntag 213,50 RM.
zur Förderung der Vctreuungsarbeit an unseren Ver¬
wundeten . Das Dorf zählt nur 80 Einwohner und er¬
reichte mit diesem Ergebnis seine bisher höchste Spende.

Oker. Noch glimplich abgelaufen.  Ein pon
Harzburg kommender Lastzug aus Seesen verunglückte
auf der steilen Anfahrt der Reichsstraße von Oker nach
Harzburg . Die Bremse versagte und der Lastwagen fuhr
mit hoher Geschwindigkeit bergab , wobei er sämtliche
am Wege stehenden Zäune und Pfosten mitnahm . Zu¬
letzt demolierte er das Eisengeländer der Okerbrücke, auf
der er zum Stehen gebracht werden konnte . Es blieb
aber bei den Sachschäden und dem Schrecken des Fahrers.

Achim . Mit 81 Jahren tätiger Arzt.  Eine be¬
kannte Persönlichkeit im Altkreis Achim , Sanitätsrat Dr.
Rieckenberg , beging am 4. August den 81 . Geburtstag.
Die Hervorhebung dieses Tages rechtfertigt sich durch
den Einsatz dieses Arztes im Dienst der Heimatfront . Es
ist gewiß eine Ausnahme , aber auch eine Leistung , daß
ein Arzt in diesem Alter noch zu jeder Zeit seinen Be¬
ruf ausübt , zumal er durch die Einziehungen ein gegen¬
über frühir weit größeres Gebiet ärztlich zu versor¬
gen hat . ' »

Hannover . Tödlich verunglückt.  Ein 17jähriger
Steinsetzerlehrling paddelte mit einem Sportkameraden
auf der Leine . In Höhe des Bootshauses an der Salz-
mannstraße fielen beide Jungen durch leichtsinnige
Spielerei ins Wasser . Während der Kamerad gerettet

kunä um Vo lt
Das Kofferschloß wurde zum Verräter

Düsseldorf , 8. August . Wenn man eine Reise tut , soll
man seinen Koffer gut verschließen , erst recht, wenn man
Grund hat , niemand seinen Inhalt sehen zu lassen . Als
eine Hausgehilfin sich in Düsseldorf von ihrer Dienst-
herrschaft verabschieden wollte , um ihre Ferien anzu¬
treten , ging das schlecht schließaude Kofferschloß auf und
heraus kollerten Tischdecken, Betiücher , Wäsche , Strümpfe
und anderes mehr , alles wertvolle und nicht wieder zu
beschaffende Sachen , welche diö Maid ihrer Herrschaft
gestohlen hatte . _

Polen verhalfen Sowjetgrfangenen zur Flucht . Zwei
polnische Landarbeiter aus Orpingcn , Kreis Jarotschin,
wurden durch Urteil des Strafsenats des Oberlandes¬
gerichts in Posen zum Tode verurteilt , weil sie einem
geflohenen sowjetischen Kriegsgefangenen Kleidungs¬
stücke überlassen hatten , um seine Fsucht zu erleichtern.

Das Gastrecht im Reich schwer mißbraucht . Neun
Holländer und ein Pole , die in Deutschland Arbeit und
Brot gefunden hatten , haben das Gastrccht übel miß¬
braucht . Ihren Arbeitsaufenthalt in der Lippstädter
Gegend benutzten sie dazu , in erheblichem Umfange zu
wildern und zu stehlen . Mit Eiern und Hühnern , die

sie ihren Arbeitgebern gestohlen hatten , trieben sie
außerdem einen schwunghaften Schleichhandel . Das
Sondergericht verurteilte den Haupttäter , den hollän¬
dischen Melker Henrik Olthof , zum Tod « , vier weitere
Holländer zu Zuchthausstrafen von drei bis acht Jah¬
ren , die übrigen Angeklagten zu Gefängnisstrafen bis
zu zwei Jahren.

Eine üble Erpressung leistete sich der 43jährige W.
Hentichel aus Essen , dem ein Kaufmann für wenige
Mark Waren auf Lebensmittelkarten verabfolgt hatte,,
die noch nicht fällig waren . Daraus wollte der Mann
Geld schlagen und versuchte , von dem Kaufmann ein
Schweigegeld von 150 Mark zu erpressen . Der Kauf¬
mann vertröstete den Erpresser und wandte sich fn fei¬
ner Ratlosigkeit endlich an einen Beamten des Lebens¬
mittelamtes . Der Verbrecher , der inzwischen seine For¬
derung auf 80 Mark „erniedrigt " hatte , wurde von der
Polizei verhaftet und sieht einer empfindlichen Strafe
entgegen.

Die Höchststrafe für Tierquälerei , zwei Fahre Gefäng¬
nis , wurde über einen ungewöhnlich rohen Patron , den
staatenlosen Kuczinka in der schlesischen Ortschaft
Gräben verhängt . Er hatte die Kühe nicht nur in un¬
menschlicher Weise mit einem dicken Knüppel bearbeitet,
sondern ihnen auch ein Auge aus - und ein Horn abge¬
schlagen . Schließlich stach er sogar mit der "Mistgabel
auf die Tiere ein , so daß eine Kuh abgeschlachtet werden
mußte . '
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vesttsche vokmeisterlchaften 1942
Mahn und Hcin ten Hoss noch im Rennen

36 Stunden haben die Amateurboxer bei ihren Meisterjchai-

ten Ruhe gehabt , die sie dazu benutzt haben , um von Magde¬

burg nach Hannover überzusiedeln Die Ueinestadt hat in der

Staothalle eine ideale Boxkampsstätte , die nun Schonplatz der

letzten Entscheidungen sein wird und wo / aln Sonntagnach-

mittag die acht neuen deutschen Boxmeister ermittelt iverden

sollen.
Am Freitagvormittag cmpsing die Stadt Hannover Boxer

und Funktionäre im Renen Rathaus , wo ihnen Staatskom¬

missar Hofsmeister ein Erinnerungsgeschent überreichte und

am Nachmittag zogen die letzten 6i noch im Rennen liegenden

Bewerber in die Ltadihalle ein , um in zwei Veranstaltungen
zu je 16 Uümpsen bis kurz , vor Mitternacht die letzten vier

jeder Gewichtsklasse zu ermitteln , die nun am Sonnabend¬

abend die Schlutzrnndcntcilnehmer in weiteren 16 Ausschei¬

dungen amhast machten . Es werden nicht in allen Klassen

die Favoriten sein , denn ein ganzer Teil von ihnen ist bereits

aul der Strecke geblieben und kann von der Ringseite aus den

letzten und entscheidenden Ereignissen zusehen.
Der Sportgau Weser - Ems hat nach diesen schweren Tagen

einen Vertust von üb Prozent zu verzeichnen , denn Günther

P r e .i ß und Köpkcn  verloren ihre Kämpfe — übrigens

beide zum größten Teil durch eigenes Verschulden — während

Mahn  lWilhclmshaycn - und Hein ten Hoss (Oldenburg)

sich weiter durchsetzen konnten . Zwei Eisen hat Weser -Ems

noch im Feuer . Davon ist Hein ten Hoff für die Schlußrunde

sicher , während Mahn , wie er es heute bewies , seine Chance

zu nutzen versteht , wv sie ihm geboten wird . Vielleicht hat

Weser - Ems am Sonntag zwei . Mann im Schlußspurt!

Am Nachmittag . bot zuerst Gaumeister Mahn im Welter¬

gewicht eine sehr schöne Leistung geg ^n den großen Techniker
und Favoriten Herchcnbach iMannhcim ) , der nicht dazu kam,

seine große Reichweite gegen den Wilhelmshavcner . auszuspie¬

len . Mahn griss aus ticser Position mit sprunghaft geschlage¬

nen Schwingern rechten und linken geraden Kontern an, ' blockte

die Rechte Herchenbachs geschickt ab und - nahm nur wenig . Das

starke Tempo hielt der Mariner glänzend durch , hatte in der

Schlußrunde Horchenbach sogar in Schwierigkeiten gebracht

und sorgte für die größte Sensation des Tages durch seinen

verdienten Punktsieg . - Nicht so gut machte sich der Bremer

Köpkcn , der den Wiener Zwazl im Halbschwergewicht zum

Gegner hatte und nach Punkten unterlag . Köpkcn war viel

zu langsam , um den ständig im Vorwärtsgang boxenden Wie¬

ner zu . stellen und schlug auch zu wenig , während Zwazl seine

Linke ständig spielen ließ und damit Punkte sammelte . Ob¬

wohl der Bremer reichlich Gelegenheit hatte , seine schwere.

Rechte einzusetzen , tat er dies nur wenig und zog es vor . aus

eine Gelegenheit zu warten , um zü einem Volltreffer zu kom¬

men . Zwazl dos ihm diese Chance nicht und so verlor Köpkcn

klar nach Punkten . — Eine mörderische Schlacht gab es im

Mittelgewicht , wo Ganmeistcr Preiß und Imbsstwilcr ( Wicni

nisammcntralcn . Preiß holte den Wiener sofort mit einem

linken Haken zum Kopf bis 8 von den Füßen , und dann ent-

wickeste sich «ine Schlacht im Boxring , wie sie Hannover noch

njcht gesehen Hai . Fuß bei Fuß tauschten die beiden schwerste

Schlagserien aus . Preiß traf unheimlich - hart , aber Zmbsweiler

blieb stehen . Und dann wendete sich Mitte zweiter Runde das

Blatt zugunsten des Wieners , der mehr Reserven hatte und

seinerseits .schwerstes Geschütz aussnhr und Preiß in der Schluß¬

etappe zweimal bis 9 zu Buhen orachtc . Unter dem tosenden

Beiiall des Hauses beendete der Schlnßgong . diesen mörde¬

rischen Kamps den Zmbsweiler nach Punkten gewann.

Europameister Hein ten Host traf in seinem ersten Kamst

dieser Äeisterschast aus den Nürnberger Unteroffizier Fischer,

den er bereits mehrfach zum Gegner -hatte und den er mii

ieiner geraden Linken durchaus beherrschte . Nur wenig setzte

der Oldenburgcr seine Rechte ein . aber in der zweiten Runde

wurde Sr energischer da Fischer aus tiefer Position kernn-

unsauber schlug und vo,m Ringrichter verwarnt wurde Einige

recht » Haken wuchtig geschlagen , mahnten Fischer zur Vor¬

sicht . Ex wühlte sich schlecht und recht über die Runde und

überließ dem Oibenburger den hohen Punktsieg.

Nund um Bremens Häusermeer
Das Bremer Rundsticckcnrenncn , das bereits in den letzten

beiden Jahren mit einem gewaltigen Publikum - erfolg zur

Durchführung gelangte , sinket in diesem Jahre am 23 . August

als reichsosscn seine Wiederholung Es ist die gleiche Rund¬

strecke über 2500 Meter , die dreißigmal für Leistungsklasse

l , 2 und .3 und sünimal für die beiden Jugcndgruppen zu
durchführen ist , mithin eine Grfamtstrccke von 75 Kilometer

bzw . >2 .5 Kilometer beträgt und - nach Punktwertung in der

>2 . , 13 ., 21 . und 30 . Runde bzw . in der 3 . und 5 . Runde

entschieden wird . Die Schirmherrschaft hat wieder Bremens

Reg . Bürgermeister , SA . -Obergrnppensührer B ö h m ck e r,

übernommen , der auch Heuer wieder den wertvollen Ehren¬

preis gestiftet hat . Ueberhaupt ist der Gabentisch wieder sehr

reich ausgefallen : es stehen außer künstlerisch und materiell

bedeutenden großen Hansekoggen weitere wertvolle Auszeich¬

nungen an . wie viclteiiigc Bcsteckkasten , Marmorschreibzeuge,
Leuchter , Service . .Kristallsachcn und Fahrradtcile . Ferner er¬

halten die Sieger in deü einzelnen Klassen die Sportplaketten

des Senats der Hansestadt .Bremen und weiter geht es um den
von Fritz Gahck zu verteidigenden großen Bremer Roland,

als H e r a n s s v r d e r u n g s p r e is der „Bremer

Zeitnn  g ". Außerdem werden noch besondere Prämicnspurts

angekündigt . Auch in den beidc -n HZ .- Gruppen gibt es außer
den .Ehrenurkunden und Plaketten weitere Vnsnvvrcisc so daß
alle Preisträger höchst ehrenvoll ausgezeichnet werden können.

Um die Bremer Btadtmeislerschast
Aus dem Platz am Wasserturm standen sich Freitag 'Union

und Weserslug  gegenüber . In der ersten Tpielhälfte zeig¬

ten -die Betriebssportler Satz , flüssigere . Spiel und kamen zu

einer 1 '0 -Führnng . Im zweiten Spi - labschnitt machten sich

die Rothosen vorn Druck srei und erzielten kurz vor Schluß

drei Tresser , so daß sie mit 3 : 1 in Führung blieben und weiter

an den Spielen der Stadtmcisterschast teilnehmen.

BTV . — Hannover 96 abgesetzt . Wie wir erfahren , ist das

vorgesehene Tressen zwischen dem Bremer Sportverein und

Hannover 96 wegen Mannschaftsschwierigkcitcn der Hannove¬

raner abgesetzt worden.

Schwedens Sechstagefichrt >
Mit einem Rundstreckcnrcnncn in der Stockholmer Vorstadt

Gärdct wurde djc schwedische Nad - Sechstngefahrt . abgeschlossen.
Rund 20 000 Zuschauer hatten sich zu diesem letzten Teil des

.Wettbewerbs eingesunken . Als Sieger ging Sture Anders-

son  hervor , der dse insgesamt 51 Kilometer in 1 :31,05 zurück¬

legte und mit einer Sekunde Vorsprung gegen Harry

Ianssvn , Sven Johannsfon , Eke Schifahrt und den Dänen

Knnd Andersen siegte Dadurch ist die schon seststchende Reihen-

solgc in der Geiamtwertnng unverändert geblieben . Sieger
wurde der am ersten Tage an her Spilst liegende Sven

Ivhansson mit einer - Gesamtsahrzeit von 39 :31 :53,7 vor Ale

Teysfahrt , 39 :31 :55,6 ) . - -

H - imann außer Gesecht . Der Schweizer Stehermcister Theo

Ocimann ist das Opfer eines Unfalls geworden . In feiner

Heimatstadt Zürlch stürzte er auf dem Heimweg und brach

cinen Untcrschcnkcl . Dadurch kann der anßerordcntlich tüchtige
Fahrcr seincn bcsondcrs in Deutschland zahlreichen Startvcr-
Pilichtungen lür die nächste Zeit nicht nachkommen.

Schiedsrichter des Fußball -Lnnderspicls -Deutschland — Ru¬
mänien am >6 . August in Bcnthcn wird der slowakische Wctt-

sspielleiter Joses Mechler sein . Der Preßt » . rgcr hak berctts

denn letzten Länderkamps der deutschen Nationalmannschaft

gegen Bulgarien m « -osia eine ausgezeichnete Leistung ge¬

boten . Das am 23 . August in Preßburg angesetzte Länder-

ipicl zwischen Rnmämcn und der Slowakei wird der deutsche
-chiedsrzchter vellnuth Fink lFrantsnrttMain ) leiten.

SB . Dessau 05 leitete ihre Wsttspielreise in Norwegen mit
ein In Frederikstod stand der EU des

INfttemeisters eine Auswahl der besten Spieler aus dem Be¬

zirk Ocstsold gegenüber , die klar mit 10 :1 l62N ) Toren ae-
'chlagen wurde . "

Der slowakische Fußballmeister SK Bratislava ist zu einem

Rückspiel gegen Blau - Weiß 90 nach Berlin eingeladen wor¬

den . Auf seiner letzten Wettkampircisc unterlagen die Ber¬
liner in Preßburg mit 3 :5 -Tvrcn.
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Amtliche Bekanntmachungen
Hanaestadt Bremen

Allgemeine Anordnung über die
Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen . Auf Grund de«
§ 8, Abs . 2 , de * Reichaleistuuge-
Gesetze « vom 1. September 1939
(BGBl . I 8 . 1645) in Verbindung
mit der B-ekann tmnohung von Be*
darfsstellen außerhalb der Wehr¬
macht . die zur Inanspruchnahme
von Leistungen nach dem Reiche
leietungs -Gecetz berechtigt sind,
vom 30. August 1939 (BGBl . I
S . 1541) ordne ich hiermit für das
Stadtgebiet Bremen mit Aus¬
nahme von Bremerhaven folgen¬
des an:

§ 1. (1) Alle Wohnungen , Büro-
und Lagerräume hat der Vermie¬
ter innerhalb dreier Tage , nach¬
dem sie verfügbar geworden sind,
zu melden . Die Meldung wird im
Bereich der nach § 2 der Ver¬
ordnung über Außenstellen der
bremischen Verwaltung vom 26.
April 1941 (Gesetzbl . S . 33) gebil¬
deten Außenstellen der allgemei¬
nen Verwaltung von der örtlich
zuständigen Dienststelle , für das
übrige Stadtgebiet vom Quartier¬
amt entgegengenommen ..

i(2) Der Absatz 1 gilt entspre¬
chend auch für Teilwohnungen.
Als solche gelten zu Wohnzwecken
abgegebene Bäume , die nach ihrer
Beschaffenheit und den vorhan¬
denen oder vorgesehenen Neben¬
gelassen (insbesondere Kpchen
oder Kochgelegenheit , Aostell-
raum usw .) zur Führung eines
besonderen Haushalts geeignet
6ind , ohne Rücksicht darauf , ob
die Räume abgeschlossen oder
nicht abgeschlossene Teile eines
Hauses oder einer Wohnung sind.
Einzelräume , die nicht zur Füh¬
rung eines einzelnen . Haushalts
geeignet sind fallen nicht unter
diese .Meldepflicht.

$ 2.' Vermieter im Sinne des
§ 1 ist . wer als Grundeigentümer
oder sonstiger Berechtigter (Erb¬
bauberechtigter , - Nießbraucher,
Zwatfgsverwalter , Untervermieter
usw .) zum Abschluß des Mietver¬
trages befugt ist , ggf . sein ge¬
setzlicher Vertreter . Neben dem
Vermieter ist auch , der von die¬
sem mit der Vermietung Be¬
traute (Hausverwalter , Wohnungs¬
makler usw .) für die ordnungs¬
mäßige Meldung verantwortlich.

§ 3. Als verfügbar im Sinne
des § 1 sind anzusehen:

1. vermietete Räume mit dem
Tage der Kündigung oder , falls
das Mietverhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet,
mit dem Abschluß der Vereinba¬
rung . oder , falls das Mietver¬
hältnis durch Fristablauf endet,
einen Monat vor der Beendigung
des Mietverhältnisses . Den Miet¬
verhältnissen steheD andere Be¬
nutzungsverhältnisse (Pacht , Nutz
nießung usw .) gleich;

2. neu hergestellte oder umge-
baute Räume mit der baupolizei
liehen Gebrauchsabnahme oder,
falls keine Gebrauchsabnahme er¬
forderlich war , mit dem Eintritt
der Bezugsfähigkeit;

3. Räume , die der Eigentümer
selbst benutzt , spätestens einen
Monat vor der beabsichtigten
Räumung.

§ 4. Wohnungen , Büro - und La
gfirräume , die bereits vor dem
Inkrafttreten dieser Anordnung
verfügbar ira Sinne des § 3 ge¬
worden , aber noch nicht .geräumt
sind , sind innerhalb dreier Tage
nach dem Inkrafttreten dieser
Anordnung dem Quartieramt zu
melden.

$ ' 5 . UebCt meldepflichtige Wob
nungen , Büro - und -Lagerräume
darf der Vermieter erst verfügen
wenn seit - der Meldung drei
Wochen verstrichen sind oder
ihre Freigabe durch das Quai ’-
tieramt erfolgt ist . -es sei denn :
daß das Quartieramt oder die zu¬
ständige Außenstelle inzwischen
die Beschlagnahme nach § 25 des
Reichsleistungsgesetzes -oder die
Inanspruchnahme nach § 22 ff.
daselbst ausgesprochen hat . ,

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
$ 34 des Reichsleistungsgesetzes
bestraft.

§ 7. Die vorstehenden Vor
schritten treten mit sofortiger
Wirkung an die Stelle der den

gleichen Gegenstand betreffenden
in der . .Bremer Zeitung “ am
27 . April 1941 veröffentlichten Be-
kannfm - rluing.
28 . 11. lf »M. Der Reg . Bürgermei¬
ster : J . H . Böhmcker.

3 . Dekorative Wandmalerei (Fach¬
malerei ) .

4. Stein - und Holzbildhauerei.
'5 . Baukeramik , Keramik und

Töpferei.
6. Metallklasse (Gold - und Silber¬

achmiede . Metallbildhauerei ) .
7 . Mode und Modezeichnen.
8 . Weberei.

III . Abendakt
IV . Oeffentllche Fachbücherei
Beginn des Wintersemesters am

Montag , 12. Oktober 1942, 10 Uhr.
Anmeldungen und Auskunft im
Sekretariat der Kunsthochschule.
Am Wandrahm 28, Fernruf 2 18 81
(Apparat 368) . 8 . 8. 1942 . . Der Di¬
rektor.

Ernährung *- u . Wirtschaftsaml

Abgabe von Kartoffeln . Anf den
Abschnitt 3 des vom 27 .' 7. bis
23. 8. 1942 gültigen Bestell¬
scheins 39 des Bezugsaueweises
für Speisekartoffeln werden in
der Zeit vom 10. 8. bis 16. 8. 1942
3V* kg Kartoffeln abgegeben.
Vom Verteiler ist der Abschnitt
3 hei Abgabe der Kartoffeln zu
entwerten , nachdem der Bestell¬
schein 39 abgetrennt worden ist.
9 . August 1942 . Ernährungearat
der Hansestadt Bremen , Abt . B.

Finanzanzeigen

Dem Le ’tpr des Türkischen Gene¬
ralkonsulats in Hamburg , Konsul
Galib ‘Evcen , ist namens des
Reiches das Exequatur erteilt
worden . Die Regierungskanzlei.

Die Hebamme Frau Anna Vosteen,
wohnhaft in Huchting bei Bre¬
men . ist mit dem Ablauf des
31, Juli 1942 in den Ruhestand
getreten . An ihrer Stelle ist der
Hebamme Frau Frida Suhling,
geborene Müller , die Nieder¬
lassungserlaubnis gemäß § 10 des
Hebammengesetzes vom 21. De¬
zember 193S erteilt . Sie ist wohn¬
haft K ' rchhuchting Dovemoor-
straße . Bremen , 7. August 1942.
Der Senator - für die innere Ver¬
waltung.

Nordische Musikschule Hansestadt
Bremen . Im Herbst dieses Jahres
beginnt fiir Berufs « und Laien¬
schüler der Einzelunterricht in
den

Meisterklassen für Klavier und
Violine.
Instrurudntalklassen (sämtliche
Instrumente ) . s
Gesangsklassen s (Oper ‘ u . Kon

• zert ) .
Anmeldungen dafür , sowie für

das Seminar für Musikerzieher
und den Städtischen Singschul¬
chor (Gern . Chor ) haben piündlich
oder schriftlich , in der Geschäfts¬
stelle der . .Nordischen Musik¬
schule “ . Geiieral -Lüdendofff -Str.
7* sn , bei dem geschäftsfuhrenden
Leiter Herrn . Xie ' meyer  zu er -,
fo ’ gen . Dort sind auch alle nähe¬
ren Einzelheiten über Schulgeld,
Aufnahmeprüfung usw . zu erfra-
fragen . Bremen , 9. August 1942.
Der Senator für das Bildungs-
wesen.

Nordische Kunsthochschule und
Handwerkcrschule (Meisterschule
des deutschen Handwerk ^) . All¬
gemeine Zeichenklasse als Vor¬
stufe für die Kunsthochschule
und fiir die Abteilung Meister-
schule des deutschen Handwerks.

1. Nordische Kunsthochschule
Lehrziel : Ausbildung der Studie¬
renden zu selbständigem künst¬

lerischen Schaffen.
1. Abteilung Baukunst — Nordi¬

scher Bauhof : Ausbildung zum
Vü ’lf : }"kten.

2. Abteilung Kunsterzieher : Aus-
‘ jdunz v,-,n Anwärtern für das

Lehramt an hö¬
heren Schulen.

3. Freie Künste : 1. Zeichen - und
F ' " rü ; !- ' : 2 . Figürliche
W ~" J- und Glasmalerei (Fres¬
ko u, - r .) ; .1. Bildhauerei (Mo¬
dellieren . stein - u . Holzplastik ) :

4 . Gehraucitsgraphik und Gra-
ph ’k ( Plakat usw . . Radierung.
Holz - und Linolschnitt . Stein-
z >lMnr - ~ , Stein - und Kup .fer-
dru -^ rrD.

II . Abteilung Handwerkerschule
fMeist .- r hule des deutschen

Handwerks)
Lehr ? -.--! : Ausbildung begabter

H .v - I werker zu selbständig schöp

1. To-
2 T5-

£ •--

k.: “tierischen Höchst
unter besonderer Be
usf nordisch -nie

T - ‘■" “raume « .
- ? ^ irhnsn.

inner : ium-

Wlchtlg für alle Lebensmittel-
Einzelhändler ! Um den Verbrau¬
chern bei Schließung eine « Le-
bensmitte .einzelhandeisgeschäftes
(z . B . durch Bombenschaden
Einberufung usw .) die Möglich¬
keit des Bezuges vorbestellter
Waren bei eiuem anderen Bre¬
mer Verteiler ohne vorherigen
Umtausch der nicht belieferten
Einzelabschnitte der Bezugskar¬
len in ..Reise -» und Gaststätten-
marken zu geben , wird zur Ver¬
einfachung sowohl in den Ab¬
fertigungsstellen als a 'ueh bei den
Verteilern fiir den Bereich des
Ernährungsamts der Hansestadt
Bremen folgende . Anordnung ge¬
troffen:

Die nach der Bestellschein¬
abgabe noch niriht belieferten
Einzelabschnitte • der Reichsfett
karte , Reichskart 'e für Marme¬
lade (wahlweise Zucker ) und
Reichseierkarte werden im Falle
einer plötzlichen Schließung einer
Lebensmittel verkaufssteile von der
Zentrale des Ernähnungsamts
(Hauptabteilung ) oder von den
Dienststellen in Hemelingen . Le¬
sum , Vegesack und Blumenthal
jeweils mit einem kleinen Dienst-
vsiegel , ,Ernährungsamt der Han - j
sestadt Bremen “ versehen . Da¬
neben erhall der Stammabschnitt
der Bezugskarte den Verpiet ’k
„Nur gültig in Bremen “ . Der
Verteiler hat die ' mit einem
Dienstsiegel versehenen Ab¬
schnitte zu beliefern . .Sie sind
bei Abgabe der Waren abzu¬
trennen und gesondert auf Bogen
geklebt bei den zuständigen
Stollen zur Bezugs -scheinerteilung
mit den übrigen Bedarfanach-
weisen spätestens in der ersten
Woche der nachfolgenden Zutei¬
lungsperiode einzureichen . Die «o
gekennzeichneten Abschnitte ha¬
ben nur in Verbindung mit dem
Stammabschnitt Gültigkeit . Lose
Einzelabschnitte dürfen vom Ver- 1
teiler nicht beliefert werden,
8. August 1942 . Ernäbruugsamt
der Hansestadt Bremen , Abt . B

Deutsche Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft In Bremen . Ein
ladung zur 16 . ordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre am
Mittwoch , den 2 . September 1942 , vormittags 11 Uhr . im Gebäude
der Norddeutschen Kreditbank A . G ., Bremen , Obernstraße 2— 12.

Tagesordnung:
.1 , Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsbericht «# für

1941 mit dem Bericht des Aufsichtsrates.
S. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung und die Entlastung

•des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
8 . Beschlußfassung über «ine Erhöhung des Grundkapitals um nom

RM . 7 800 000 .— auf nom . RM . 20 000 000 .— durch Ausgabe von
7626 Aktien über Je RM . 1 000 .— und 1740 Aktien über je RM.
100 .— , sämtlioh auf den Inhaber lautend , mit Gewinnanteile
rechtigung vom 1. Januar 1942 an . Ausschluß des gesetzlichen Be
zugsrechts der Aktionäre . Verpflichtung der Uebernehmer , von
den neuen Aktien den Inhabern der alten Aktien nom . KM.
6 100 000 _ im Verhältnis 2 :1 zum Bezüge anzubieten . Festsetzung
der Ausgabebedingungen sowie Ermächtigung des Vorstandes
im Einvernehmen mit dem Vorsitzer des Aufsichtsrats , die Ein¬
zelheiten der Begebung festzusetzen . , -
Aenderung des § \ 4 Abs . 1 der Satzung entsprechend den oDigen
Beschlüssen . , .

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat.
5 . Wahl des Abschlußprüfers für 1942 . . . . .
Stimmberechtigt sind nur diejeüigen Aktionäre , die ihre Aktien
oder den Hinterlegungsschein eines Notars spätestens am « . Au¬
gust 1942 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen hinterlegt
haben . ,

Hinterlegungsstellen:
ln Bremen : Kasse der Gesellschaft,

Norddeutsche Kreditbank A .-G .,
Deutsche Bank Filiale Bremen '
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank

in Berlin : Berliner Handelsgesellschaft,
Delbrück Schickler & Co .,

. Deutsche Bank,
' Dresdner Bank,

Hardy & - Co ., G . m . b . H .,
Reichs -Kredit - Gesellschaft A .-G.

in Hamburg : Norddeutsche Kreditbank A .- G .,
Deutsche Bank Filiale Hamburg

Bremen , den . 80 . Juli 1942 . Der Vorstand.

Theater

Verlegung der Abtlg . „ Marken-
kontrolje “ ! Die Abtlg . „ Marken
kontrolle “ des Ernährungsamts
der Hansestadt Bremen — Abt. 1
B . — befindet sich ab 30. 8- 1942
in der Karl -Pet -ers -Schule , Fran
ko -Allee 39. ^ Die Abt . für
Schlachter verbleibt - in der
Lettnw -Vorbeck -Schulc . 9. 8. 1942.
Ernährungsamt . der Hansestadt
Bremen Abt . B.

Gewerbliche Zulagenregelung für
Selbstversorger . Nach einem Er-

■laß des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vom
30 .. 6. 42 erhalten in Zukunft Au¬
gehörige einer Selbstversorger¬
gemeinschaft fiir die Zeit der
Selbstversorgung des Haushalts,
dem sie angehören , bei Zutreffen
der . Voraussetzungen hierfür
Zusatz - bzw . Zulagekarten für
Schwer - und Schwerstarbeiter so¬
wie für Lang - und Nachtarbeiter
nur dann , wenn sie für ihre Per¬
son aus ’ der Selbstversorgungs-
gemeiuschaft ausscheiden . Die in
Frage kommenden Selbstversor¬
ger haben , eine Erklärung
darüber abzugeben , ob sie für
ihre Person die Selbstversorger¬
eigenschaft in Anspruch nehmen
oder auch weiterhin die um die
zustehenden Zulagen vermehrten
Normalverbraurherrat innen be¬
ziehen wollen . Die Erklärung ist
auf vorgeschriebenem Formular
von den Zulageempfängern ent¬
sprechend der von ihnen ge¬
troffenen Wahl auszuffillen und
zu unterschreiben . Das Formu¬
lar wird den Zulageempfängern
zugestellt und ist binnen 3 Tä-
gen nach Erhalt an das Ernäh¬
rungsamt ziiriickzusenden . Sei¬
tens des Ernährungsarats wird
auf der Erklärung die Dauer der
Selbstversorgung vermerkt und
die Erklärung dem Betriebsfiih-
rer des Zulageempfängers zuge¬
stellt.
' Entscheidet sich der Arbeiter
für die Selbstversorgung , so ist
die Ausgabe der Zulage - bzw.
Zusatzkarten durch den Betriebs¬
führer mit Beginn der folgenden.
Ausgabeperiode (Woche ) für die
Zeit der Selbstversorgung einzu-
stellen . Bei Wechsel des Arbeits¬
platzes ist 1 die Erklärung des
Zulageempfängers vom Betriebs¬
führer an den der neuen Arbeits¬
stätte zu . übersenden , 9, 8. 1942.
Ernähnmgsamt der Hansestadt
Bremen , Abt . B . *

Auswärtige Behörden

Dem Bauer Johann Diedricli Meyer
in Heidberg 25 ist Anfang Juli
1942 ein Rind zugelaufen.

Eigentumsrechte sind binnen
acht Tagen auf dem Landratsamt,
Zimmer 10, geltend zu machen.
Falls sich der Eigentümer nicht
innerhalb der vorgeschriebenen
Frist gemeldet hat , wird über 3as
Tier verfügt . Osterholz - Scharm¬
beck 4. 8. 1942 . Der Landrat . -

Gemeinde Leeste
Auf Veranlassung der Beratungs¬

stelle des Bauamtes Syke hat der
Bauer Heinrich Böttcher in Leeste
die Aufhebung des Gemeinde¬
weges durch den Westeracker be¬
antragt.

Ira Hinblick anf die Wichtig¬
keit dieses Antrages habe ich
nach Anhörung des Gemeinderats
beschlossen , den öffentlichen Ge¬
meindeweg r - Gemarkung Leeste
Kartenblatt 9, Parzelle 206 , Nr . 26
der Verkoppelungskarte . Seite 222
des Rezesses und Nr . 32 des amt¬
lichen GemeindewegeverZeichnis-
ses — aufzuheben . Dieser Be¬
schluß wird hierdurch veröffent¬
licht mit dem Hinweis , daß Ein¬
sprüche hinnen vier Wochen zur
Vermeidung de « Ausschlusses bei
dem -Herrn Landrat des Kreises
Grafschaft Hoya in Syke zu er¬
heben sind . Leeste . 7 . 8 . 1942 . Der
Bürgermeister.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Flieger -Stamm 11/75 . Gefolgschafts-
führer des Fl .-St . TI Dienstag.
11. 8. 20 .30, Besprechung.

Unterbann TI/75 . Montag . 10 . 8 .,
20 .15 . Fi 4hrertagung bi « eiuf -hl.
Gefolgschsftsführer . Fähnleinfüh¬
rer in der ünfrrb &nndienstetelle
(Sommerdienatanzug ) .

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Heute , Sonntag , 14 .30 — 17 Uhr,
geschl . Vorst , für M . Brinkmann
Ä . G ., Hemelingen „Glückliche
Reise “ . -
18 .30 — 21 .30 Uhr : „Kinder des
Glücks “ .

Montag , 10 . August , 19 :—21 .30 Uhr.
Staff .-Anr . , 1 . Vorst . Gr . A »»Der
Barbier von Sevilla “ . Komische
Oper in 3 Akten von Gioachino
Antonio Rossini.

Dienstag , 11 . August , 19 — 21 .30
Uhr , Staff .-Anr ., 1 . Vorst . Gr.
„Der ' Barbier von Sevilla “ .

Mittwoch , 12 . August , 18 .30 — 21 .30
Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Donnerstag , 13 . August , 18 .30 bis
21 .30 Uhr : „Kinder des Glücks“

Freitag , 14 . August , 19 — 21 .20 Uhr
• geschl . Vorstellg . f . F . W . Borg¬

ward : „Glückliche Reise ‘tf
Sonnabend , 15 : August , 14 .30 — 17

Uhr , KdF .- Gastspiel der (Nieder
deutschen Bühne , Bremen II:
„De niemodsche Deern “ . Lust¬
spiel von Friedr . Kreklow-
18 .30 — 21 .30 Uhr : „Kinder des
Glücks “ .

Sonntag , 16 . August , 14 .30 — 17 .30
Uhr , geschl . Vorst , f . -Germania-
Brauerei C . Dreßler , Bremer Ro
landmühle H . Erling & Co ., Os¬
wald Borchers , Bremer Straßen¬
bahn A .- G ., Norddeutsche Hütte
A .- G . : „Kinder des Glücks " .
18 .30 — 21 .30 Uhr : „Kinder des
Glücks “ .

JU
Versteigern n g e n

Versteigerung am Montag , dem
10 . Aug ., vorm . 10 .30 bis 13 Uhr,
im Aufträge des Herrn Ober¬
finanzpräsidenten Weser -Ems , in
der Turnhalle , Auf den Häfen 66,
nur für Inhaber von Bedarfs¬
deckungsscheinen (Ausweis durch
Bescheinigung des Stadtamtes ) .
Händler , auch als Beauftragte,
nicht zugelassen . Daselbst

Tauschge suche
Biete Chaiselongue , Friedenswer*

120 JC,  suche schw . J .-Halbschuhe
Gr . 41 und 44 . Ang . u . C 6278

Kinderwagen m . Gummibereif , und
Riemen -Federung gegen Damen-
Fahrrad . Goesselstraße 101.

Gut « rh . K .-Sportwagen g eg . gut
erh . Puppenwagen . Montag ab
10 Uhr . Sedanstraße 29.

1 Herrenfahrrad geg.  Fotoapparat,
6X9 . Ang . unt . VN 3024 an die
Geschäftsst . Blumen thnl.

Gutes Herrenfahrrad m . Bereif , g.
Lederjacke oder Anzug , Gr . 58.
Br .-Lesum , Franz - Seldte -Str . 6.

Kinderfahrrad g . 2sitz . Holländer.
~ Br .-Aumund , Goethestraße 3.
Neues Kinderdreirad geg . ein Paar

Russenstiefel , Gr . 38/39 , zu tau
sch . Aitgebote unter A 7901.

Kn .- Fahrrad m . gt . Bereif , geg . kl.
Radio o . z . ,verk . , 30 dl. Ang . u.
VVJ922 an d . Geschst . Vegesack.

Ein Sport - Ruderboot mit Segel-
einriohtung , gegen eine Hand¬
bohrmaschine od . Motor , 220 V .,
zu tausch . Laak , Br .-Röi ^nebeck,
Dillnerstraße 84.

Radio , GleUhstr . , 110 V ., getr.
Gerät , geg . Wechselstr ., 220 V
zu tauschen, - evtl , zu verk . Ang
unter K 6185.

Film - Theater

Ufa - Metropol . Täglich 3 .30 u . 7 .00
‘ ( heute auch 10 .80 vorm .) : „ Die

rolle Liebe “ mit Zarah Leander,
ugendl . zugelassen . (Heute 3 .30

7 .00 bereits nusverkauft !)
Su

Tivoli ( D . F . T .) Täglich 8 .30 und
7 .00 Uhr (heute * auch 10 .30 via .) :
„Rembrandt “ mit Ewald Baiser.

Ufa - Europa . Täglich 8 .30 u . 7 .00
(heute auch 10 .80 Uhr vorm .) :
„Himmelhunde “ , Jugendl . . zugel.

Ufa - Kalter . Tägl ; 3 .80 , 7 .00 Uhr,
„Hochzeit auf Bärenhof “ .

Ufa - Palast . Tägl . 8 .80 , 7 .00 Uhr.
„Hochzeit auf Bärenhof “ .

Ufa - Hansa . Täglich 7 .00 (heute
3 .30 und 7 .00 ) : „Der schein¬
heilige Florian “ , (nur noch heut«
und morgen !)

Ufa -Apollo . Täglich 7 .00 (heute
3 .30 und 7 .00 ) : „Der schein¬
heilige Florian “ , (nur noch heute
und morgen !) _ '

Radio Lorenz , Wechselstr . , 220 V.
geg . gleichw . Apparat Gleichstr.
111) V . Zenker , Hafenstr . 721

Tangoharm ., 80 Bässe , geg . H .-
Fahrrad oder ält . Es -Saxophon
Angebote unter H 6208.

Neuer Voigtiänder , 6X0 , mit Be
reitschaftstascho zu tausch , geg.
Radio - Gerät , evtl . Zuzahlung.
Aliornstraße 26 , ab 10 Uhr.

Tausche Leica 1 mit Vergrößer,
App ., Projektions -Lumimax mit
Schneckeng . Einstell , u . Blende.
Liclitstr . 1 :3,5 geg . Leica 2 oder
Tausch . Vergröß .-App . geg . Ent-
fernuiigsrn . f . Leica od . sonst
Zubeh . od . geg . Allstrom -Radio
Ruf : .4 08 62 . ' .

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 19 .30 — 21 .30 O

„Das lebenslängliche Kind
Lustspiel von Robert Neuner.

Montag , 19 — 21 Uhr , geschl . Vorst.
f. A.-G. Weser* „Das lebenslang'
liehe Kind “ .

Dienstag , 19 .30 — 21 .30 Uhr O : „Das
lebenslängliche Kind “ .

Mittwoch : 19 .30 — 21 .30 Ö : „ Das.
lebenslängliche Kind “ ._ _

ns.-Gemeinsctiali# ©%Krall durch Freude
Betr . : KdF .- Orchester und Chor.

Für das hiesige KdF .- Orcliester
u . Chor können sich interessierte
Volksgenossen und Volksgenos
sinneil zur Teilnahme melden . Die
Proben sind für Orchester mon
tags , 19 .30 Uhr und fiir den Chor
dienstags , 19 .30 Uhr im Wilhelra-
Decker - Haus . Schriftliche t und
mündliche Anmeldungen nimmt
die Kreisdienststelle entgegen.

Konzerte

Heute Militärkonzert ab 16 TThr in
der Strandlust Br .-Vegesack.

Oescbaftl . Bekanntmachungen
Meine Geschäftsräume sind vom

10 . bis 22 . 8 . wegen Betriebs¬
ferien geschlossen . Bestellungen
schriftlich ••und 'telefonisch unter
21 )2 97 . Max Müller , Buchfr-
straße 67/68.

Joh . Brinkmann & , Co ., Bveiten-
weg 29 , wieder alte Fernsprech¬
nummer 2 35 20.

Wieder - Eröffnung meines Damen-
Friseur -Salons am Dienstag , dem
11 . August 1942 . Ich bitte meine
werte Kundschaft , Nachbarn und
Bekannten um das alte Ver¬
trauen . Hans Schumacher, .. Fehr-
feld 38.

Die Kunden ', welche ihre Spiri¬
tuosen auf Vorbestellung bei mir
nicht bekommen haben , können
sie vom 10 . bis 13 . 8 . 1942 zwi¬
schen 15 und 18 Uhr ahholen.
Leere Flaschen bitte mitbringen.
H . Hollmann , Langemarckstraße
Nr . 48/50.

Meine Hutumpresserei Scliild-
straße 27 , ist ab Montag , 10 . 8 . ,
wieder geöffnet . > •

Wiih . Ehlers Inh . Willy Steepe /
Gegr . 1897 . Papier / Biirobedarf.
Das Geschäft ist verlegt vom
Dreikaiserhaus nach Am Wall 41
(bei der Doventorspost ) . Fern¬
ruf : 2 34 80 . •

Bremen — Berlin . Nächste Abfahrt
MS „ Morgenstern “ Mittwoch , den
12 . August 1942 . Bei Bedarf wer¬
den auch Minden , Hannover.
Braunschweig und Magdeburg
bedient . Gute Ansclihißmöglich-
keit nach Prag wird von Magde¬
burg geboren ! Es werden über
Berlin Güter für das General¬
gouvernement . Oder - und Wartlie-
stationen mitgenommen . Ladungs¬
anmeldungen erbeten an die Fa.
Hermann A . Meyer , Spedition u.
Schiffahrt , Obernstraße 3211,
Telefon : 2 64 01.

Geschäftliche Empfehlungen
ihren Bruch vom Arzt festgestellt,

empfinden Sie lästig ! Warum
fragen Sie dann hoch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform-
Kugelgelenk - Bruchband . Kein
Nachgeben bei Bücken , Strecken.
Husten und Heben . Genehmigte
Preise . Maßanfertigung . Neueste
Patente Nr . 668 304 , • 684 828.
Ueb .erzeugen Sie sich unverbind¬
lich bei meinem Vertreter in
Bremen . Mi ., 12 . 8 „ Hotel Stadt
Köln , Herdentorsteinweg , v . 10
bis 6 Uhr . Thedinghausen , Me . ,
17 . 8 . . Hotel Trantei , v . 3— 6 Uhr.
Lilienthal , Do . , 13 . 8 . , Hotel Kum¬
mer , v . 9— 12 Uhr . Acliim , Di„
18 . 8 . , Bahnhofshotel , v . 8— 12
Uhr . Osterholz , Fr . . 14 . 8 ., Bahn¬
hofshotel ; v . 3— 6 Uhr . Syke , Mi .,
19 . 8 ., Central Hotel , v . ''4 — 6 Uhr.
Vegesack , Sa ., 15 . 8 . , Bahnhofs¬
hotel . v . 9— 12 Uhr . Blumenthal,
Sa ., 15 . 8 „ Hotel Union , v . S bis
6 Uhr . Bassum . Do ., 20 . 8 . , Hotel
Stadt Bremen , v . 8 — 1 Uhr . Brin¬
kum . Mo ., 17 . 8 ., Hotel Förster,
v . 10 — 1 Uhr . Paul Fleischer,
Sn ^zial -BandagenFreisbach (Pfalz)

Rollhexe DRGM .v das ideal « Ver*
dunkelungs -Zugroilo . jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . einhänge
fertig ; Gr . 100X200 3 .Jt,  105V
210 3 .25 Jt  usw . Prompter Post¬
versand . C . Marquardt . Berlin
C 2. Elisabethstr . 30 . Freipro-
*pekt fordern.

Oeffentliche Versteigerung Mon¬
tag , 10 . August , 15 Uhr , von
Auswandererumzugsgut als : Di¬
verse Einzelmöbel , Teppiche und
Brücken , Bilder , Glas - , Kristall¬
und Porzellansachen , Wäsche»
Haus - und Küchengerät , sowie
viele nicht genannte Gegen¬
stände meistbietend gegen bar.
Kühling , , Berthold , Gerichts
Vollzieher.

Zu verkaufen

1 Schreibtisch 45 «tf, 2 Bett -Sprung
ferterrälim ., ä ' 6 dt , Handwagen¬
gestell 16 di , ' 1 Posten grüne
Majolika -Wandplatten, .. 2 Seiten
abgerundet .* ä 10 Rpf . Bremen
Blumenthal , Mühlenstr . 56.

2t . Kleiderschrank 78 , Kommode
10 , Metallbettstelle 38, ' Nacht¬
tisch 14 , Schreibtisch 78 , Tische
5 , Stühle 2 .50, . Sofa 35 , Polster¬
sessel 7 .50 , . Packtische 18 und
viele andere Möbel . Heinz, * Hdlg . ,
Äbbentorsstraße 16 a . •

Möbel aller Art : Kleiderschrähke
ab 45 . Kommoden ab 20 , Tische
ab 5, Kiiehensehränke 18 — 28,
kl . alt . Wohnzimm . 295 , Vertikow
38 , pol . einbett . Schlafzimmer
325 , Nachtschr . 10 , Teppichkehr¬
maschine ab 7 .50 , Schreibmaschi¬
nentisch 1 8 .50 u . v . a . m . Bieder-
meier - Möbel wie : Kleiderschrank
Sekretär , Kommoden , Vitrinen
usw . Oesselmann , Hdlg ., Neuen¬
straße 29.

Möbel . Beermann & Kranz , Faulen-
alle 14/16 , Ruf : 2 32 97.sfraße_

lJuch , 2240 dl. Auf der Brake 21.
Neuw , Bettstelle mit Nachtschrank

u . Aufl ; 160 -«# . Angebote unter
A 6201.

1 Kinderschreibpult 30
rade 43 I.

Fleet

1 Bettstelle m ; Matr ., ltür . Klei¬
derschrank , zus . 40 dl. Ab ver¬
längerte . Gellertstr . , Parzedle 7.

W . eis . Bettstelle (1,85X80 ) m.
3teil . Matr . u . Keilkiss . 50 dt
Schülerpult (Naether ) 30 dl,

3fl : Gasherd m . Ständer 25 dt
Hemelingen , Balinhofstr . 37 J.

2 einz . Bettstellen , 50 dt, T Ser
vanto , 10 dt. Bremen -Aumund
Bahnhofstraße 107.

Kinderbettstelle , gut,erhalt ., 10 dl
Jl . Rippe , Brm .-Lesum , Hahn-
straße Nr . 5 a.

1 Ober - und Unterbett 80 dl.
Laubenstraße 32 1.

3 Stuhle ä 8 dl, gr . Leinentisch
tueh 25 dl. Geeren 44/46 I.

Gr . Sport - Anzug , getr . , f . 18jähr.
Jungen , 25 «.&, Frack m . weiß.
Weste , Gr . 46/48 , 50 dt, 2 Paar
H .- Schnürstiefel , Gr . 42 , je 15 dl,
Kiste , 100 :56 :72 , 7 dl.  Verdener
Straße 851 . '

1 H .- Regcnmant . , Gr . 48 , imprägn.
neu , 30 dl, 1 alte Geige 25 dl,
1 Duplex - Rohr , gebr ., 2 .50 dt •
.Rundestraße 31 pt . •

Cutaway m . Weste , fast neu , f . gr.
starke . Figur , Preis 35 dl, eine
gt . alte Geige 20 - dl. -Aug . .Hand¬
schuhmacher , Lemwerder i ., O.
Außendeich , Tel . Vegesack 303.

Kellnergarderobe ! Frack 25 dl,
2 schw . Jacken , k  20 vH, weiß.
Hemden , ä 5 dl. Grolland , Bar¬
denflethstraße 37.

Schwarze Taftbluse , Gr . 48 , 5 Jt,
1 Paar schw . Chievr .-Knöpfstie-
fei Gt.  43 , Maßarbeit , 10 dl. Bei¬
des pass . f . ält . Dame . Von 10 - 13
Uhr . Oelmühlenstr . 21/22 , pt . links.

Schw . Kostüm , Gr . 44 , 35 dl, hl.
Wintermantel , Gr . 44 , 50 dl, ver¬
schiedene Kleider , 42/44 , 8— 15 dl.
Hegelstraße 65.

Reitstiefel ( Gr . ’. 42 ) 35 Jt. Hohen-
zollornstrafte 114.

Mod . gut erh . Kinderwagen 40 dl.
Schifferstraße 14.

Kinderwagen 40 dl, Babykorb 25 dl
Hohner -Akkordion „ Club “ mit
8 Bässen 40 dl. Ruf : 48 59 27.

Fast neuer Sportwagen , 45
Ritterhuder Straße 51.

Kinderwagen 40 dl . . Ang . P 6190
S . gut erh . Stubenwagen m . Matr.

20 dl. Ab 10 Uhr . Uhlandstr . 29 1
Zwillingswagen , 45 jt. Bremen-

Aumund , Adolf -Hitler - Str . 68
Zusammenklappbar . Krankenstuhl

50 ,M. Rarqpe , Schüsselkorb 9/10 II
1 Doppelrad (2 Pers .) , neuw . 250

Br .- Grohn , Horst -Wessel - Str . 37
2räd . Fahrradanhänger m . Bereif.

40 dl. Ang . unt . E 6180.
FUchkajak 120 Hauszelt 50 dt.

Zu besieht . 11 Uhr Bootshaus
„Waller Fleet “ .

Faltboot mit Segel 120 „H. Angeb.
unter K 5960.

Prismenglas , 8X » m . T ., 95 dl.
Ahornslr.  26 , ah 10 Uhr.

Feldstecher , neu , 8X30 , 150 dl.
Lässig , Westerstr . 108.

Klavier (umständehalber ) 200 . . .
Br .- Blumenthal , Kapt .-Dallmann-
Straße 37.

2 Radio - Batteriegeräte 90 u . 60
Saalfelder Straße  30.

Jazz -Schlagzeug , kompl ., m . allen
Schikanen , 800 vft. Angebote unt.
U 6220.

Handstrickrundmaschine (Detex)
100 -M. Janzen , Lilienthaler Heer¬
straße 191.

Heißmangel 150 Holzbettstelle
ohne Bahmen 5 .X Ang . L 9186.
Dauerbrenner 60 ,K.  Scharnborst-
straße 131 ( Hinterbaus ) ab 14
bis 19 Uhr.

Tausche bl . Straßenpumps , f . neu.
Gr . 38 ' /?, geg . , schw . eleg . Wild-
od . Lederschühe , Gr . 37 1/: od . 38
m . hoh . Abs . Heute v . 11 bis
12 Uhr . Waller Heerstraße 128,
Ruf : 8 14 72.

1 Paar weiße Leder - Pumps , Gr . 38,
gegen gute Sjrraßenschuhe mit
Blockabsatz , Gr . 38 . Zwickauer
Straße 31.

Neuw . Kupfer - Kohleofen geg . Tep
pich od . Gasherd . Ang . u . VT
1920 an d . Geschst . Br .-Vegosack

1 Motor , 110/125 Volt geg . 1 Föhn
220 Volt . Skagerrakstr . 20 pt ., r

Auto - Schlauch f . Ford geg : Fahr
raddeoke , 28X1 1/?- Ang . O 6189

Stabilbaukasten Nr . 50 ( Metall ) ,
ein Posten guterh . Jugendbücher
sow . Spielsachen geg . eine Ski¬
hose für 14j . Knaben zu tausch
gesucht . Angebote unter R 5792

Kaufgesuche
Kaufe geg . Kasse gute gebrauchte

Möbeln , sowie Speise - , Herren - ,
Schlafzimmer , einz . M̂öbeln , Pol¬
stermöbeln ; Teppiche . Portieren.

.Weßler , Olbersstr . 37 , Handlg .,
Ruf : 8 03 86.

Möbel - Ankauf seit 1909 . Herren -,
Eß - und Schlafzimmer . Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollstem !.
Hausstände , Büromöbel , Geld;
schränke . Handlg . Heinz . Äbben-
torstraße 16 a , Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel , Kontormübol , Geld¬
schränke , Herren - , Eß - u . Schlaf¬
zimmer » Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H . Oesselmann , Neuen¬
straße 29 , Ruf : 2 54 37.

Chaiseldingue u . kl . Teppich . Ang.
unter T 6194.

Chaiselongue . Angebote mit Preis
unter VM 3023 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Blumenthal.

Gut erh . Kinderbettstelle m . - Matr.
Aug . Handschuhmacher , ' .Lem¬
werder i . O .,' Außendeich . Telefon
Vegesack 303 . _

Ein Herrenanzug , schl . Figur , Gr.
1,72 m , neuw ., zu kauf , gesucht . ,
Angeb . an Theodor Strahi , Brm .-
Aumund , Werftstraße .9 _

Straßenanzug , neu o . neuw ., keine
ganz helle Farbe , am 1. Maßanf.
(1,85 - m , Norrfcal -Fjgur ) . . Preis¬
angebote unter VP 1917 an die
Geschäftsstelle Br .-Vegosack,

Herrenanzug , netrv . , schl . Figur.
(Jr . 1,80 in , zu kaufen gesucht.
Angelnde unter VS 1919 an die
Geschäftsstelle Br .- Vegesack.

Gut erh . Anzug u . H .- Mantel , Gr.
411. Schuhe , Gr . 42 . Aug . u . VN
1853 an die Geschst . Vegesack.

Gut erh . Jackett -Änzug , modern.
Smoking , W . od . Ucberg .- Mantel,
Gr . 46 — 48 , aus gut . Hause ges.
Preisangeho te unter V 6171.

Kaufe gut erh . Herrengarderobe
und Wäsche für Gr . 1 .77 , schl.
Figur . Angebote u . N 6163.

Reichsbahner - oder Postuniforn :,
»Toppe u . . Mantel f . uvittl . schl.
Figur ges . Ang . u . C 6178. j

Schauburg . Tägl . 4 .30 u . 7 .30 Uhr:
Der große Artistenfilm : „Die 3
Codonas “ . Renö Deltgen , Lena
Normann , Ernst v . Klipstein /

'Jugendliche nicht zugelassenl
Vorverkauf nur heute von 11 bis
13 Uhr.

Modernes . Heute und morgen 4 .30
und 7 .30 Uhr . Fit .a Benkhoff,
Johannes Riemann in der lusti¬
gen ’ Ehekomödie : „Die un - erhör
te Frau “ / Jugendliche nicht
zugelassen!

Declat Sonntag 4 .30 und 7 .30 Uhr
(werktags . nur 7 .30 ) : Johannes
Riemann , /Winnie Markus , Fritz
Otlemar , Gustav Waldau : „Kleine
Residenz “ / Jugendliche über 14
»fahre zugelasR .;n !_

ArimiraUPalasi , Hemmstr . Heute
4 .30 und 7 .30 Uhr : „Der Mein-
feiribauer “ Wochenschau : Neueste
Folge . / Jugendliche ab 14 J
zugelassen . 2 Uhr : Jugendvor-
stellung : „Drei Unteroffiziere !“

Alhambra - Lichtspiele , Gröp Heer
sträße 19 .5/97 . Anfang 7 .30 , sonn
tags 4 .30 und 7 .30 Uhr : „ ViO'
lanta “ / Jugend unter 18 - Jahren
hat keinen Zutritt.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr
2 .30 , 5 .00 und 7 .30 . Uhr : - „Sonn¬
tagskinder “ mit : Carola Höhn,
Gretbe Weiser , Johannes Rie
mann , Rudolf Platte , Theo
Lingen u . a . / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju¬
gendliche * über 14 Bahre haben
Zutritt!

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105 . Bis Montag ! Tägl . 2 .45.
5 .00 , 7 :30 Uhr : „90 Minuten
Aufenthalt ' mit Harry Piel , Else

'V . Möllendorf , Alexander Gol-
lihg , Ed . v . Winterstein / Ju-
gencll . ab 14 Jahre zugelassen!

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Kronzeugiif ' . Sybille Schmitz,
Ivan Petrovich . 3 .00 , 5 .00 und
7 .00 . Uhr / Jugendliche verboten.

VVfelt-Theater . Heute 4 .30 u .7 .30 Uhr:
„Die Sache mit Styx “ mit Vik¬
tor de Kowa , Margit Symo , Lau¬
ra Soläri / Die neueste Wochen¬
schau / Jugendliche haben kei¬
nen Zutritt . Heute , 2 Uhr : »lu¬
ge ndyorstellung.

Grahner Lichtspiele „ Capitol “ .
Heute 4 00 und 7 .30 Uhr , Mon
tag 7 .30 Uhr : „Die Nacht in Ve¬
nedig “ . Jugendliche über 14 J
zugelassen.

Tilgungs-
Hypotheken

auf Wunsch unkündbar

feite Hypotheken
ohne Tilgung

Kredite und Darlehen
gewährt

Die Sparkasse in Bremen
mit ihren Zweigstellen

Vegesack , Blumenthal Lesum
und Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen

H E U TE

volkstümlicher Sonntag

k
t
\

*

•

\  mn
; 3 Glachii , Baronn , Hans Schnitzer,
j Annemarie May, Jaekle Bulow undOie.
• Waltraut Beck , Fackel , Argentlno,
t tena Lorenz , Hedl Haack , Franli•
^ Dazu die neuesteDeutseheWochensebau* _ -

i t \
} mit den Solsiten j
| Ulbaldo Russo u. Bruno Satt! 1
J gastiert im I

j AtSanficCafg

iginj-
Stunden der Entspannung

und Unterhaltung
Täglich ab 19 ihr
Künstler • Konzert

Eingang jetzt nur Herdentorsteinweg

Vegesacker Lichtspieltheater . Vege
säck , Breitestraße . 16/30 unrl
19 .15 Ulir : „Fräulein Liselott “ .
Ein Lustspiel , mit Magda Schnei-
Tler , Ilser v . Collani u . a . * Ju¬
gend .verboten . / 13 .45 : Jugend-
Vorstellung : Pat und Pataonon
in „Mädchenräuber “ .

Gut erh . . Nähmaschine ges . Ang.
unter S 6193:

Schreibmaschine , wenig gebraucht,
Olympia ' bevorzugt , , zu kaufen
gesucht '. Preisangebote unter
V 57 842.

Klavier bis 600 dt. Ang . B 6202
Dringend Radiogerät . Äng . A 6276
Ein Radio möglichst mit Schall¬

platten . Tel . : Vegesack 131.
Radio - Geräte u . Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreis . Zitnmerm .,
Wall 66 , Dovent . Ruf : 2 68 92.

Gcfcr . Grammophon mit Platten
rosucbl . Ang . u . . L 6211.

Staubsauger , 220 Volt , z . k . ges
Ruf : :P21 71.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulen &fraße 41 Gen
C 42 <' 556 ! t

ca40x14*11 cm
für cafjikg.OWinboH

flücfc

KARSTAOT

Schmucksarhen — Uhren aus Edel
metallen unrl Silbergeräte kaufei
Wilkeus & Danger . Sögestr . 67
Ecke Am Wal ! . Ruf-  2 33 13 Gen-
Nr 42 -50 121

Goldmünzen mit Sammelwert , alte
Münzen jeder Art kaijft Karl
Kroß , München 25 . K/42/I

1 od . 2 Trauringe 585 . -Angebote
unter V 6221.

Dosenverschlußmaschine , Dampf¬
entsafter , kl . Fleischwolf . Angeb
unter V 6196.

Gut erh . 1 Herren -Anzug , f . gvoß .,|
schl . Figur . Ang . u . A 6176.

Gut erh . Anzug , Gr . • 50 , v . " Priv.
ges . Angebote unt » »T 6209.

Dkl . Anzug , schl ., nur gut erh.
ges . Angebote unter *ü 6195.

Offiziersuniform (Luftwaffe , Gr.
1 .73 . A-Kg - unt . P 6215 . .

Flieger - Extra - Uniform , schl . Fig.
mit .tl . Gr . Angeb , unter A 57845

Hohe Preise zahlt f . Herren -Ganl .,
Nachlass . H . Kerl , Khoopstr . 20
Ecke Faulcnstr . Ruf :. 2 48 97.

Schw . od . br . Herrenschuhe , Gr.
42/43 zu kaufen ges . , evtl . Tausch
gegen neuw . br . Damenschuhe
ganz Leder , nur Holzsohlen , Gr*
37 , sehr gute Qualität . Angebote
unter M 6212.

K. -Schnürstiefel , Gr . 43 , neu oder
ehr ., ges . Ang . u . W 6197.

1 P . Reitstiefel , Gr . 42/43 . Angeh
unter K 788 50 V

Getr . Schuhe kauft H . Lembke.
Töferhohrastr . 13 , ab Faulenstr.

Gut - erh . od . neue Damen - Skihose
dunkelblau , oder lange dunkle
Dam .-Sporthose , Tuch od . Wolle.
Angebote unter Z 57 844.

Weckgläser , li/ 2 Liter , sucht drin
gern ! . Angebote unter V 7896

D .-Wintermantel , Gr . 42 '44 . Ange
bote  unter N 6213 . _

Damen -Wintermantel , Gr . 48,
nur gutem Zustand . Preisange¬
bote unter F 5781

Damen - Bademantel , Gr . 42/44 , zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter C 3607.

Suche Brautschleier zu kaufen.
Angebote unter O 6214,

Zwillings -Sportwagen mit 2 Gegen¬
über -Sitzen , mit Fußsack . Frau
Deileke , • Obcrnculand , Rock-
winkler Heerstraße 98.

Gut erh . Herrenfahrrad , evtl , gebe
gehr . Knabenrad in Zahl . An¬
gebote unter R 6192.

Gutes Fahrrad . Ang . unt . . W 6172
Gute Fahrradbereifung . Angebote

unter Z . 6175
Niedr . H .- Fahrrad - Rahm . ges . An-

geböte ünter B  7902.
Kinderdreirad zu kaufen gesucht

Angebote unter Z 7900.
Kinderwagen , gut erh . , zu kaufen

gesucht . Aug . Müller , Katha¬
rinenstraße 29 , Rut : 2 58 78.

Suche für kleines leichtes Pferd
Wagen gleich welcher Art . Ang.
unter F 6181.

KT. Handwagen , auch def . Janzen
Lilienthaler Heerstraße 191.

Nähmaschie , auch defekt , zu kauf,
gebucht . Ang . unt . .T 6109.

Neue Öelgemälde . Bnn .- Aumuad
Schulstraße 40 . i

Nähmaschinen , mittelschwer , fiir
Segeltuchwareufabrikation geeig¬
net . Angebote unt . L 5961.

Küchenherd , evtl . Tausch gegen
Kinderschuhe , Gr . 38 . Angebote
mit Preis unter VZ 1924 an die
Geschäftsstelle Br .- Vegesack.

Elektr . Waschmaschine , 220 Volt.
Josef Esser, - Kirehweg 27.

1 Photo - Kleinbildkamera zu kauf,
gesucht Leica oder Retina . An
geböte mit Preis unt . U 5945.

Vergrößerungs - App. f Form . b . 6 — 9.
H . Lolibeck , Borgfelderstr . 13.

Schultornister . Dorfkampsweg 27.
Schrankkoffer zu kaufen gesucht.

Ruf -. 2 56 47/48.
Kabinenkoffer . Schaffenra4hstr . 5-
Teppich oder Läufer . Ang . unter

It 2128 an die Geschäftsstelle
Hemelingen.

10 — 20 l - Ltr .-Weckgiäser gesucht
Meinen , Brm .- Horn , Schorf 10

Weckgläser , jede Größe . Angebote
unt . .T 5959 oder Ruf : 2 22 55.

20 — 25 Stück 1— 1 1/* Ltr . Ein
machegiäser . Joldsch , Br .-Farge.
Verbindungsweg 144,

Einkoch - Gläser ges . Ruf : 48 59 14
Leere Flaschen kauft . laufend jed

Posten und holt ah , Riekers , Am
Deich . 42 . Ruf 5 00 40 u . 5 03 86

Bücher aller Art kauft stets Am
Wall 139 , Ruf : 2 31 25 .-

Hobelbank und Regenmantel für
ISjälir . Angebote m . Preis unter
T 7894 . -

Gleichstrommotor , V1® PS , 6 Volt.
1400 Amp . gekapselt . Angebote
unter ' B 6177.

Drehstrom - Motor , 1,5 PS , 380 V
Ruf : 48 59 14.

Tiermarkt
Verkauf

10 40pfünd . Ferkel . Johann Gron-
holz . Osterholzer Hecrstr . 190.

Neun Angorakaninchen . Huch-
ting , Kladdinger Straße 19.

Sumpfbiber , junge Tiere . Sanger-
hauser Str . 15 , b , d . Barbarossa
straße.

IVsjähr . Boxerhündin aus d . bek
Zwinger v . Roseoheim , tigerge
str ., umständehalber zu verkauf.
Angebote unter D 57 848.

Guter bissiger Wachhund . Oster
holz , Osterstraße 21.

Ankauf
Leicht . 91t , Pferd , zugfest . Fr.

Schultze Ritterhude 210
Ziegen , Lämmer und Kaninchen.

Ströhrmann , Pfeilstraße 7 , Ruf:
Nr . 8 10 31.

Drnthhaar -Terrier . Angebote mit
PtpU  unter Z 6225.

Wachsamer Hofhund . B . Meyer,
Schwanewede 87.

Ufareneingangsbiiclier
iürLabensmiiieihandei

Vaüffd
LYZSRÜsy Langen $tr 135 Ruf 27755-

Sehen Ste Den Unterfd )teM
Cinbä ein normale ^ <3>eiretbt*
kom,red )ti ein aufgequoflene&
13ei bem aufgeqüDllenen oej*
manbeli ftef) genau fo roie beim
Keimoorgang bie Stacke in
Qltaltofe , bie Sdjale beö Rome4
n>irb meiner . "Beim JUfjtmer
EoHkßm -Simongbrot tft bad
Korn ode bem © ecntablen auf»
gequollen , © aber bie befon»
bere 23erbaulic &&eit.

Erhältlich In Retormhäussrn
und Feinkeitgn . chäftan

Möbeltransporte]
auto-staot-u.Ferntransporte,

I. H. Pape
Rosensträße 2 • Ruf 2154 9)

Beleuchtungs-
Körper

für den Wohnraum
in großer Auswahl

Beleuchtungs-
Berthold
Am neuen Markt 12

Staatl . Kreditanstalt
OLDENBURG BREMEN

Hauptniederlassung
Bremen , U. L Frauen Kirchhof I

Tilgungs -Hypotheken
auf Neubauten und Althöuse ' ,
4»/t •/• Zinsen elnschl . Verw« 1
tungskosten * Beitrag Tllgun?
nach Vereinbarung Keine Pf0
vislon . Seitens der Bank 40 Iaht«

unkündbar.

Festhypotheken ohne Tilgung

Schiffshypotheken.
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